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VORWORT. 



Die Elegie ist diejenige Dichtui^^sgattui^, iu 
die römische Literatur der clasaischen Zeit — neben 
sterblichen Werken des Veigil und Horaz — etwai 
Gültiges geleistet hat. Wenn ea nun richtig ist, 
Beste grade fUr die Jugend gut geui^ sei, so bedarf 
liegende Auswahl römischer Sl^ien aji sich keine: 
fert^ng. Denn dass es nicht möglich sei die e 
Autoren ganz den Schülern in die Hände zu geh* 
Jeder, der sie kennt, von vornherein eintäumen. Es 
aber die Auswahl so getroffen, dass aus denjen^en 
die überhaupt nur in Frage kommen konnten, soi 
gewählt sind, die bei einem gewissen concteten Inh 
die besondere Art des Dichters zu veranschauliche! 
konnten. 

Um indessen auch von einer ich möchte sagen n 
Seite her den Schüler zu einer recht klaren Erkenn 
elSog des §leyos zu führen, schien es zweckmässig auc 
Stücke, welche keine Elegien sind, sondern nur 
oder das andere Merkmal der El^e an sich tragen 
nehmen. Denn wenn Fr. Schlegel Recht hat zu sag 
die Elegie aus dem menschlichen Gemüth hervoi^egai 
und Böckh das Wesen der Elegie in das ^Ö'og zu sefc 
wenn nach dem Beispiel der Alten das Distichon ä 
wendige Form der Elegie ist: so sind ^ B. manch« 



aus den Fasti des Ovid, obgleich in Distichen geschrieben^ 
■"• — *"' — ^-n; eben so wenig wie die herrliche vergüiscbe 
■ mehrere (lyrische) Stücke des CatuU, wem^leieh 
darin ist, zu den Elegien gerechnet werden dür- 
lie Klage Ariadues von Catull ist nicht elegisch, 
Ige an sich macht keine Elegie, wenigstens nicht 
1 Sinne der Alten. So, denke ich, sollen grade 
durch ihre Unähnlichkeit bei aller ÄehnUchkeit 
das Wesen der Elegie in ein noch klareres Licht 

remdlichsten mag auch so noch die vei^iUsche 
chem erscheinen, da sie nicht einmal von einem 
hen Dichter herrührt. Indess ausser ihrer ganzen 
rt in dem ijti^eivTjtia, welches die gemüthvoUe 
des Dichters an seinem Stoffe aasspricht, eine 
des Anspruchs in eine elegische Sammlung, welche 
Grenzen setzt, aufgenommen zu werden, — Aber, 
einwenden, wird sie nicht in der regelmässigen 
wiederkehren? Nach Ausweis der Programme 
die ClassenlectQie überwiegend innerhalb der ersten 
: der Aeneis — und mit Recht. So ist vielmehr 
dass Nisus und Euryalus für viele Sekundaner 
n gehen. Darum glaubte ich dem geäu^ert«n 
tchgeben zu dürfen, jene Stelle wenig8t«ns als 
Aaswahl hinzuzufügen und so dem Schüler meinet- 
haiten. — 

ie oft bei der Erklärung des Horaz den Wunsch 
die Schüler die Elegiker kennen möchten. Denn 
Betracht läast sich dem Horaz eine hellere Be- 
iben, wenn man ihn den Schülern unter den Mit- 
leines Zeitalters zeigt oder auch nur bei einzelnen 
ganzen Oden — für die Sermonen gilt es viel 
die Auifafisung desselben Verl^tnisses oder Er- 
ir persönlichen Momentes bei seinen poetischen 
trgleichen kann: ich erinnere als an ein recht 
Beispiel an die Aui^issung des Sieges von Actium 



VORWORT. VII 

und des Todes der Cleopatra bei Horaz und Properz. Allein S 

Properz und die andern Zeitgenossen sind dem Primaner leere 
Namen. 

Wie leicht könnte da die Privatlectüre nachhelfen? — 
Damit ist der eine Zweck dieser Auswahl bezeichnet und zu- 
gleich erklärt, warum in den Anmerkungen gern und oft an 
Horaz erinnert ist. Natürlich lassen sich diese Reminiscenzen 
leicht vermehren — ja ein ordentlicher Primaner wird es selbst 
schon können. Es sollen auch nur gelegentliche Aufmun- 
terungen sein. 

Noch besser wäre es freilich, wenn sich in der poetischen 
Schullectüre Platz für die Elegie gewinnen liesse. Ich denke, 
wenn ich dies sage, daran, dass zwei Jahre für die Metamor- 
phosen des Ovid überaus reichlich sind — vielleicht auch für 
Vergil. Zudem ist der Sprung sehr gross, den der Tertianer 
von seinem Ovid zum Vergil in Secunda bei der Versetzung 
machen muss. Da könnte die Auswahl wohl als Brücke dienen. 
Die Unterbrechung der sonst vierjährigen epischen Leetüre 
durch Elegisches würde von vornherein das Interesse anregen. 
Zudem fühlt sich der Schüler diejenige Periode des römischen 
Alterthums, mit welcher er sich am Meisten zu beschäftigen 
hat, menschlich näher gebracht. Denn es liegt im Wesen der 
Elegie, dass sie die Theilnahme des Gemüthes anspricht. — 

Diese zwiefache Aufgabe der Auswahl hat auf die Ein- 
richtung der Erklärung massgebend eingewirkt, indem ich 
dabei mit herzlichem Danke den Winken folgte, die von einer 
Seite mir geworden sind, auf der wir Preussen die volle Au- 
torität wie für die Erziehung d. h. Bildung des Willens, so 
für den Unterricht finden. Sprachliche Erläuterungen sind im 
Allgemeinen nicht gegeben, ausser etwa ein seltner Wink für 
das Verständniss besonders schwieriger Stellen. Dagegen sind 
die literarischen, historischen, geographischen und, wo es Noth 
that, antiquarischen Beziehungen theils in Einleitungen, theils 
in Anmerkungen erläutert. Was ein ordentliches Schullexicon 
genügend bietet, ist selbstverständlich weggelassen. Dabei habe 
ich versucht, die Anmerkungen möglichst so einzurichten, dass 
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VOEWOET. 

Q Schüler alles rnuadreeht gemacht wörde, 
demjenigen Autor, der das Material zur Er- 
ir die betreffende Stelle selbst unter den Text 

nicht bestimmte Gründe dagegen sprachen. 

in der Begel nur diejenigen Schriftsteller, 
■ selber besitzen muss. So wird dem Schüler 
auf die Anmerkungen auch zu präparieren: 
s nützt ihm mehr, als wenn ihm durch An- 

und Nachdenken gar zu aehr erspart wird. 
ommentar kann nicht die Absicht haben, die 
irers überflüssig zu mtLchen. Er will nur im 
icentrierung und Intensität des Unterrichts 
jehrer nicht immer durch die Erklärung der 
1 werde: denn eine rechte Erklärung, zumal 
Lat Besseres zu thun. — 
sind im Allgemeinen die Teubner'achen Aus- 

gel^ unter Vergleiehung der wichtigeren 
m, von denen namentlich Lucian MüUer's 

Elegiker, welche die Summe des bisher Ge- 
[och während des Druckes mit vielfachem 
,the gezogen werden können. Für den An- 
i natürlich auf 0. Bibbeck zurückgegai^en. — 
ä denn dieser Versuch der römischen Elegie 
1 eine festere Stätte zu gewinnen der wohl- 
:ht der Amtsgenossen empfohlen sein, und 
[ner Art der Jugend nützen, an deren un- 
zu arbeiten Gott uns verordnet hat. 
0. September 1870. 
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EINLEITUNG. 



Die Alten nehmen fünf unabhängige Gattungen der 
Poesie an: Sxog^ iXsyog, ia(iß6g, (isUxij, dQä(ia. — 

Die Wurzel aller Poesie ist das Epos ; aus ihm ist unter dem 
Einflüsse der weichen und klagenden lydischen Tonart die 
Dichtungsart der Elegie hervorgegangen. So wird denn auch 
mit der fremden Sache der Name^) zu den Griechen gekommen 
sein. Die Gattung heisst 6 ilsyog (Ovid personiOciert sie als 
Elegetüy No. 21 v. 3), ein einzelnes Gedicht ij iXsysCa oder ta 
ilsysta; ro iXsystov ist meist nur ein einzelnes Verspaar. 

Der Vers des Epos ist der Hexameter. 

Durch Einsetzung von Pausen in den Hexameter entsteht etwas 
Weiches. So beruht auf dem Pentameter der sanfte Chara- 
cter der elegischen Strophe, welche zweizeilig [SCotvxog) 
durch den Hexameter qnd Pentameter gebildet wird. Das Distichon 
wird und bleibt die characteristische Strophenform der Elegie. ~ 

Dass iXsyog ursprunglich etwas Trauriges bezeichnet, ist 
ausser Zweifel. Allein die Elegie erweitert allmählich ihre Grenzen 
über alles, was Gegenstand einer gemüthvoUen Betrachtung werden 
kann d. h. über alles, worin sich '^d'og zeigt. Dadurch gewinnt 
sie eine grosse Mannichfaltigkeit an Stoffen, ohne ihres Characters 
sich zu enfäussern. 

Das '^d'og ist das materielle Princip der Elegie, 
wie das Distichon ihr formales. 

Innerhalb dieser Grenzen lassen sich verschiedene Unter- 
arten der Elegie unterscheiden: die politische, die gnomische, 
die' threnetische, die erotische und die heroische oder epischet 
welche oft ins Lehrhafte streift. Doch fliessen diese Arten leich, 
in einander über, sodass eine Fülle von Mischarten sich bildet. 

Wer der früheste Elegiker gewesen, wusste schon Horaz 
(de arte poet. 77. 78) nicht anzugeben; viele halten den Kallinos 
von Ephesus dafür, der um den Anfang der gezählten Olympiaden 

^) Die Alten selbst freilich leiteten ihn von i i Xiys ab , einer in den 
ersten Liedern dieser Art wahrscheinlich wiederkehrenden Formel ; (Neuere 
Ton iXslBv, oder von aXyog u. a.). 

VoLz, römische Elegie. 1 



;l 



I 



lebte. Erhalten ist von ihm noch ein Fragment kriegerischen 
Inhalts. 

Die wichtigsten Dichter der politischen Richtung sind 
Tyrtaeos von Athen, bekannt besonders durch seine /xaAi/ 
xolsfiLötrlQi.cc, Dass jedoch auch seine £iegien, in denen er den 
Spartanern Gesetzlichkeit und Ordnung empfahl, von Wirkung ge- 
wesen, bezeugt Pausanias IUI c. 16 § 6 (p. 319): Aa^sdaiiiovCov 
dh ixovrov äd"viia)g fi«ra rijv nkfiyr^v xal (OQ^rjvivG^v xatcc- 
d'iöd'UL xov TCoksiJboVy TvQtatog iXaysta ^dov (iBtSTCSLd'Sv 
avtovg. Für Solon's Elegien ist der Mittelpunct seine eigne 
Staatsverfassung. 

Theognis vonMegarainSicilien repräsentiert die gnomische 
Elegie. Ihn bewegt der Gegensatz gegen die Demokraten seiner 
Heimat, die ihn vertrieben hatten, und den Verfall aristokratischer 
Sitte. 

Simonides von Keos, auch als Epigrammatiker berühmt 
(das Epigramm ist eine Elegie en miniaiure), betrauert die 
Hinfälligkeit des Lebens. 

Mimnermos von Kolophon vertritt die erotische Elegie. 
Er liebte ohne Glückj; und zum Ausdruck solcher unglücklichen 
Liebe passt die Elegie vorzüglich. So gehört denn auch Phil etas 
von Kos hierher. 

Kallimachos von Kyrene endlich galt als Muster der fünf- 
ten Art. Seine AHrLa wollten die Naturerscheinungen mythisch 
erklären. 

In der alexandrinischen Zeit, welcher die beiden letzten Dichter 
schon angehören, wurde ein Kanon der Elegie entworfen, in 
welchen nur Kallinos, Mimnermos, Philetas und Kallimachos auf- 
genommen sind. — 

Von den Alexandrinern ist die Elegie nach Rom gekommen. 
Daher galten hier vor allen Kallimachos und Philetas als die 
Meister. Und diese sind es, auf welche sich die Studien der 
römischen Dichter richten. Schon CatuU hat mehrere Gedichte 
des Kallimachos übersetzt, andre in originaler Weise, aber im 
Geiste seiner Muster gedichtet. Doch sind das nur Ansätze, welche 
nicht seinen dichterischen Character bestimmen. 

Anders ist es mit Properz und Tibull, die sich beide aus- 
schliesslich dieser neuen Gattung widmeten. Properz hat .eine 
Neigung bei aller Glut der Leidenschaft die Weise der geist- 
reichen Alexandriner^ welche in Sprache und Darstellung das 
Seltene suchten, auf sich einwirken zu lassen; so wird er ein 
Vermittler zwischen der griechischen und römischen Kunst. Tibull 
dagegen, durchaus subjectiv in seiner Poesie, zeigt kaum noch 
Reminiscenzen. 

So erreicht in diesen beiden die Elegie der Römer raschen 
Ganges ihre Höhe, während Orid schon in seiner ungebundenen 
Weise vielfach die Linie der Vollendung überschreitet; selbst sein 



Bestreben den Gedanken mit dem Distichon abzuschliessen , gibt 
dem Ausdruck etwas künstlich Zugespitztes, das zum Epigramm 
hinüberführt. — 

Von allen Dichtungsgattungen, welche die Römer von den 
Griechen überkommen haben, ist die Elegie die einzige, in der 
die hellenischen Meister von ihren römischen Schülern 
übertroffen sind. 

Zeit und Ort freilich waren wie nie günstig, um eine so 
rasche und so herrliche Blüthe wie der Kunstpoesie überhaupt, so 
auch der römischen Elegie möglich zu machen. 

Inter arma silent Musae. Augustus hatte der Welt den 
Frieden wiedergegeben, ein Glück, dem die frische Erinnerung 
an die Unsicherheit des Lebens und Besitzes während der Bürger- 
kriege bereiteste Anerkennung sicherte. Aber freilich war durch 
die Gründung des Principats für den Staat der Wille des Emzigen 
massgebend geworden. Eine politische Laufbahn im Sinne der 
republikanischen Zeiten gab es nicht mehr. Das Forum ver- 
theilte nicht mehr unter allgemeiner Concurrenz Macht und An- 
sehn. Die besten Köpfe, welche sich so die alten Bahnen des 
Ruhmes verschlossen sahen, wandten sich der Literatur zu. Das 
bewirkte eine geistige Spannung in Rom wie nie zuvor, um 
so mehr, da schon in den letzten Zeiten der Republik die all- 
gemeine Bildung die bedeutendste Steigerung erfahren hatte. 
So wurde das Publikum verständnissvoller und urtheilsfähiger. 

Noch freilich standen sich gegenüber in der Literatur die 
Verehrer der alten patriotischen und volksmässigen Poesie 
eines Ennius und anderer, und die Jünger der Kunstpoesie, 
welche auf der Einwirkung und dem Studium des hellenischen 
Geistes beruhte. Allein musste nicht jene bei ihrer nationalen 
Einseitigkeit und formalen Härte, seitdem die Monarchie dem 
Römerthum einen universellen Character aufgeprägt hatte, als 
nur für vergangene Zeiten berechtigt erscheinen? Und dieser 
Streit war schon factisch entschieden mehr noch durch die völlige 
Unproductivität der Anhänger des Alten als durch die Bestrebungen 
eines Vergil und Horaz, welche von dem ewig jungen Geiste der 
Griechen sich genährt hatten: die Berechtigung der Kunst- 
poesie war im Urtheil der Einsichtigen erwiesen. 

Dazu kam, dass die lateinische Sprache vornehmlich durch 
die grossen Redner der letzten Zeiten eine formale Vollendung 
erlangt hatte, welche auch der Poesie zu Gute kommen musste. 

Endlich bewährte sich auch das „Iionos alit aries^^. Die 
neue Kunstpoesie erfuhr durch Augustus, der sich gelegentlich 
selbst an ihren Bestrebungen betheiligte, und dessen Freunde, wie 
Maecenas und Messala, indem sich dem geistigen auch ein politisches 
Interesse gesellte, eine Förderung und Auszeichnung, die 
nothwendig zu allgemeiner Anerkennung führte, und damit auch 
das starke Selbstgefühl der Dichter uns begreiflich macht. 



I Umständen kommen Momente lokaler Natur, 
the der poetischen Eunst begänstigten. 
ij£ olxovftiv^s iaiTOfiTJ — damals eine Stadt Ton 
) Millionen Einwohnern, bot alle Bildungsmittel der 
. Hier waren die Kunstschätze Griechenlands 

ftGT^tlicbea Bibliotheken vereinigten zu durch- 
itzung die Summe der griechischeu und römischen 
iterarischen Cirkel boten Gelegenheit, dag Ur- 
Rath der besten Geister vor der Veröffentlichung 

die Öffentlichen Vorlesungen waren ein be- 
leb bekannt zu machen, Vervielfältigung und Ver- 
.terarischen Erzeugnisse vmrde durch den Bucb- 
ein erleichtert. 

lu- mit Geistesgenossen gab stets neue ErfHschung, 
I bewegte Leben in einer Stadt, wo selbst die 
wo die Wirkhchkeit oft bot, was die Phantasie selbst 
erwerfen mochte, wo die Gegensätze des Daseins 
len einander stellten, konnte nicht ohne manrdch- 
ig bleiben. 

luernd wohl mochte sich in solchem Getreibe ein 

-gemülh nicht fühlen. Horaz und Tibull lebten 

ländlichen Bergen, aber von Zeit zu Zeit sehen 

1 sie dahin zurückkehren, um in dem geistigen 

Weltstadt sich zu erfrischen. — 

hzeitigkelt der klassischen Dichter dieser Zeit 
die folgende Tabelle: 
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P. OyiDIUS NASO. 

4aso, der phantasieToUste der römiscben Dichter, 
:3 V. Chr. geboren. Es war ein altes ßitter- 
1 er entstammte, wohl hegütert zu Sulmo im 
Hit einem nur ein Jahr älteren Bruder kam 
I, um sich durch den Unterricht der besten 
pätere Staatslaufhabn vorzubereiten. Doch 
ung, was ihn bei diesen Studien festhielt, son- 
des Vaters, dem um so mehr nachzugeben war, 
I den älteren Bruder bald binwegraETte. 
n Rufe standen damals in Rom die Rhetoren 
nd Porcius Latro. Publius hörte beide; allein 
Bedeübungen trieb er nicht die Gattung der 
iversiae), welche eine regelrecht durchgeführte 
lerten, sondern nur die Suasoriae zogen den 
, die in Rath oder Widerrath mehr Freiheit der 
ten. Freilich tadelt sein Mitschüler M. Annaeus 
luch bei diesen ihm an strenger Ordnung der 
habe. 

usbildung, vornehmlich auch in der Philosophie, 
ann auf einige Zeit nach Athen, besuchte von 
;chen Slättea Rleinasieos und auf der Rückreise 

trat er in den Staatsdienst. Natürlich wai^en 
eben bedeutende Aemter, die er bekleidete. Er 
pitaUs — als solchem lag ihm die Beaufsichti- 
fise und der Strafvollstreckung an verurtheüten 
-, später centumvir und decemvir litibus iudi- 
ellcommissarius). 

as eine Amt so gut wie das andere ihn tiefere 
tieünen Falten des menschUchen Herzens thun 
(ucbt eines Amtes war ihm überhaupt unbehag- 
ir sich bald in die gemächliche Husse des wohl- 
innes zurück — Octavians Siege hatten einen 



sichern Frieden der römisclien Welt iwiiedergegeben — und lebte 
ganz seinem dichterischen Talente. Nur einzelne juristische Re~ 
miniscenzen verrathen den früheren Beruf. 

Auch seine häuslichen Verhältnisse gestalteten sich bald 
freundlich. Nach zweimaliger Misswahl gewann er in seiher drit- 
ten Frau die trefÜiche Ge^hrtin seines Lebens und treue Freun- 
din seines Herzens, welche sinnig waltend dem Gatten und der 
jungen Stieftochter die Tage yerscnönerte und später nur schwer 
davon abstand das Unglück der Verbannung zu theilen. 

Geistreich anregenden Verkehr bot Rom in Fülle; mit dem 
etwas älteren TibuU (vgl. Nr. 21) , eine Zeit lang auch mit Properz 
verband ihn innige Freundschaft; nicht fehlte der Beifall der 
Menge. Schon seine Jugendtragödie Medea hatte viel Anerkennung 
gefunden. 

So strömte reichlich der Quell der Dichtung, bald lustig 
hüpfend, bald zierlich sich schlängelnd, anmuthig spielend, breiten 
Laufes — aber nicht tief. Unterhaltungspoesie ist es, was 
Ovid in dieser Zeit geschaffen. Reich an Erfindung und Witz, 
leicht in Gestaltung und Ton entbehrt der Dichter des Ernstes 
der Gedanken, um wahrhaft bedeutend zu sein. 

Die eigenartigsten seiner Werke sind in diesen Jahren glück- 
licher Müsse entstanden, besonders die Liebeselegien (Amores), 
die etwas ironische Liebeskunst (Ars amatoria) und die Heil- 
mittel gegen die Liebe (Remedia amoris). In der Form von 
hoher Vollendung geben sie ein Bild der genusssüchtigen Zeit. 
Dann folgen die Metamorphosen, endlich der Festkalender 
(Fasti), welcher nur in 6 Büchern (Januar bis Juni) vorhanden den 
Ursprung römischer Feste und religiöser Gebräuche an der Hand 
der Gedenktage mit astrologischen Deutungen und Anwendungen 
behandelt. 

Allein je befriedigender die Verhältnisse waren, in denen Ovid 
in Rom lebte, um so härter musste ihn im Dezember des Jahres 
8 nach Chr. der plötzliche Befehl des Augustus treffen, der ihn 
nach Tomi, einem kleinen Hafen am schwarzen Meer, an den 
fernsten Grenzen römisch-griechischer Cultur (vgl. Nr. 25 v. 85, 
Anmerk.) verwies. 

Mit einem Schlage entriss ihn diese Verweisung (rele- 
gatio)^) seiner Familie, seinen Freunden, seinem Rom. Die wahre 
Ursache solcher Strenge ist dunkel — das Gedicht der ars ama- 
toria hat nur den Vorwand ^) hergegeben — es scheinen Beziehun- 
gen zur FamUie Augusts gewesen zu sein. 

Noch unter Weges dichtete Ovid das erste Buch der Klage- 
lieder (Tri stia) und sandte es nach Rom; aber weder dies noch 
die folgenden Bücher noch die späteren Epistulae ex Ponto, 



1) d. i. Verbannung ohne Verlost des Vermögens und Bürgerrechtes. 
') Es war schon 9 Jahre früher veröffentlicht. 
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— OVIDIÜS — 



in denen er seine Freunde und Gönner namentlich i) um ihre 
Verwendung für seine Rückkehr bittet, konnten Augustus bewegen, 
die erflehte Erlaubniss zu geben. Rührend sind die Klagen, rüh- 
rend ist es, wie der Dichter jeden Dämmerschein einer Hoffnung 
festzuhalten sucht, manch Ton echten Gefühles durchdringt das 
Zagen und Hoffen: er kann es nicht ertragen: der Ausdruck wird 
blasser und die Phantasie erlahmt. 

Augustus stirbt. Aber auch Tiberius verzeiht nicht. Da ist 
er denn gestorben nach neunjährigem Weh, fern Ton allem was 
er liebte. Zu Tomi hat man ihn begraben. — 



Warum er in den Triisiien keine Namen nennt, sagt er No« 29v 
63—72. 



Der Dichter. 

nie ego qui fuerim , tenerorum lusor amorum. 

Quem legis, ut noris, accipe posteritas. 
Sulmo mihi patria est, gelidis uberrimus undis, 

Milia qui novies distat ab Urbe decem. 
5 Editus hüic ego sum , nee non ut tempora noris. 

Cum cecidit fato consul uterque pari : 
Si quid id est, usqu« a proavis vetus ordinis heres, 

Non modo fortunae munere factus eques. 
Nee stirps prima fui. genito sum fratre creatus, 
10 Qui tribus ante quater mensibus ortus erat. 
Lucifer amborum natalibus adfuit idem: 

Una celebrata est per duo liba dies. 
Haec est armiferae festis de quinque Minervae, 

Quae fieri pugna prima cnienta solet. 
15 Protinus excoUmur teneri, curaque parentis 

Imus ad insignes Urbis ab arte viros. 
Frater ad eloquium viridi tendebat ab aevo, 

Fortia verbosi natus ad arma fori. 
At mihi iam puero caelestia sacra placebant. 



I. V.6. A. Hirtias undC.Pansa fie- 
len beide im MntinenBischen Kriege 
43. Das war auch das Geburtsjahr 
des Lygdamos, vergl. Nr. 50 v. 16. 

V. 12. liba} am Geburtstage war 
es Sitte dem Genius einen Kuchen 
ans Mehl, Milch, Honig und Oel dar- 
zubringen. 

V. 13. festis] Quinquatrus^ gefeiert 
fünftägig a. d. XIIH-. Villi Kai. 



Apriles. An den vier letzten Tagen 
fanden Gladiatorenkämpfe statt 

y. 15. cura parentis} vergl. was 
Horaz Sat. I, 6, 71 — 78 über seine 
Erziehung sagt. 

y. 16. arte] i. e. liberali sive in- 
genua: Grammatik, Rhetorik, Philo* 
sophie. Vergl. das trivium des Mit- 
telalters {linguäj tropuSj ratio)* 

▼. 17. frater] Lucius, nach dem 
Vater genannt. 
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20 Inque suum furtim Musa trahebat opus. 

Saepe pater dixit ^Studium quid inutile temptas? 

Maeonides nullas ipse reliquit opes.' 
Motus eram dictis, totoque Helicone relicto 
Scribere conabar verba soluta modis. 
25 Sponte sua Carmen numeros veniebat ad aptos. 
Et quod temptabam dicere, versus erat. 
Interea tacito passu labentibus annis 

Liberior fratri sumpta mibique toga est, 
Induiturque humeris cum lato purpura clavo, 
30 Et Studium nobis quod fuit ante, manet. 
lamque decem vitae frater geminaverat annos. 

Cum perit, et coepi parte carere mei. 
Cepimus et tenerae priroos aetatis honores, 
Deque viris quondam pars tribus una fui. 
35 Curia restabat. clavi mensura coacta est: 
Mains erat nostris viribus illud onus. 
Nee patiens corpus, nee mens fuit apta laborl, 

Soilicitaeque fugax ambitionis eram. 
Et petere Aoniae suadebant tuta sorores 
40 Otia, iudicio semper amata meo. 
Temporis iliius colui» fovique poetas, 

Quotque aderant vates, rebar adesse deos. 
Saepe suas volucres legit mihi grandior aevo, 
Quaeque necet serpens, quae iuvet herba. Macer. 
45 Saepe suos solitus recitare Propertius ignes. 
Iure sodalicio qui mihi iunctus erat. 
Ponticus heroo, Bassus qiioque clarus iambis 



y. 22. MaeonideaVETCüä noXsig — 
Uu^Qva X. T. l. Vergl. Horaz od. 
Iin, 9 V. 5. 

V.29. lato] der breite Purpurstrei- 
fen der Toga war durch Aagastus 
den Kindern derjenigen Ritter ge- 
währt, welche Senatoren - Cenflus 
(d. h. etwa 80000 Thaler Vermögen) 
hatten, als eine Anweisung auf die 
später zu erwerbende Senatoren- 
Würde. 

▼. 32. Ver^l. den Ausdruck des 
Schmerzes beiCatulINr.64, t. 52 bis 
56 , und sonst. 

parte mei] rergl. Nr. 26, v. 44. 
Horaz od. I, 3 t. 8. 

V. 35. Sinn: ich entsagte dem Ehr- 
geiz Senator werden zu wollen und 
nahm wieder den schmalen Streifen 
des Ritters an. 

T. 43. 44. Aemüius Macer aus Ve- 
rona (t 16 T. Chr.) ist der Verfasser 



mehrerer Lehrgedichte über Vogel 
(Omithogonia) und giftige Thiere 
(Theiriaca) , die sämmtlich nicht er- 
halten sind. 

grandior aevo] geht nach Quinti- 
lian (XII, 11 g 27) ''neque post Lu- 
eretium ac Macrum Fergilius (fuis- 
sety* auf den innern Werth. 

T. 46. iure aodalido] Justin. XX, 
c. 4: cum aodalicii iure^ sacramento 
quodam nean, aeparatam a ceteria 
dvibua vitam exercerent — (civita- 
tem in ae converterunt). Vergl. Ci- 
cero, Cato m., c. 13 $ 45. 

T. 47. Ponticua^ Dichter einer The- 
baiay deren Inhalt Properz andeutet 
(I, 7 t. 1.2): 

DumtihiCadmeae dicuntur, Pontice^ 

Thebacj 
Armaque fratemae triatia mili- 

tiae — , 
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Duicia conyictus membra fuere mei. 
Et tenuit nostras numerosus Horatius aures, 
50 Dum ferit Ausonia carmina culta lyra. 
Vergilium vidi tantum. nee amara TibuUo 

Tempus amicitiae fata dedere meae. 
Successor fuit hie tibi, Galle; Propertius iili; 

Quartus ab bis serie temporis ipse fui. 
55 Utque ego maiores^ sie me coluere minores, • 

Notaque non tarde faeta Thalia mea est. 
Carmina eum primum popuio iuvenilia legi, 

Barba reseeta mihi bisve semelve fuit. 
Moverat Ingenium totam cantata per Urbem 
60 Nomine non vero dicta Corinna mihi. 

Multa quidem scripsi. sed quae yitiosa putavi, 

Emendaturis ignibus ipse dedi. 
Tune quoque, eum fugerem, quaedam placitura cremavi, 

Iratus studio carminibusque meis. 
65 Molle Cupidineis nee inexpugnabile telis 

Cor mihi, quodque levis causa moveret, erat. 
Cum tamen hie essem, minimoque aecenderer igne. 

Nomine sub nostro fabula nulla fuit. 
Paene mihi puero nee digna nee utiliß uxor 
70 Est data, quae tempus per breve nupta fuit. 
Uli suceessit, quamvis sine crimine coniunx, 

Non tamen in nostro firma futura torp. 
Ultima, quae mecum serös permansit in annos, 

Sustinuit eoniunx exulis esse viri. 
75 Filia me mea bis prima feeunda iuventa, 

Sed non ex uno coniuge, feeit avum. 
Et iam conplerat genitor sua fata, novemque 

Addiderat lustris altera lustra novem. 
Non aliter flevi, quam me fleturus ademptum 
80 nie fuit. Matri proxima iusta tuli. 
Felices ambo tempestiveque sepulti, 

Ante diem poenae quod periere meae! 
Me quoque felieem, quod non Tiventibus Ulis 



Ba8$u8 war Satirendichter (^cffi- 

V. 50. Vergl. Horaz od. HI, 30, 13. 
— mi, 3', 23. — Epist. I^ 19. 32. 

y. 51. Vergil brachte seine letzten 
Lebensjahre meist in Neapel za ; er 
starb 19 t. Chr., als Ovid erst 24 
Jahre alt war. In dieselbe Zeit fallt 
aach der Tod des TibttU. 

V.53. Cornelius Gallua aus Forum 
Julii , Freund des Vergil , war einer 
der frühesten Elegiker. Ein ange- 



sehener Staatsmann, erster Präfect 
von Aegypten, starb er — bei Au- 
gustus verdächtigt — durch Selbst- 
mord (26 V. Chr.). — Vergleiche auch 
Nr. 19 y. 30, Anm. 

V. 58. DasEreigniss des ersten Ra> 
sierens, etwa im 20. Jahre, wurde 
festlich, durch ein Mahl oder sonst- 
wie begangen. 

V.62. WieGothe.— Vielfach nach- 
ahmenswerth ! 



it^i-jlS^'Xr'' 11^ 1- . 
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Sum miser, et de me quod doluere nihil. 
85 Si tarnen extinctis aliquid nisi nomina restat, 
Et gracilis structos eifugit umbra rogos: 
Fama, parentaies, si vos me% contigit, umbrae, 

Et sunt in Stygio crimina nostra foro, 
Seite, precor, causam . . . nee vos mihi f allere fas est 
90 Errorem iussae, non scelus, esse fugae. 

Manibus hoc satis est. ad vos, studiosa, revertor, 

Pectora, qui vitae quaeritis acta meae. 
lam mihi canities pulsis melioribus annis 
Venerat, antiquas miseueratque comas, 
95 Postque meos ortus Pisaea vinctns oliva 
Abstulerat decies praemia victor equus. 
Cum maris Euxini positos ad laeva Tomitas 

Quaerere me laesi principis ira iubet. 
Causa mea« cunctis nimium quoque nota ruinae 
100 Indicio non est testificanda meo. 

Quid referam comitumque nefas famulosque nocentes? 

Ipsa multa tuli non leviora fuga. 
Indignata malis mens est succumbere, seque 
Praestitit invictam viribus usa suis. 
105 Oblitusque mei ductaeque per otia vitae, 
Insolita cepi temporis arma manu. 
Totque tuli casus pelagoque terraque, quot inter 

Occultum stellae conspicuumque polum. 
Tacta mihi tandem longis erroribus acto 
110 luncta pbaretratis Sarmatis ora Getis. 
Hie ego finitimis quamvis circumsoner armis, 

Tristia, quo possum, carmine fata levo. 
Quod quamvis nemo est, cuius referatur ad aures, 
Sic tarnen absumo decipioque diem. 
115 Ergo quod vivo, durisque laboribus obsto. 
Nee me soUicitae taedia lucis habent, 
Gratia, Musa, tibi, nam tu solacia praebes. 

Tu curae requies, tu medicina venis. 
Tu dux et comes es. tu nos abducis ab Histro^ 
120 In medioque mihi das Helicone locum. 



V. 84. 8utn], Der Dichter schreibt 
in Tomi. 

V. 95. Römische Dichter rechnen 
öfter die Olympiade dem Lastram 
gleich. Ovid gieng übrigens damals 
ms 62. Lebensjahr. 

V. 101. Die Beziehung ist ganz un- 
klar. Auch ex Fonto U, 7, 61: 
Recta fidea comitum poterat mala 
noutra levare: 



Ditata est spoliisjperfida iurha meis 
gibt weiiig zur Erklärung, da die 
Schuld des Dichters unbekannt ist. 
Vergl. Nr. 23 v. 37, Anm. 

V. 112. Gleim (i. J. 1800): 

"Hätf ich meine Muse nicht, 
Ach, so wär^ ich zu beklagen! 
Air den Jammer dieser Zeit, 
Allen hätt' ich nicht ertragen." 



12 — OVIDIUS — 

Tu mihi, quod rarum est, vivo sublime dedisti 

Nomen, ab exequiis quod dare fama solet. 
Nee qui detrectat praesentia,^ Livor iniquo 

Ullum de nostris deute momordit opus. 
125 Nam tulerint magnos cum saecula nostra poetas, 

Non fuit ingenio fama maligna meo. 
Cumque ego praeponam multos mihi, non minor Ulis 

Dicor et in toto plurimus orbe legor. 
Si quid habent igitur vatum praesagia Teri, 
130 Protinus ut moriar, non ero, terra, tuus. 
Sive favore luli, sive banc ego carmine famam 

Iure, tibi grates, candide lector, ago. 



A. FAS TL 
II. 

Ceres und Proserpina. 

Terra tribus scopulis vastum procurrit in aequor 

Trinacris, a positu nomen adepta loci: 
Grata domus Cereri. multas ea possidet urbes. 

In quibus est culto fertiiis Henna solo. 
5 Frigida caelestum matres Arethusa vocarat: 

Venerat ad sacras et dea flava dapes. 
Filia, consuetis ut erat comitata puellis, 

Errabat nudo per sua prata pede. 
Valle sub umbrosa locus est aspergine multa 
10 Uvidus ex alto desilientis aqu^e. 

Tot fuerant iUic, quot habet natura, colores, 

Pictaque dissimiU flore nitebat humus. 
Quam simul aspexit, ^Comites, accedite!' dixit 

^Et mecum plenos flore referte sinus!' 
15 Praeda puellares animos prolectat inanis. 

Et non sentitur sedulitate labor. 
Haec implet lento calathos e vimine nexos, 

Haec gremiuro, laxos degravat illa sinus. 
lila legit calthas. huic sunt violaria curae: 
20 lila papavereas subsecat ungue comas: 

Has, Hyacinthe, tenes. illas, amarante, moraris: 

Pars thyma, pars casiam, pars meliloton amant. 

V. 124. VergL Horaz od. IIII, 3 v. 128. Vergl Horaz od. II, 20 
V. 16. V. 18—20. 
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Plurima lecta rosa est. sunt et sine nomine fiores. 

Ipsa crocos tenues liliaque alba legit. 
25 Carpendi studio paulatim longius itur. 

Et dominam casu nulla secuta comes. 
Hanc videt et visam patruus velociter aufert, 

Regnaque caeruleis in sua portat equis. 
lila quidem clamabat *Io, carissima mater, 
30 Auferor!' ipsa suos abscideratque sinus. 
Panditur interea Diti via. namque diurnum 

Lumen inadsueti vix patiuntur equi. 
At cliorus aequalis, cumulatae flore ministrae, 

Terseplione/ clamant *ad tua dona venu* 
35 Ut clamata silet, montes ululatibus inplent. 

Et feriunt maestae pectora nuda manus. 
Attonita est plangore Ceres, ... modo yenerat Hennam 

Nee mora, *Me miseram! filia,' dixit, *ubi est?* 
Mentis inops rapitur, quales audire solemus 
40 Threicias fusis maenadas ire comis. 
Ut Titulo mugit sua mater ab ubere rapto 

Et quaerit foetus per nemus omne suos: 
Sic dea. nee retinet gemitus, et concita cursu 

Fertur, et e campis incipit, Henna, tuis. 
45 Inde puellaris nacta est vestigia plantae. 

Et pressam noto pondere vidit humum. 
Forsitan illa dies erroris summa fuisset, 

Si non turbassent signa reperta sues. 
lamque Leontinos Amenanaque flumina cursu 
50 Praeterit et ripas, herbifer Aci, tuas: 
Praeterit et Cyanen et Fontes lenis Anapi 

Et te, verticibus non adeunde Gela. 
Liquerat Ortygien Megareaque Pantagienque, 

Quaque Symaetheas accipit aequor aquas, 
55 Antraque Cyclopum positis exusta caminis, 

Quique locus curvae nomina falcis habet: 
Himeraque et Didymen Acragantaque Tauromenenque, 

Sacrarumque Myian pascua laeta boum. 
Hinc Camerinan adit Thapsonque et Helöria Tempe, 
60 Quaque palet zephyro semper apertus Eryx. 
lamque Peloriaden Lilybaeaque, iamque Pachynon 

Lustrarat, terrae cornua trina suae. 
Quacumque ingreditur, miseris loca cuncta querellis 

Inplet, ut amissum cum gemit ales Ityn. 



II. T. 56. Zcfy xXi2 die Sichel, alter v. 58. boum] des Helios, vergl. 

Name yon Messan. Doch bedeutet Odyssee XII, 127 flg. 
auch dgsTtccvov dasselbe. v. 64. Ityn] vergl. Nr. 63 v. 13, 

Anm. 



'que Tjces modo 'Persephone,' modo 'Filia!' clamat, 

[ülamat et alternis nomen utnimque ciel. 

t neque Persepbone Cererem, nee fliia matrem 

iudit, et atterois nomen ulrumque perit. 

aque, pastorem vidisset an arva coleotbDi, 

fox erat 'Hac gressus ecqua puella tuUt?' 

1 color UHUS inest rebus, tenebrisque teguntur 

>iDnia. iam vigiles couticuere canes. 

9 iatet vasti super ora Typhofios Aetne, 

:^uius anhelatis igtitbas ardet humus. 

3 accendit geminas pro lampade pinus ... 

finc Cereris sacris nunc quoque taeda datur . . . 

specus exesi structura pumicis asper, . 
Von liomiui regio, non adeunda ferae: 
D simul ac venit, frenalos curribus angues 
ungit, et aequoreas sicca pererrat aquas. 
jglt et Syrtes et te, Zauclaea Charybdis, 
üt vos, Nisaei, naufraga monstra, canes, 
Iriacumque patens late, bimaremque Corintbon. 
iie venit ad portus, Attica terra, tuos. 

primum sedit gelido maestlssima saxo. 
Ilud Cecropidae nunc quoque triste vocant. 
I love duravit multis inmota diebus 
Üt lunae patiens et pluvialis aquae. 
'S Bua cuique loco est. Quo nunc Cerialis Eleusin, 
)icitur hoc Celei rura fuisse senis. 

domum glandes escussaque mura rubetis 
'ortat et arsuris arida ligna focis. 
a parva duas redigebat rupe capellas, 
üt teuer in cunis filius aeger erat. 
iter!' ait virgo ... mota est dea nomine matris ... 
Quid facis in solis incomitata locis?' 
ititit et senior, quamvis onus urget, et erat 
Tecta suae subeat quantulacumque casae. 

negat. simularat anum, mitraque capillos 
'resserat. instaati taiia dicta refert: 
spes eas, semperque parens! mihi filia rapta est. 
leu! meiiur quanto sors tua sorte mea est.' 
it, et ut iacrimae . . . neque enim lacrimare deorum est ... 
)ecidit in tepidos lucida gutta sinus. 
iit pariter molles animis virgoque senexqne: 
ü quibus haec iusti verba fuere senis: 
: tibi, quam raptam quereris, sit lilia sospes, 
lurge, nee exiguae despice tecta casae.' 

), Vergl. Horaz od. I, 7 v. 2. 
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Cui dea *Duc!' niquit, ^scisti, qua cogere posses% 
110 Seque levat saxo, subsequiturque senem. 
Dux comiti narrat, quam sit sibi filius aeger» 

Nee capiat somnos, invigiletque malis. 
lila soporiferum, parvos initura penates, 
CoUigit agresti lene papaver bumo. 
115 Dum legit, oblito fertur gustasse palato, 
Longamque inprudeos exsoluisse famem. 
Quae quia principio posuit ieiunia noctis, 
Tempus habent mystae sidera visa cibi. 
Limen ut intravit, luctus videt omnia plena. 
120 lam spes in puero nuUa salutis»erat. 

Matre salutata ... mater Metanira vocatur ... 

lungere dignata est os puerile suo. 
Pallor abit, subitasque vident in corpore vires. 
Tantus caelesti venit ab ore vigor. 
125 Tota domus laeta est: boc est, materque paterque 
Nataque. tres illi tota fuere domus. 
Mox epulas ponunt, liquefacta coagula lacte 

Pomaque et in ceris aurea mella suis. 
Abstinet alma Ceres, somnique papavera causas 
130 Dat tibi cum tepido lacte bibenda, puer. 
Noctis erat medium, placidique silentia somni: 

Triptolemum gremio sustiüit illa suo, 
Terque manu permulsit eum, tria carmina dixit, 
Carmina mortali non referenda sono, 
135 Inque foco corpus pueri vivente favilla 

Obruit, bumanum purget ut ignis onus. 
Excutitur somno stulte pia mater, et amens 

^Quid facis?' exclamat, membraque ab igne rapit 
Cui dea ^Dum non es,V dixit, ^scelerata fuisti: 
140 Inrita materno sunt mea dona metu. 

Iste quidem mortalis erit. sed primus arabit 

Et seret et culta praemia tollet bumo.' 
Dixit et egrediens nubem trabit, inque dracones 
Transit et alifero tollitur axe Ceres. 
145 Sunion expositum Piraeaque tuta recessu 

Linquit et in dextrum quae iacet ora latus. 
Hinc init Aegaeum, quo Cycladas adspicit omnes, 

loniumque rapax Icariumque legit: 
Perque urbes Asiae löngum petit Hellespontum, 
150 Diversumque locis alta pererrat iter. 

Nam modo turilegos Arabas, modo despicit Indos, 

T. 118. mystae] die in die kleinen ^reihten, vrihrend Epoptae die in die 
Mysterien , welche zu Ehren der grossen, zu Ehren der Ceres gefeier- 
Proserpina gefeiert worden, Einge- ten MysterienEingeweihten heissen. 



— OVIDIÜS — 

nc Libjs, fainc Mero£, äccaque terra subest: 

; adit Hesperios, Rhenum, Rhodanumque, Padum^ue. 

ique future parens, Thybri, potentis aquae. 

feror? Inmensuiu est erratas dicere terras. 

aeterltus Cereri nullus in orbe locus. 

; et in caelo, liquidEque inmuRia ponti 

lloquitur gelido prosima aigna polo. 

basides stellae, ... namque omnia nosse potestis, 

iquoreas numquam cum subeatis aquas ... 

tphonen natam miserae monstrate pareuti!' 

lerat. Huic Heiice lalia verba refert: 

line nox vacua est. Solem de vlrgine rapta 

nsule, qui late facta diurna videt. 

idllus 'Quam quaeris,' alt, 'ue vana labores, 

ipta IotIs fratri tertia regna tenet:' 

ta diu secum sie est adfata Tonantem, 

isimaque in toUu signa dolentis erant: 

lemor es, de quo mibl slt Proserpiaa Data, 

midium curae debet habere tuae. 

pererrato sola est itiiuria facti 
gaita. conmissi praetnia raplor habet. 
eque Persephone digna est praedone marito, 
c geuer hoc nobis more parandus erat. 

gravius viclore Gye captiva tuiissem, 
lam nunc te caeli sceptra teneote tuli! 
m inpune ferat, noa faaec patieniur inultae: 
ddat et emendet facta priora novis.* 
ter baue lenit, factumque eicusat amore, 
ec gener est nobis ille pudendus' alt. 

ego nobilior. posita est mihi regia caelo: 
sstdet alter aquas, alter inane chaos. 
si forte tibi not) est mutabile pectus, 
itque semel iuncti rumpere vincla tori, 
quoque temptemus, siquidem ieiuna remansit. 

minus, inferni coniugis uxor erit' 
ra iussus adit sumptis caducifer alis, 
eque redit citius visaque certa refert. 
a tribus', dixit, 'solvit ieiunia granis, 
nica quae lento cortice poma tegunt.' 

secus indoluit, quam si modo rapta fuisset, 
esta parens. longa vixque refecta mora est. 
i ita 'Nee nobis caelum est habitabile', disit, 
lenaria recipi me quoque valle iube.' 
ctura fuit. pactus nisi luppiter esset, 
i tribus ut caelo mensibus illa foret, 

?arTh. tt,] der groue Bär. t. 164. Vergl. Odyuee XII, 333. 
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Tum demum voltumque Ceres anioiumque recepit, 

loposuitque suae spicea serta comae: ] 

Largaque provenit cessatis messis in arvis, J 

200 Et vix congestas area cepit opes. 

in. 

Baoohus findet den Honig. 

Ante tuos ortus arae sine honore fuerunt, 

Liber, et in gelidis herba reperta focis. 
Te memorant Gange totoque Oriente subacto 

Primitias magno seposuisse lovi. 
ö Cinnama tu primus captivaque tura dedisti, 

Deque triumphato viscera tosta bove. 
Nomine ab auctoris ducunt libamina nomen 

Libaque, quod sacris pars datur inde focis. 
Liba deo fiunt, sucis quia dulcibus idem 
10 Gaudet, et a Baccho mella reperta ferunt. 
Ibat arenoso satyris comitatus ab Hebro. 

Non habet ingratos fabula nostra iocos. 
lamque erat ad Rhodopen Pangaeaque florida ventum: 

Aeriferae comitum concrepuere manus. 
15 Ecce novae coeunt volucres tinnitibus actae, 

Quosque movent sonitus aera, sequuntur apes. 
CoUigit errantes et in arbore claudit inani 

Liber, et inventi praemia meilis habet 
Ut satyri levisque senex tetigere saporem, 
20 Quaerebant flavos per nemus omne favos. 
Audit in exesa stridorem examinis uimo, 

Adspicit et ceras dissimulatque senex: 
Utque piger pandi tergo residebat aselli, 

Adplicat hunc nlmo corticibusque cavis. 
25 Constitit ipse super ramoso stipite nixus 

Atque avide trunco condita mella petit. 
Milia crabronum coeunt et vertice nudo 

Spicula defigunt, oraque sima notant. 
nie cadit praeceps et caice feritur aselU« 
30 Inclamatque suos, auxiliumque rogat. 
Concurrunt satyri, turgentiaque ora parentis 

Rident. percusso Claudicat iile genu. 
Bidet et ipse deus, limumque inducere monstrat. 

Hie paret monitis et Unit ora luto. 
35 Melle pater fruitur. liboque infusa calenti 

Iure repertori Candida mella damus. 

lU.y. 7. Die Etymologie 18t schwer- leichten Ueberganff zur folgenden 

lieh recht ernstlich gemeint, ihr Bacchussage zu bilden. 

2 weck scheint nnr zu sein einen ▼.19. /e«ts] <« caivus, vergl. ▼. 27. 

Yous, T6mltohe Elegie.' 2 
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IUI. 

Chirons Ende« 

Nocte minus quarta promet sua sidera Ciiiron, 

Semivir et flavi corpore mixtus equi. 
Pelion Haemoniae mons ^t obv^stts in aiistros: 

Summa virent pinu, cetera quercus habet. 
5 Phillyrides tenuit. saxo staut antra vetuslo» 

Quae iustum memorant incoluisse senem. 
nie manus olim missuras Hectora leto 

Creditur in lyrkia detinuisse modis. 
Venerat Aleides exhausta parte laborum, 
10 lussaque restahant ultima paene viro. 
Stare simul casu Troiae duo fata videres: 

Hinc puer Aeacides, hinc love natus erat 
Excipit hospitio iuvenem Philyreius heros. 

Et causam adventua hie rogat, ille docet. 
15 Perspicit interea clavam spoliumque leonis« 

*Vir'que ait, ^his armis» armaque digna viro!^ 
Nee se, quin horrens auderent tangere saetis 

Vellus, Achilleae continuere manus. 
Dumque senex tractat squalentia tela venenis, 
20 Excidit et laevo fixa sagitta pede esL 
Ingemuit Chiron, traxitque e corpore ferrum: 

Adgemit AIcides Baemoniusque puer. 
Ipse tamen leetas Pagasaeis collibus herbas 

Temperat et vana volnera mulcet ope. 
25 Virus edax superabat opem» penitusque recepta 

Ossibus et toto corpoi*e pestis erat. 
Sanguine Centauri Lernaeae sanguis ecbiduae 

Mixtus ad auxilium tempora nulla dabat 
Stabat, ut ante patrem« lacrimis perfusus Achilles. 
30 Sic flendus Peleus, si morerelur, erat. 

Saepe manus aegras manibus fingebat amicis: ... 

Morum, quos fecit« praemia doctor habet ... 
Oscula saepe 9edit. dixit quoque saepe iacenti: 

*Vive, precor, nee me, care, relinque. paler!* 
35 Nona dies aderat, cum tu, iustissime Chiron, 

Bis Septem stellis corpora cinctus eras. 

IUI. V. 1. AmS.MaigehtdasStetn- das nach Orid (t. 36) aas 14 Sternen 
bild des Centaaren (Schützen) aaf, l^teht, nach anderen aas mehreren. 
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Arien. 

Quod mare non novit, quae nescit Ariona tellus? 

Carmine currentes iUe tenebat aqüas. 
Saepe sequens agnam lupus est a voce retentus; 

Saepe avidum fugiens restitit agna lupum. 
5 Saepe canes leporesque umbra cubuere sub una. 

Et sletit in saxo proxima cerva leae. 
Et sine Ute loquax cum Pallailis alite cornix 

Sedit, et accipitri iuncta coiuinba fuit. 
Cynthia saepe tuis fertur, vocalis Arion, 
10 Tamquam fraternis obstlpuisse modis. 
Nomen Arlonium Siculas inpleverat urbes, 

Captaque erat lyricis Ausonis ora sonis. 
Inde domum repetens puppern conscendit Arion, 

Atque ita quaesitas arte ferebat opes. 
15 Forsitan, infelix, ventos undasque timebas: 

At tibi nave tua tutius aequor erat. 
Namque gubernator destricto constitit ense, 

Ceteraque armata conscia turba manu. 
Qmd tibi cum gladio? dubiam rege, navita, pinum. 
20 Non haec sunt digilis arma tenenda tuis. 
llle metu vacuus ^Mortem non deprecor', inquit, 

^Sed iiceat sumpta pauca referre lyra.' 
Dant veniam, ridentque moram. Capit ille coronam, 

Quae possit crines, Phoebe, decere tuos; 
25 Induerat Tyrio bis linctam murice pallam: 

Reddidit icta suos pollice chorda sonos, 
Flebilibus numeris veiuti canentia dura 

Traiectus pinna tempora cantat olor. 
Protinus in medias ornatus desilit undas. 
30 Spargitur inpuisa caerula puppis aqua. 
Inde ... fide maius ... tergo delpbina recurvo 

Se memorant oneri subposuisse novo, 
nie sedens citharamque tenet, pretiumque vehendi 

Cantat et aequoreas carmine mulcet aquas. 
35 Di pia facta videnU astris delpbina recepit 

luppiter et Stellas iussit habere novem. 



V. V. 1, j4rion war ein Zeitgenosse 
des Periander yon tCorinth; Herodot 
I, 23 ! itvQÄvvsvi 9h 6 ÜBgiav^ifog 

{ofkoXByiovüh di otpi Aiüßioi) iv t£ 
pCqi ^äfi^a uBjißtQv nagaof^vai 
jtgio^a tdv MTiVvjivcaov inl dsX^r- 
vog i^tvitxd'iircu IniTaivaQOVfiovTa 



%i%tLgtpdhv t&v %6%B iovxoav ovdevog 
SsvTiQOv. — Im folgenden Kapitel 
erzaliHH. die Geschfohte der wun- 
derbaren Rettung des Dichters aus» 
führlioh. Das einzige Sekte erhaltene 
Gedicht des Arion ist ein Bplgramm 
auf einem Weihgeschenlc zu Tänaron 
zum Dank für seine Errettung. 

2* 
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VI. 

Hercules und Caous. 

Ecce boves illuc Erytheidas adplicat heros 

Emensus longi claviger orbis Her. 
Dumque huic hospitium domus est Tegeaea, vagantur 

Incustoditae laeta per arva boves. 
5 Mane erat, excussus somno Tirynthius actor 

De numero tauros sentit abesse duos. 
Nulla Yidet quaerens taciti Testigia furti; 

Traxerat arersos Cacus in antra feros: 
Cacus, Aventinae timor atque infamia silvae, 
10 Non leve linitimis hospitibusque malum. 
Dira viro facies, vires pro corpore, corpus 

Grande... pater monstri Mulciber hnius erat... 
Proque domo longis spelunca recessibus ingens, 

Abdita, vix ipsis invenienda feris. 
15 Ora super postes adfixaque bracfala pendent, 

Squalidaque humanis ossibus albet humus. 
Servata male parte boum love natus abibas: 

Mugitum rauco furta dedere sono. 
^Accipio revocamenS ait, vocemque secutus 
20 Inpia per Silvas victor ad antra venit. 
nie aditum fracti praestruxerat obice montis: 

Vix iuga movissent quinque bis illud opus. 
Nitituf hie humeris • . . caelum quoque sederat illis .. 

Et vastum motu conlabefactat onus. 
25 Quod simul eversum est, fragor aethera terruit ipsum, 

Ictaque subsedit pondere molis humus. 
Prima movet Cacus conlata proelia dextra, 

Remque ferox saxis stipitibusque gerit. 
Quis ubi nil agitur, patrias male fortis ad artes 
30 Confugit et flammas ore sonante vomit. 
Quas quotiens proflat, spirare Typhoea credas 

Et rapidum Aetnaeo fulgur ab igne iaci. 



VI. Diese Sage erzählen auch Li- 
via« I, 7 und Vergil VIII, 193 flg. 

V. 1. illuc] nach Latium. 

Erythetadat] rfjgvovov dinatov 
ßoag '^XaoBV i| 'Epvd'sirig. 

T. 3. Tegeaea], Bvander, mit sei- 
ner Matter, der Nymphe Oarmentis, 
und mehreren GenUirten ans Te^ea 
in Aroadiea ausgewandert, hatte sich 
an der Tiber auf dem palatinischen 
l^rge nach der Bage angesiedelt, 



wahrend der Riese Cacus (KuHog^ 
ein Sohn des Vnlean, in einer Hohle 
am aventinischen Berge hauste. 

y.22. Aehulich Odyssee Vlin, 240 : 

oßgiaov * ovK äv zdv ys ävm ttccl Bt- 
iitd'lal tszQciitvnXoi wii ovd^ 
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Occupat Aicides, adductaque clava trinodis 
Ter quater adversi sedit in ore viri. 
35 Ble cadit, mixtosque vomit cum sanguine fumo» 
Et lato moriens pectore plangit humum. 
Inmolat ex Ulis taurum tibi, luppiter, unum 

Victor et Euäodrum ruricdasque vocat. 
CoüsUtuitque sibi, quae Maxima dicitur, aram^ 
40 Hie ubi pars Urbis de bove nomen babet. 

VIL 

Bettimg des Bomulus \md B^nus« 

Silvia Vestalis caelestia semioa partu 

Ediderat, patruo regna tenente suo. 
Is iubet auferri parvos et in amne necari. 

Quid facis? ex istis Romulus alter erit! 
5 lussa recusantes peragunt lacrimosa ministri, 

Flent tarnen et geminos in loca iussa ferunt. 
Albula, quem Tiberim mersus Tiberinus in undis 

Reddidit, hibernis forte tumebat aquis. 
Hie, ubi nunc fora sunt. Untres errare videres, 
10 Quaque iacent valles, Maxime Circe, tuae. 

Huc ubi venerunt ... neque enim procedere possunt 

Longius ..., ex Ulis unus et alter ait: 
'At quam sunt simUes! at quam formosus uterque! 

Plus tamen ex iUis iste vigoris babet. 
15 Si genus arguitur voltu, nisi faUit imago, 

Nescio quem vobis suspicer esse deum' . . . 
^At si quis vestrae deus esset originis auctor. 

In tarn praecipiti tempore ferret opem. 
Ferret opem certe, si non ope mater egeret, 
20 Quae facta est uno mater et orba die. 

Nata simul, moiitura simul, simul ite sub undas 

Corpora!' desierat, deposuitque sinu, 
Yagierunt ambo pariter: sensisse putares. 

Hi redeunt udis in sua tecta genis. 



V. 39. aram] derjenige Attar, wel- 
chen die Volkflmeinnng mit diesem 
aralten sagenhaften identificierte, ist 
erst darch den grossen Brand i. J. 64 
n. Chr. vernichtet vrorden. Tacitos, 
annal. lÖ, 41 : magna ara fanumque, 
quae praeaenti Hereuli Areas Evan- 
der sacräverat — escuata, 

y. 40. parB ürbis] das forum boa- 
rtum; yergl, Nr. 69 t. 69, Anm. 

Vn. v.l. Si7t>iaJPlatarch, Romal. 



8 § 4: tavtrjv oC (ihv 'iXCav^ ot 61 
*Fiav, ot $h ZiXovCav ovo^diovai, 

V.7. Tt6ertnu#]LiyiasI, 3: Tiberinus 
(rex Albae\ qui in traiectu Albulae 
amnis aubmersus celebread posteros 
nomen flumini dedit. Diese Ety mo- 
logie macht das abgeleitete Wort zar 
Wurzel , v?ie mit ahnUcher Yerkeh- 
rung des Richtigen die Romer von 
Romains den Namen Roma ablei- 
teten. 
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25 Sustiiiet inpositos summa cavus dveus unda. 
Heu quantum fall parva tabella lutil! 
Alveus in limo silvis adpulsus opacis 

Paulatim fluvio deficiente sedet. 
Arbor erat... remanent vestigia..., quaeque vooatur 
30 Rumina nunc flcus, Romula ficus erat 

Venit ad expositos ... mirum! ... lupa foeta .gpemellos. 

Quis credat pueris non nocuisse feram? 
Non nocuisse parum est: prodest quoque. quos lupa nutrit, 
Perdere cognatae sustinuere manus! 
35 Constitit et cauda teneris blanditur alumnis 
Et fingit lingua corpora bina stia. 
Marie satos scires. timor afuit, ubera ducunt. 
Nee sibi promlssi lactis aluntur ope. 

vni. 

Gründung der Stadt, Tod des Bemus. 

lam luerät poenas fraler Numitoris, et omoe 

Pastorum gemino sub duce volgus erat. 
Conlrahere agrestes et moenia ponere utrique 

Convenit. ambigitur, moenia ponat uter. 
5 *Nil opus est% dixit, ^certamine', Romubis, ^.uUo: 

Magna fides avium est. experiamur aves.' 
Res placet. alter adit nemorosi saxa Palati; 

Alter Aventinum maoe cacumen init. 
Sex Remus, hie volucres bis sex videt ordine. pacto 
10 Statur, et arbitrium Romulus urbis habet. 
Apta dies legitur, qua moenia signet aratro. 

Sacra Palis suberant. inde movetur opus. 
Fossa fit ad solidum. finiges iaciuntur in ima, 

Et de vicino terra petita solo. 
15 Fossa repletur humo, plenaeque inponitur ara. 

Et uovus accenso fungilur igne focus. 
Inde premens stivam designat moenia sulco . . . 

Alba iugum niveo cum bove vacca tulit. 
Vox fuit haec regis: *Condenti» luppiter, urbem 
20 Et genitor Mavors Vestaque mater, ades! 

Quosque pium est adhibere deos, advertite cuncli! 

Auspicibus robis hoc mihi surgat opus. 



V. so. Ueber den Baum vergl. Ta- bus et are9cente fnitieo deminutam 

cttOB annal.Xm, c. 58: eodem anno prodigii loco hahitum ett, donee in 

(58 n. Chr.) Rummalem arhwrtm in novoB fetiu revivetceret, 
«omjlfo, guae octimgento» et quadra- 

ginta ante anno» Remi Rotnulique VIII. ▼. 13^18. Diese Crrfindung«- 

infanüam texer at, mortui» ramali- brauche sind etruskbcher Sitte. 
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Longa dt huic aetas dominaeque potentla terrae, 
Sitque sub bac oriens occiduusque dies.' 
35 nie precabatur. tonitru dedit omina laev« 
luppiter, et laevo fnlmina missa polo. 
Augurio laeti iaciunt fundamina cives. 

Et novus exiguo tempore murus erat. 
Hoc Celer urget opus, quem Romulus Spse vociral, 
30 'Sijot'que, 'Öeler, curae', dixerat, 'isla tuae. 
Neve quis aut muros aut factam vomure fogsam 

Transeat, audentem talia dede necl* 

Quod Remus ignorans bumilea contemnere muros 

Coepit et "His populus' dieere 'tutus eritT* 

35 Nee mora, Iransiluit. rutro Celer occupat ausum. 

Ille premit duram sanguinulentus bumum. 

Haec ubi rez didicit, lacrimas introrsus obortas 

Devorat et clausuni pectore volnus babet. 
Piere palam non volE, eiemplaqiie fortia serrat, 
40 'Sic'que 'meos muros transeat hoslis', ait. 
Dat tarnen exequias. nee iam suspendere lletum 

Sustiaet, et pietas dissimulata patet. 

Osculaque adplicuit posiLo suprema fereti-o 

Atque ait, 'Invito frater adempte, vale!' 

45 Arsurusque artus iioxit. fecere, quod ille. 

Paustulus et maestas Aoca soluta comas. 

Tum iuvenem noodum facti flerere Quirites. 

Ultima plorato subdita flamma rogo est. 
Urbs oritur ... quis tunc boc ulli credere posaet? .. 
30 Victorem (erris Inpositura pedem. 

Villi. 
AnfEtnge Borns. 

Parva fuit, si prima velis elemeota referre, 

Roma, sed in parva spes tarnen huius erat. 
Moenia iam stabant. populis angusta futuris, 

Credita sed turbae tunc nimis ampla suae. 
5 Quae fuerit nostri, si quaeris, regia natl, 

Adspice de caniia straminibusque domum. 
In stipula placidi carpebat munera somni 

Et tarnen ex illo venit in astra toro. 
lamque loco malus nomeu Romanus babebat: 
10 Nee coniunx illl, nee socer uilus erat. 



T. !9. Celer] Platarch, 

c. 10 S 3 : il$ TÜp ixalt/at» 

Villi. V. 6. n«i.(ri] Mai 



24 — OVIDIUS — 

Spernebant generös Inopes vicinia dives: 
Et male credebar sanguinEs auctor ego. 
In Stabulis habitasse et o\es pavisse oocebat, 
lugeraque inculü pauca tenere solL 
15 Extremis daotur coDDubia gentibus. at quae 
no vetlet nubere, nuUa fuit. 
patrjamque dedi tibi, Romuie, mentem. 
: prece»/ dixi, 'quod petis, arma dabuol.' 



g mit Cures nach dem Baube der Jungfrauen. 

re Cures et quos dolor attigit idem. 

primiim generis intnlit arma socer. 

fere raptae matnim quoque nomen habebant, 

ique erant longa bella propinqua mora. 

unt nuptae dictam lunonis in aedem: 

inter mea sie est nurus orsa loqtrt: 

«r raptae, quoniam boc commune tenemus, 

iillra leute possumus esse piae. 

lies, sed utra di sint pro parte rogandi, 

B. Iiinc coniuns, binc paler arma tenel. 

dum est, viduae fleri maltmus, an orbae. 

liam vobis forte piumque dabo.' 

m dederat. Parent, crinesqae resoivunt,. 

aque funerea corpora veste tegunL 

terant acies ferro mortique paratae, 

ituus pngnae signa datunis erat: 

ptae veniunt inter patresque vb-osque, 

sinn nalos, pigoora cara, tenent. 
ium campi scissis tetigere capilUs, 
rram posito procubuere genu: 
i sentirent, blando clamore nepotes 
sbant ad avos bracchia parva suos. 
erat, clamabat avum, tunc denique visnm. 
n vis poterat, poese co actus erat, 
is animique cadunt. gladiisque remoüs 
soceri generis accipiuntque manus, 
aque (enent natas, scutoque oepotem 
aTus. hie scuü duldor usus erat. 



No. 9. 10. 11. 12. 



Out« alte Sitten. 
Magna fuit quondam capitis rererenlia caui, 

Inque suo prelio ruga senilis erat. 

MarÜs opus iuvenes animosaque bella gei'ebant 

Et pro dis aderant in gtalione suis. 

5 Viribus illa minor nee habendis titilis annis 

Consilio patriae saepe ferebat opem. 

Nee nisi post annos patuit tunc curia serös, 

Nomen et aelatis mite senatus erat. 
Iura dabat populo senior, finitaque certis 
10 Legibus est aetas, unde petatur lionor. 
Et medius invenum, non iudignantibus ipsis, 

Ibat, et interior, si cooies udus erat, 
V^ba quis auderet coram sene digna rubere 
Dicere: censuram. longa seoecta dabat. 
15 Romulus hoc vidit selectaqae pectora patres 
Dlxil. ad bo3 urbls summa relala novae. 

XII. 
Apotheose des BomtilUB. 
Est locus, antiqui Capreae dixere paludem: 

Forte tuis illic, Romule, iura dabas. 

Sol fugit, et remoTsnt subeuntia nubila caelum. 

Et gravis effusis decidit imber aquis. 

5 Hinc toDat, fainc missis abrumpitur Ignibus aetber. 

Fit fuga. rex patriis astra petebal equis. 

LuctUB erat, falsaeque patres in crimine caedis; 

Haesissetque animis Torsitan illa fides: 
Sed Proculus Longa veniebat lulius Alba 
10 (Lunaque fulgebat, nee facis usus erat): 
Cum subito motu saepes tremuere sinistrae: 
(Reltulit ille gradus, horrueruntque comae) 
Pulcber et bumano maior trabeaque decorus 
Romulas in media visus adesse via 
15 Et dixisse simul 'Protube lugere Quirites, 
Nee violent lacrimis uumlna aostra suis. 

XI. V. 1. Vergl. Cicero, Cat m. IS 



II, 15 V 

xn.. . _^ 

haopt aachaonat für die aagi 
Urgeachicht« Roms la Ter; 
f. nnti SO- ~ ' iat) I, 16: in campo adCat 

'. li. Vergl. Horaz latir. tl, &, IT. ludem. 



3. 4. VergL Boras od. III, 6 \n.y.i.Caprtat)Uviiu(ä 

3 fle. haopt aachaonat für " 

8. Vergl. Cicero , Ibid. 6 J 19 in Urgeachichte Roms 



26 — OVIDIÜS — 

Tura ferant, placentque novum pia turba Qulrinum, 

Et patrias artes militiamque colant.' 
lussit et in Jenues oculis evanuit auras. 
20 CoDvocat faic populos, iussaque verba refert. 
Templa deo fluni, collis quoque dictus ab illo est, 

Et referunt certi sacra paterna dies. 

XIlI. 

Tullia. 

Tullia coniugio, sceleris mercede» perado 

His solita est dietis extimulare virum: 
^Quid iuvat esse pares, te nostrae caede sororis, 

Meque tui fratrts, si pia vita placet? 
5 Vivere debuerant et vir mens et tua eoniunx, 

Si nullum ausuri maius eranms opus. 
Et Caput et regnum facia dotale parentis. 

Si vir es, i» dictas exigpe dotis opes! 
Regia res scelus est! socero cape regna necato, 
10 Et nostras patrio sanguine tingue manus!' 
Talibus instinctus solio privatus in aito 

Sederat. attonitum voigus ad arma ruit: 
Hinc cruor, fainc caedes, inflrmaque vincitur aetas: 

Sceptra gener socero rapta Superbus habet. 
15 Ipse sub Esquiiiis, ubi erat sua regia/ caesus 

Concidit in dura sanguinulentus humo. 
Fiüa carpento patrios initüra penates 

Ibat per medias alta feroxque vias. 
Corpus ut adspexit, lacrimis auriga profusis 
20 Restitit. hunc tali corripit illa sono : 
^Vadis, an expectas pretium pietalis amarum? 

Duc, inquam, invitas ipsa per ora rotas!' 
Certa fides facti, dictus Sceleratus ab illa 

Vicus, et aetema res ea pressa nota. 
25 Post tarnen hoc ausa est templum, nionimenta parentis, 

Tangere. mira quidem, sed tarnen acta loquar. 
Signum erat in solio residens sub imagine TuUi: 

Dicitur hoc oculis opposuisse manum. 
Et vox audita est ^Voltus absoondtte nostros, 
30 Ne natae videant ora nefanda meael' 



▼. 22. Da« Fest der ^uirinalia v. 16. Fast formelhafte Ausdrucke, 

ifvarde am 17. Febrnar gefeiert. vergl. Nr. 8 v. 36. 

XIIL V. 1. Vergi. Llvius 1, 46—48. — 

Unterschied der Rede der TulUa bei ▼. 19. Er bog aas dem Cyprius vi- 

Livias and bei Ovid ! cu$ in den Ürbiua clivu9 ein. 
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xmi. 

Die Erobenmg von Gabii. 

Ultima Tarqulnius Romanae gentis habebat 

Regna, vir iniustus, fortis ad arma tarnen. 
Ceperat hie alias, alias everterat urbes, 

Et Gabios turpi fecerat arte suos. 
5 Namque trium miniimis, proles manifesCa Superbi, 

In medios bestes nocte silente venit. 
Nndarant gladios: ^Occidite'» dixit, 'inermeoa! 

Hoc cupiant fratres Tarquiaiusque pater, 
Qui mea crudeli lacera?tt verbere terga.' 
10 Dicere ut hoc posset, verbera passus erat. 

Lnna fuit. speetant iuTenem, gladicsque recondunt, 

Tergaque, deducta veste, notata vkknt 
Flent quoque et, ut secmn tueatur bella, precantur. 

Callidus ignaris adnutt ille viris. 
15 lamque potens misso genitorem appellat aimco, 

Perdendi Gabios quod sibi monstret iter. 
Hortus odoratis suberat coltissimus herbis, 

Sectus humum rivo lene sonantis aquae. 
lUic Tarquinius mandata latentia nati 
20 Accipit: et virga lilia summa metit 
Nuntius ut rediit, decussaque lUta dixit, 

Filius: ^Agnosco inssa pareIltis^ aki. 
Nee mora, principibus caesis ex urbe Gabina, 

Traduntur ducibus moeiria nuda suis. 

XV. 

Die Wette vor Ardea. 

Cingitur interea Romanis Ardea signis 

Et patitur lentas obsidiooe moras. 
Dum vacat, et metuunt hostes conmittere pugnam, 

Luditur in castris, otia miles agit. 
5 Tarquinius iuvenis socios dapibusque meroque 

Accipit. ex illis rege creatüs ait: 
*Dum nos difficilis pigro tenet Ardea hello 

Nee sinit ad patrios arma referre deos, 
Ecquid in officio torus est socialis? et ecquid 
10 Coniugibus nostris mutua cura sumus?' 



XIIII. v.l. Vergl. Liyius I, 53. 54. v.20. lilia summa] Livias: iumma 

V. 10. Durch ähnliche List des papaverum eapiia» 

Zopyrofl wurde vom Dareios Babylon 

erobert (Herodot 3, 153—168). XV. v. 1. Vergl. Uvin« I, 57. 




28 — ovii>iüs — 

Quisque suam laudat. studiis certamina crescunt, 

Et fervent multo linguaque corqqe mero. 
Surgit cui dederat darum Collatia nomeii : 

*Non opus est verbis, credite rebus!' ait. 
15 *Nox superest tdlamur equis, Urbetnque petamus!' | 

Dicta placent, frenis inpediuntur equi. 1 

Pertuleraut dominos. regalia protinus Uli 

Tecta petunt. custos in fore nullus erat. 
Ecce nurum regis fusis per colla coronis 
20 Inveniunt pesito pervigUare mero. 
Inde cito passu petitur Lucretia. nebat, 

Ante torum calatbi Janaque moUis erat. 
Lumen ad exiguum famulae data pensa trahebant, 

Inter quas tenui sie ait ipsa sono: 
25 *Mittenda est domino ... nunc, nunc properate, puellae! ... 

Quamprimum nostra facta lacerna manu. 
Quid tarnen auditis? (nam plura audire potestis) 

Quantum de bello dicitur esse super? 
Postmodo Ticta cades: melionbus, Ardea, restas, 
30 Inproba, quae nostros cogis abesse viros! 
Sint tantum reduces! Sed enim temerarius ille 

Est mens, et stricto quolibet ense mit. 
Mens abit et morior, quotiens pugnantis imago 

Me subit et geiidum pectora frigus habet.' 
35 Desinit in lacrimas, intentaque fila remitUt, 

In gremio voltum deposuitque suum. 
Hoc ipsum decuit. lacriraae decuere pudicae, 

Et facies animo dignaque parque fuit. 
Tone metum, venio!' coniunx ait. lUa revixit, 
40 Deque viri collo duice pependit onus. 

XVI. 

Der Untergang der Fabier« 

Haec fuit lila dies, in qua Veientibus arvis 

Ter centum Fabii ter cecidere duo. 
Una domus vires et onus susceperat urbis. 

Sumunt. gentiles arma professa manus : 
5 Egreditur castris miles generosus ab isdem» 

E quis dux fieri quilibet aptus erat. 
Ut celeri passu Cremeram tetigere rapacem ... 

Turbidus hibernis ille fluebat aquis, . . . 



XVI. V. 1. niadiea] Ovid meint (477 a. Ciir.), das Datam der Gallier- 
den 13. Febraar; nach Livius VI, 1 sclilficht an der Aliia. Er eriahlt 
ipvar es aber a. d. XV. Kalend. Sext. den Hergang 11, 48 — 50. 



UIXj' . 
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Castra loco ponunt. destrictis ensibus ipsi 
10 Tyrrhenum valido marte per agmen eunt. 
Non aliter, quam cum Libyca de rupe leones 
. Invadunt sparsos lata per arva greges. 
Diffugiunt bestes, inhonestaque volaera tergo 

Accipiunt: Tusco sangutne terra rubet 
15 Sic iterum, sie saepe cadunt. Ubi viiicere aperte 

Non datur, insidias armaque tecta parant. 
Campus erat; campi claudebaat ultima colles 

Silvaque montauas occulere apta feras. 
In medio paucos armentaque rara relin<piunt, 
20 Cetera Tirgultts abdita turba latet 

Ecce velut torrens undis pluvialibus auctus 

Aut nive, quae zepbyro victa tepente fluit. 
Per sata perque vias fertur, nee, ut ante solebat, 

Riparum clausas margine finit aquas: 
25 Sic Fabli vallem iatis discursibus inplent, 

Quodque vident» sternunt. nee metus alter inest. 
Quo ruitis, generosa domus? male creditis hosti. 

Simplex nobilitas, perfida tela cave! 
Fraude perit virtus. In apertos undtque campos 
30 Prosiliunt bestes et latus omne tenent. 
Quid faciant pauci contra tot milia fortes? 

Quidve, quod in misero tempore restet, habent? 
Sicut aper longe silvis Laurentibus actus 

Fulmineo celeres dissipat ore canes, 
35 Mox tamen ipse perit: sie non moriuntur inulti, 

Volneraque alterna dantque feruntque manu. 
Una dies Fabios ad bellum miserat omnes: 

Ad bellum missos perdidit una dies. 
Ut tamen Herculeae superessent semina gentis, 
40 Credibile est ipsos consuluisse deos. 

Nam puer inpubes et adhuc non utilis armls 

Unus de Fabia gente rellctus erat: 
Sciiicet ut posses olim tu, Maxime, nasci, 

Cui res cunctando restituenda foret. 

xvn. 

Die GkOlier in Bom. 

Nomine, quam pretio, celebratior arce Tonantis, 
Dicam, Pistoris quid velit ara lovis. 

V. 39. Herculeae] Fabios, der Ahn- masCunctatory aaf den sich der (dem 

herr d^ Gescfaiechts, soll ein Sohn Oyid vorschwebende) Vers des En> 

des Hercnles und der Yindana, der nius bezieht: 

Tochter des Svander, gewesen sein, unus komo nobie eunetando restt*. 

T. 43. ilf ojrtfne] Q. Fabios Masd- iuit rem. 



I . 
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Cincta premebaBtur trucibus Capitolia Gallis: 
Fecerat obsidio iam djuturna famem. 
5 luppiter, ad solium superis regale vocatis, 
^Incipe!' ait Harti. protinus ille refert: 
^Scilicet ignotum est, quae sit fortana meorum. 

Et dolor hie animi voce querentis eget. 
Si tarnen, ut referam breviter mala iuncta pudori, 
10 Exigis: Alpino Roma sub bo^ laeet. 

Haec est, cui fuerat promissa potentia rerum, 

luppiter? hanc terris inpostturus eras? 
lamque suburbanos Etruscaque contudit arma. 
Spes erat in cursu. nunc lare pul^ mo est. 
15 Vidimus ornatos $ervata per atria picta 
Veste triumphales occubuisse senes. 
Vidimus Uiaeae transferri pignora Vestae 

Sede. Putant aliquos scilicet esse deos. 
At si respicerent, qua vos habitatis in arce, 
20 Totque domos vestras obsidione premi, 
NU opis in cura seirent superesse deorum. 

Et data soIÜcita tura perire manu. 
Atque utinam pugnae pateat locus! arma capessant. 
Et, si non poterunt exsuperare, cadant. 
25 Nunc inopes victus, ignavaque fata timentes 
Monte suo dausos barbara turba [Hremit.' 
Tunc Venus, et lituo pulcher trabeaque Quirinus, 

Vestaque pro Latio multa locuta suo est. 
Tublica', respondit, *cura est pro moenibus istis,' 
30 luppiter, *et poenas Galiia victa dabit. 

Tu modo quae desunt fruges^ superesse putentur, 

Ef&ce, nee sedes desere, Vesta, tuas. 
Quodcumque est solidae cererts, cava macbina frangat, 
MoUitamque manu duret in igne focus.' 
35 lusserat. .et fratris virgo Satumia iussis 
Adnuit et mediae tempora noctis erant: 
Iam ducibus somnum dederat labor. Increpat illos 

luppiter et sacro, quid telit, ore docet: 
^Surgite et in medios de summis arcibus bestes 
40 Mittite, quam minime perdere vidtis, opeml' 



XVn. y. 3. Nach der Schlacht an imperii pignu» ^lutadta eim templi 

der Allia (390 a. Chr.), vergl. Livins tenetut, loquar^ 

V,48. 

^ iK xr^^^t t?«:«- V >n ▼.31. $upert$it'\ Das gleiche Mo- 

V. 16. Vergl. Lmus V, 41. ^^ ,^^^^ xCinybüi dm-Nliesier dem 

y. 17. pignora Festae] hei Liviaa lydlfchen Herolde gegenüber (Rero- 

V, 52 sagt CaBÜlns : Quid de aeter- dot I, 21. 28). 
ni9 Vestae ignibue eignogue^ quod 



U^: 



^^- 
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Somiius abit^ quaeruntque novis ambagibus acti, 

Perdere quam nolint et iubeantur opem. 
Esse ceres visa est iaciunt Orialia dona: 

lacta super galea» scutaque longa sonant. 
45 Posse fame vinci spes excidit. Hoste repulso 

Candida Pistori ponitur ara lovi. 



B. ARS AMATORIA. 

xviir. 

Baedaliui und Ikarus. 

Daedalus, ein Athener, hatte aus Künstleroeid seinen Neffen 
Perdix getödtet und war darum nach Kreta zum König Minos ge- 
fluchtet. Hier erbaute er das Labyrinth, wurde aber dann von 
Minos gegen seinen Willen zurückgehalten, bis seine Kunst ihm 
und seinem Sohne Ikarus das Mittel zur Flucht verschaffte. Ovid 
behandelt denselben Stoff Metamorph. ViH, 183 flg. 

Hospitis effugio praestruxerat cMania Minos: 

Audacem pinnis repperit lUe viam. 
^Sit modus exilio,' dixit, Hustissime Minos, 

Accipiat cineres terra paterna meo». 
5 Et quoniam in palria, fatis agitatus iniquis, 

Vivere non potui, da mihi posse mori. 
Da reditum puero, seois est si gratia vilis; 

Si non vis puero parcere, parce seni.' 
Dixerat haec. Sed et haee et multo plura ikebat 
10 Dicere. regressus non dabat tUe viro. 

Quod simul ut sensit, ^nuoe, nunc, o Daedale/ dixit, 

Materiam, qua sis ingeniosus, habes. 
Possidiet et terras, et possidet aequora Mino»: 

Nee tellus nostrae nee patet uwla fugae. 
15 Restat iter caeli. ei^o templabimus ire. 

Da veniam coept(^ lupiter alte, meo. 
Non ego sidereas adfecio tangere sedes; 

Qua fugiam domimim» nuUa nisi ista via est. 
Per Styga detur iter, Stygias transnabimus undas. 
20 Sint mihi naturae iura novanda meae ...' 

y. 46. ora] Lactantiasy ep.institai, quo faeio de9perante9 Gaili po88e 

divin. c. 20: obaesn aOaüt$ Romani tnopia Romanos aubigi ab obsidione 

— Piitori Jovi, quod eo9 monuerat disceaaerant (^arata templumque po- 

in quiete^ ut em omni fruge panem suerunt). 
facerent et iupra ho8te9 iaeereHt, 




32 — oviDiüs — 

Ingenium mala saepe movent. Quis crederet mnquam 

A^rias hominem carpere posse vias? 
Remiglum volucrum disponit hi ordine pinnas, ] 

Et leve per ]ini vincula nectit opus, 
25 Imaque pars ceris adstringitur igne solutis, \ 

Finitusque novae iam labor artis erat 
Tractabat ceramque puer pinnasque renidens, 

Nescius haec faumeris arma parata suis. 
Cui patert ^his% inquit» ^patria est adeunda carinis, 
30 Hac nobis Hinos effugiendus ope. 

Aera non potuit Minos, alia omnia clausit. 

Quem licet, inventis aera rumpe meis. 
Sed tibi non virgo Tegeaea comesque Bootae 

£nsiger Orion adspiciendus erit: 
35 Me pinnis seetare datis. ego praevius ibo: 

Sit tua cura sequi, me duce tutus eris. 
Nam sive aetherias vicino sole per auras 

Ibimus, inpatiens cera caloris erit: 
Sive humiies propiore freto iactabimus alas, 
40 Mobiiis aequoreis pinna madescet aquis. 

Inter utrumque vola. ventos quoque, nate, timeto, 

Quaque ferent aurae, veia secunda dato.' 
Dum monet, aptat opus puero, monstratque moveri, 

Erudit infirmas ut sua mater aves. 
45 Inde sibi factas humeris accommodat alas, 

Perque novum timide corpora librat iter. 
lamque volaturus parvo dedit oscula nato. 

Nee patriae iacrimas oontinuere genae. 
Monte minor coiüs, campis erat altior aequis: 
50 Hinc data sunt miserae corpora bina fugae. 
Et movet ipse suas et nati respicit alas 

Daedalus et cursus sustinet usque suos. 
lamque novum deiectat iter, positoque timore 

Icarus audaci fortius arte voiat. 
55 Iam Samos a laeva, fuerant Naxosque relictae 

Et Faros et Ciario Delos amata deo, 
Dexlra Lebynthos erat silvisque umbrosa Calymne 

Cinctaque piscosis Astypaiaea vadis: 
Cum puer, incautis nimium temerarius annis, 
60 Aitius egit iter, deseruitque patrem. 

Vincia labant, et cera deo propiore liquescit. 

Nee tenues ventos bracfaia mota tenent. 
Territus a summo despexit in aequora caeio: 

Nox oculis pavido venit oborta metu. 

XVIIl. y. 33. virgo Teaeaea] Kai- nigs Lycaon, — der grosse Bar 
liste, Tochter des arkadischen Kd- (Orid, Metam. II, 607«) 



— Ho. 18. 19. — 

65 Tahuerant cerae. nudos quatit ille lacertos 
Et trepidat, nee quo sustineatur, habet. 
Decidit, atque cadens: 'pater, o pater, auferor!* inqu 

Clauserunt virides ora loquentis aquae. 

At pater infelU (nee iam paler): 'Icare!' clamat, 

70 'Icare,' clamat, *ubi es, quove sub aie volasT'. 

'Icare,' clamabat ... pinnas adspeiit in undis. 

Ossa tegil tellus. Aequora nomen babeat. 



C. AMORES. 



Meine Unsterbliobkelt. 



Quid mihi, Livor edax, ignavos obicis annos, 

Ingeniique vocas carmen inertis opus? 
Non me more patrum, dum strenua sustinet aetas, 

Praemia militiae pulverulenta sequi, 
5 Nee me verbosas leges ediscere, nee me 

Ingrato vocem prostituisae Fora. 
Mortale est, quod quaeris, opus, mihi fama perennis 

Quaeritur, in toto semper ut orbe canar. 
Vivet Haeonides, Tenedos dum stabil et Ide, 
10 Dum rapidas Simois in mare volvet aquas. 
Vivel et Ascraeus, dum muslis uva tumebit. 

Dum cadet incurra faice resecta ceres. 
Battiades semper toto caiitabitur orbe: 

Quamvis iugenio non valet, arte valet. 
15 Nulla Sopbocieo veniet iactura cothurno. 

Cum sole et luna semper Aratus erit. 

T.67. Vergl.Hor(iK)d.II, SOv.13. 

XVIIir.T.l. Livor] Tergl. Horazod. 
nn,3*. 13—16. UeberhauptbietetHo- 
raz zahlreiche Stellen, welche ähn- 
lichen Gedankens, aber angpruchs- 
iMsren Anadrnckea sind, rergijchen ,_ ,5, Sopiodeo]. Soph. 

mit dem Eingänge (t. 1-^ die»« Athen lebte 495-406 y. £h 
ovidwchen GedieTitea z. B. Öd. IUI, teBOrtheilt ober ihn(Xenop 
i ^' *"^*^-i' ^*- ^■'}- "'■ ~ ^". ^C ^- morabiUa I, 4 S 3): inl /i 
9 m ^"odmn utzo vergleiche o i„£y„„t,j„ei~Öf^Tfovtv'«r' 
Hör. od ni, SO und II, 20. Sehnlich „*„^^^'„, _*^/jl /i', 
ut such Nr. 22 , beionders v. 6 und Samoilia 
Ovid metam. XV, 871-879. io^oxi^o. 
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— OVIDIÜS — 



Dum fallax servus, durus pater, inprobä lena 

Vivent et meretrix blanda, Menandros erit 
Ennius arte carens animosique Actius orts 
20 Casurum nuUo tempore nomen habent. 

Varronem primamque ratem quae nesciet aetas^ 

Aureaque Aesonio terga petita duci? 
Carmina sublimis tunc sunt peritura Lucreti, 

Exitio terras cum dabit una dies. 
25 Tityrus et fruges Aeneüaque arma legentur, 

Roma triumphati dum caput orbis erit. 
Donec erunt ignes arcusque Cupidinis arma, 

Disceotur numeri, culte Tibulie, tui. 
Galius et hesperiis et Gailus notus eois, 
30 Et sua cum Gallo nota Lycoris erit. 
Ergo cum silices, cum dens patientis aralri 

Depereant aevo, carmina morte carent. 
Cedant carminibus reges regumque triumphi, 

Cedat et auriferi dpa benigna Tagi. 
35 Vilia miretur volgus. mihi flavus Apollo 

Pocula Castalia plena ministret aqua, 
Sustineamque coma metuentem frigora myrtum: 

Atque ita sollicito multus amante legar. 



nu8 Gonnatas am 280 v. Chr. Ci- 
cero, sein Uebersetzer, sagt (de ora- 
tore I, 16) von ihm : jiratum orna- 
tissimis atque optimis versibus de 
caelo stelliaque diacisse, Vergl. aach 
Nr, 39 V. 67, Anm. Anf sein Gedicht 
^at,v6(isva (v. 6) verweist Paulus 
Apostelgesch, 17, 28. 

y. 18. Menandros], Menander von 
Athen, geb. 342 v. Chr., ein sehr 
fruchtbarer Comodiendichter, suchte 
in seinen Stacken die Natur getreu 
wiederzugeben. 

y.l9. £nntu9].Q.Ennius ausRudiae 
in Calabrien, starb 169 y. Chr., Tra- 
giker und Epiker. Er ist besonders 
durch seine Annalen der eigentliche 
Schopfer der epischen Kunstpoesie 
der Komer. Den späteren Dichtern 
erschien er bei aller Achtung, die 
man für ihn hegte, doch nicht sorg- 
fältig genug (vergl. Horaz epist. II, 1 
y. 50. Öl ; u. a. poet. v. 259 and den 
scherzhaften Ausdruck epist. 1, 19 v. 
7.8). Auch Properz findet noch eine 
gewisse Härte in ihm, wie die hirsuta 
Corona Nr, 69 v. 61 wol zu deu- 
ten ist. 

jictius] L. Actius, geb. 170 v.Chr., 



ein tragischer Dichter von Frucht- 
barkeit und Selbstgefühl. 

y. 21. Varronem] P. Terentius 
Varro Atacinus, geb. 82 v. Chr., war 
besonders durchseinEpos ^^ Argonau- 
tica" berühmt. Nicht gelungen schie- 
nen dem Horaz (Sat. I, 10 v. 46) 
seine Satiren. 

y. 23. Luereti] T. Lncretius Carus^ 
geb. 99 v. Chr., dichtete mit tiefem 
Gemüth, in glanzvoller Form libr. 
VI de rerum natura , gewidmet dem 
Memmius (vergl. Catnll, Einleitung). 

v. 25. Tityrus] Unter diesem Na- 
men spricht Vergii in der ersten 
Eclose dem Octavian seinen Dank 
für die Rückgabe des väterlichen 
Landgutes aus. Ovid will in diesem 
Verse auf die 3Hauptwerke des Ver- 
cil hindeuten. (Vergl. Vergii, Ein- 
leitung.) 

V. 29. Gailus] vergl. Nr. 1 v. 53, 
Anm. 

v. 30. Lyeoris]. Volumnia^ liberta 
des Folumnius Eutrapelus, unter 
dem Namen Cytheris als mima be- 
kannt, wurde als Lycoris von Galius 
in seinen Gedichten gefeiert. 

v. 36. Castalia] vergl. Horaz od. 
III, 4y. 61. 



— No. 19. 20. — 

Pascitur in vivis Livor. post fata quiescit, 

40 Cum suus ex merito quemque tuetur bonos. 

Ergo etiam cum me supremus adederit ignis, 

Vivam, parsque mei muUa superstes erit. 

XX. 

Auf den Papagei der Corinna. 

Der Papagei, welchen der Dichter der (sonst unbekannte 
No. 1 T. 60) Corinna zum Geschenl< gemacht hatte, ist schon i 
ben Tagen wieder gestorben. In der Trauerelegie, welche > 
diesem Anlasse dichtet, ist ein ironischer Ton, wie er sich au 
mitunter in seinen Gedichten findet, nicht zu verkennen, 
interessant das ähnliche Gedicht des Catull (No. 66) m 
etwas zerfliessenden Todtenklage zu vergleichen, die st« 
den Character einer laudatio funebris annimmt, während 
spective auf die Herrin und ihren Schmerz — Catull's Hav 
— nur beiläufige Erwähnung findet. 

Psittacus, eois imitatriz ales ab Indis, 

Occidit. exequias ite frequenter, aves, 
Ite, piae vulucres. et plangitc pectora pinnis, 
Et rigido teneras ungue nolate genas. 
5 Horrida pro maestis lanietur pluma capillis. 
Pro longa resonent carraina vestra tuba. 
Omnes, quae tiquido libratis in agre cursus. 
Tu tarnen ante alios, turtur amice, dole. 
Plena fuit vobis omni concordia vita, 
10 Et stetit ad finem longa tenaxque flttes. 
Qu od fuit Argolico iuvenis Phoceus Orestae, 
Hoc tibi, dum licuit, psiltace, turtur erat. 
Quid tarnen ista fides, quid rari forma coloris. 
Quid vox mutandis ingeniosa sonis, 
15 Quid iuvat, ut datus es, nostrae placuisse puellaeT 
Infelis avium gloria, nerape iaces. 
Tu poteras fragiles pinnis bebetare zmaragdos 

Tincta gerens rubro Punica rostra croco. 
Non fuit üi terris vocum simulanlior ales: 
20 Reddebas blaeso tarn bene verba sono. 

V. 39. post /fata] vergl. Horai od. XX, v. 11. Phoceut] verj 

III, 30 t. 7.8: V. 17. 
— u«7ue ego poalera 
crestam laude recena — ,„ ,. t7™„i -„»..j- 

,.4». V.,g..B.,.,.b..d...6.7: kJ„'a.\ÄfÄ 

non omn.» mor.ar, multaqae pari ^ 2i_24. 

vUabit Libitinam. 
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— OVIDIÜS — 



Raptus es inyidia. non tu fera bella movebas. 

Garrulus et piacidae pacis amator eras. 
Ecce, coturuices inter ^ua proelia vivunt, 

Forsitan et fiant inde frequenter anus. 
25 Plenus eras minimo. nee prae sermonis amore 

In multos poteras ora vacare eibos. 
Nux erat esca Hbi causaeque papavera somni, 

Pellebatque sitim simplicis humor aquae. 
Vivit edax vultur, ducensque per aera gyros 
30 Miluus et pluriae graculus auetor aquae; 
Vivit et armiferae coruix invisa Minervae, 

lila quidem saeclis vix moritura novera. 
Oceidit lUe loquax, bumanae vocis imago, 

Psittacus, extremo munus ab orbe datum. 
35 Optima prima fere manibus rapiuntur avaris. 

loplentur numeris deteriora suis. 
Tristia Phylacidae Thersites fonera vidit: 

lamque cinis, Tins fratribus» Hector erat. 
Quid referam timidae pro te pia vota puellae, 
40 Vota proceiloso per mare rapta noto? 

Septima lux aderat, non exbibitura sequentero: 

Et stabat vacuo iam tibi Parca colo. 
Nee tamen ignavo stupuerunt verbo palato: 

Clamavit moriens lingua ^Corinna, vale!' 
45 Colle sab Elysio nigra nemus ilice frondet, 

Udaque perpetuo gramine terra viret. 
Siqua fides dubiis, volucrum locus ille piarum 

Dicitur, obscenae quo prohibentur aves. 
Illic innocui late pascuntur olores 
50 Et vivax pboenix; unica semper avis. 
Explicat ipsa suas ales lunonia pinnas, 

Oscula dat cupido blanda columba mari. 
Psittacus has inter memorali sede receptus 

Convertit volucres in sua verba pias. 



V. 31. invisa] vergl. Orid metam. 
II, 534 flg. 

V. 32. novem] Hesiod, fragm. 93: 
ivvicc tot imi ysvBois Xax^^v^a xo- 

Qcovrj 
dvdqcov '^pcovtaiv. 
Auch Horaz od. IIII, 13 v. 25. 

V. 35. avaria] vergl. Horaz od. I, 
28 V. 19. 20. 

V. 37. Phylacidae] Straho Villi, 5 
S 8 j^p. 433) : ^ ^vlocTirj vno ügcatS' 
aiXctm (vergl. Nr. 64 v. 34, Anm.) 



tijg ^d'imtißog iau r^g iCQogxoiQOv 
xotg MaXiBvatv, 

Thersites] Ilias II, 216—219: 

.„ataxt^tog $1 ocv^q vno'lXiov fiX^BV 
qfoXY.6g ifjv, rtaXog $* ^tSQOv niSa' 

xta Si ot Sfio) 
HVQtoij int cxij^'og avvoxoniotB' av- 

xaQ vnsQ^Bv 
tpo^og irivK6(pccXiiv, tjfsSvrj 6' insvij' 

vod's Xu%vri, 

▼. 51. Junonia] vergl. Ovid meta* 
morph. I, 720—723. 



— No. 20. 21. — 
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55 Ossa tegit tumulus, tumulus pro corpore magnus, 
Quo lapis exiguus par sibi Carmen habet: 
^Colligor ex ipso dominae placoisse sepulchro. 
Ora fuere mihi plug ,,ave" docta loqui/ 



XXI. 

Auf den Tod des TibuUus. 

Memnona si mater, mater ploravit Achillem, 

Et tangunt ' magnas tristia fata deas, 
Flebilis indignos, Elegeia, solve capillos. 

A, nimis ex vero nunc tibi nomen erit! 
5 nie tui yates operis, tua fama, Tibullus 

Ardet in exstructo, corpus inane, rogo. 
Ecce, puer Veneris fert eversamque pharetram 

Et fractos arcus et sine luce facem. 
Adspice, demissis ut eat miserabilis alis, 
10 Pectoraque infesta tundat aperta manu. 
Excipiunt lacrimas sparsi per coila capilli, 

Oraque singultu concutiente sonant. 
Fratris in Aeneae sie illum funere dicunt 

Egressum tectis, pulcher luie, tuis. 
15 Nee minus est confusa Venus moriente Tibulio, 

Quam iuveni rupit cum ferus inguen aper. 
At sacri vates et divum cura vocamur! 

Sunt etiam, qui nos numen habere putent! 
Scilicet omne sacrum mors inportuna profanat. 
20 Omnibus obscuras inicit illa manus. 

Quid pater Ismario, quid mater profuit Orpheo? 

Carmine quid victas obstipuisse feras? 
Aelinon in siivis idem pater, aelinon, altis 

Dicitur invita concinuisse lyra. 



XXI. V. 1. Memnona] vergi. Ovid 
metam. XIII, 578—680. 

T. 4. nomen], Elegeta, Personifi- 
caüon des ilsvo^. 

V. 13. fratrt9\ vercl. Nr. 47 v. 39. 

V. 16. aper] vergl. Ovid meta- 
morph. X, 715. 

Y. 17. eura] vergl. Horaz od. I, 17 
V. 13. 14. 

V. 18. numen] vergl. Schiller, Kra- 
niche des Ibykas : 'Mes Gottes voll". 

V. 19. omnihui] vergl. Horaz od. 
II, 14 V. 9—12. 
V, 21. Orpheo], Orpheus war der 



Sohn des thrakischen (Ismaros ist 
eine Localitat in Thrakien) Königs 
Oiagros — oder auch des Apollo — 
und der Muse Kalliope. — 

Orpheo] zweisilbig zu lesen per 
synizesin, 

V. 22. carmine] vergl. Horaz od. 
I, 12 V. 7—12. — I, 24 V. 13—18. 
d. art. poet. v. 391—393. 

V. 23. aelinon] Linos war ein — 
arsprünglich phonikischer — Klage- 
gesan^; um den entschwundenen 
Fruhhng; der Refrain a^^ltyof' (semi* 
tisch = wehe uns!). 



38 — OVIDIÜS — 

25 Adice Maeoniden, a quo, ceu fönte perenni, 
Vatum Pieriis ora rigantur aquis. 
Hunc quoque summa dies nigro submersit Averno: 

Diffugiunt avidos carmina sola rogos. 
Dural opus vatum: Troiani fama laboris, 
30 Tardaque nocturno tela retexta dolo. 

Sic Nemesis longum, sie Delia nomen babebunt. 

Altera cura recens, altera primus amor. 
Cum rapiant mala fata bonos, .... ignoscite fasse ... 
Sollicitor nuilos esse putare deos. 
35 Vive pius: moriere. pius cole sacra: colentem 
Mors gravis a templis in cava busta trabet. 
Carminibus confide bonis. iacet, ecce, TibuUus: 

-Vix manet et toto parva quod urna capit. 
Tene, sacer vates, flammae rapuere rogales, 
40 Pectoribus pasci nee timuere tuis? 

Aurea sanctorum potuisseut templa deorum 

ürere, quae tantum sustinuere nefas. 
Avertit voltus, Erycis quae possidet arces. 

Sunt quoque; qui lacrimas continuisse negant. 
45 Sed tarnen hoc melius, quam si Phaeacia tellus 
Ignotum vili supposuisset bumo. 
Uinc certe madidos fugientis pressit ocellos 

Mater et in cineres ultima dona tulit; 
Hinc soror in partem misera cum matre doloris 
50 Venit, inornatas dilaniata comas; 

Cumque tuis sua iunxerunt Nemesisque priorque 

Oscula, nee solos destituere jogos. 
Delia descendens: ^felicius', inquit, *amata 
Sum tibi, vixisti, dum tuus ignis eram.' 
55 Cui Nemesis: *quid', ait, Hibi sunt mea damna dolori? 
Me tenuit moriens deficiente manu.' 
Si tamen e nobis aliquid nisi nomen et umbra 

Restat, in Elysia valle TibuUus erit. 
Obvius buic venias, hedera iuvenalia cinctus 
60 Tempora, cum Calvo, docte Catulle, tuo. 



V. 25. Maeoniden] vergl. No. 1 v. 31. Nemesis. j[>eMa]vergi.Tibull, 

y. 22, Anm. Einleitung. 

V. 27. Jvcmo] vergl. No. 57 v. 1, ^ ^- A^* J^^fcü] vergl. Horaz od. I, 

Anm. 2 ^- ^^' ^*- . , , ^, 

V. 45. Phaeactaj vergl. No. 43, 

V.30. Vergl. Odyss.X Villi, 149.150 : Einleitung. 

Bvd'aHocl 'nuLUxCri (ilv vtpcchsaMv v- 5^. hedera] vergl. No. 26 v. 2, 

(liyav tarov, Anm, 

vvKTCcg d' alXvsanov, iizsi Scct^ag v. 60. Calvo] vergl. Catull, Ein- 

nagad'sifiTiv. Icitung. 



— No. 21.22. 23. — 39 

Tu quoque, si falsuiu est temerati crimen amici. 

Sanguinis atque animae prodige Galle tuae. 
His comes umbra tua est. siqua est modo corporis umbra, 
Auxisti nuQieros, culte Tibulle, pios. 
Gb Ossa quieta, precor, tula requiescite in urna, 
Et Sit hiunus cineri non t 



xxn. 

Der Buhm Sulmo's. 
Quaere noTum vatem, tenerorum mater Amorum: 

Raditur hie elegis ultima meta meis, 
Quos ego conposui, Peligni ruris alumnus: 
Nee me deliciae dedecuere meae. 
5 Mantiia Vergilio gaudet, Verona Catullo. 
Petignse dicar gloria gentis ego, 
Qaam sua libertas ad honesta coegerat arma. 

Cum timuit socias anxia Roma manus. 
Alquc aliquis spectans hospes Sulmonis aquosi 
10 Moenia, quae canipi iugera pauca teneut, 
'Quae taotum*, dicet, 'potuistis ferre poelam, 

Quantulacuroque estis, vos ego magna toco.' 
Culte puer, puerique parens Amatbusia culti, 
Aurea de campo TeUite signa meo. 
15 Corniger increpuit Ibyrso graviore Lyaeus: 
Pulsanda est magnis area maior equis. 
Inbelles elegi, genialis musa, ralete, 
Post mea mansurum fata superstes opus! 



D. TRISTIA. 
xxm. 

Abschied von Born. 
Cum aubit iliins trislissima noctis imago. 
Qua mihi supreraum tempus in Urbe fuit, 

V.62. ßa»e] vergl.No.lv.53,Anin. v. 15. Vergl. Horaz od. I 

XXII. V. 3. Pelitpii. V. 9. Sulmoni«] 
vergl. Ovid, Einleitnng. 

T. 6. Mantua. Verona] vergl. die 
EinleitDngen zn Vergil nnd Catull. scbloMSD hat, dichtete im 

V. 6. Vergteiche No. 19 v. 1, Anm. Metamorphosen and den I 

V. 8> «oeiai] im Manischen oder der, beide in heroischen 
Buiidesgenoraen-Kri«ge 90—89. 



Cum repeto noctem, qua lot mihi cara reliqui, 
Labitur es oculis nunc quoque gutta meis. 
5 lam prope lux aderat, qua me discedere Caesar 
Finibus extremae iusserat Ausoniae. 
Nee spatium fuerat, nee mens satis apta parandi: 

erant longa pectora nostra mora. 

i serronim, comitls non cura legendi, 

plae profügo vestis opisve fuU. 

!r stupui, quam qui lovis ignibus ictus 

!t est vilae nescius ipse suae. 

1 haue animi nubem dolor ipse removit. 

dem sensus convaluere mei, 

■ extremum maestos abiturus amtcos, 

lodo de multis unus et alter erant. 

ans flentem flens acrius ipsa tenebat, 
per indignas usque cadente genas. 

icul Libycis aberat dlversa sub oris 

oterat fati certior esse mei. 

|ue adspiceres, luctus gemitusque sonabant. 

ique non tacitl funeris intus erat. 

nrque meo, pueri quoque funere maerent, 
domo lacrimas angulus omnis habet. 

exemplis in parvo grandibus uti, 

Tacies Troiae, cum caperetur, erat. 

quiescebant voces homtnumque canumque. 

ue uocturnos alta regebat equos: 

suspiciens et ab hac Capitolia cernens, 

nostro frustra iuncta fuere lari: 
vicinis habitantia sedibus', inquam, 

le oculis numquam tenipla videnda meis, 

linquendi, quos urbs tenet alta Quirini, 

alutati tempus in omne mihi! 

iquam sero clipeum post Tiiinera aumo, 

en hanc odiis esonerate fugam, 

ue viro, quis me deceperit error, 

. pro culpa ne scelus esse putet. 

>vos scitis, poenae quoque sentiat auctor: 

possum non miser esse deo.* 

'aetar]. C. JulinsCae- — war ihrem Gatt«n oach AfTika 

, geb. >. d. VIIlI.Kal. gefolgt. 

Lütonio CDU., warder \. 29. Capitolia]. Ovid's Haas 

:taTiii8 , der Adoptiv- lag auf dem CapitDun. 

innCüMiir- orric>i>l- t, 37. error] wa« damit gemeint 

sei, bleibt daniel, obgleich Ovid an 
27 Stellen der Ursache seiner Ver- 
wei«ang mit solchen oder ähnlichen 
Ansdräcken gedenkt- Vergleiche 
aoch No. 1 V. 101, Anm. 






— No. 23. — 4t 

Hac prece adoravi superos ego. pluribus uxor, 

Singultu medios inpediente sonos. 
nia etiam ante lares passls prostrata capillis 

Contigit exlinctos ore tremente focos, 
45 Multaque in adversos effudit \erba penates 

Pro deplorato non valitura viro. 
lamque morae spatium nox praecipitata negabat, 

Versaque ab axe suo Parrhasis arctos erat. 
Quid facerem? blando patriae retinebar amore; 
50 Ultima sed iussae nox erat illa fugae. 

A! quotiens aliquo dixi properante ^Quid urgues? 

Vel quo festines ire, vel unde, videl' 
A! quotiens certam me sum mentitus habere 

Horam, propositae quae foret apta viae. 
55 Ter limen tetigi, ter sum revocatus, et ipse 

Indulgens animo pes mihi tardus erat.. 
Saepe vale dicto rursus sum multa locutus. 

Et quasi discedens oscula summa dedi. 
Saepe eadem mandata dedi, meque ipse fefelli, 
60 Respiciens oculis pignora cara meis. 

Denique *Quid propero? Scythia est, quo mittimur', inquam. 

^Roma reiinquenda est. utraque iusta mora est. 
Uxor in aeternum vivo mihi viva negatur 

Et domus et fidae duicia membra domus, 
65 Quosque ego fraterno dilexi more sodales, 

mihi Thesea pectora iuncta fide! 
Dum licet, amplectar. numquam fortasse licebit 

Amplius. in lucro est quae datur hora mihi.' 
Nee mora, sermonis verba inperfecta relinquo 
70 Complectens animo proxima quaeque meo. 
Dum loquor et flemus, caelo nitidissimus alto, 

Stella gravis nobis, Lucifer ortus erat. 
Dividor haud aliter, quam si mea membra relinquam, 

Et pars abrumpi corpore visa suo est. 
75 Sic doluit Metus tunc, cum in contraria versos 

Ultores habuit proditionis equos. 
Tum vero exoritur clamor gemitusque meorum, 

Et feriunt maestae pectora nuda manus. 
Tum vero coniunx humeris abeuntis inhaerens 



y. 44. Extinetos], Die Hauslaren Et cum Pirithoo^ felix concordia, 

(verfil. No. 71 v. 84, Anm.) standen Theseus. 

im Larariam neben dem Heerde, Vergl. Horaz od. IUI, 7 v. 27. 28. 

dessen Feuer in Zeiten der Traoer v. 68. VergL Horaz od. I, 9 v. 14: 

nicht unterhalten wurde. quem sors dierum eumque dabity 

lucro 

V. 66. Thesea], Ovid metam. VIII, adpone, 

303: V. 75. Metus] vergl. Livius I, 28. 
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- OVIDIUS — 

haec lacrimis tristia dicta suis: 

; avelli. simul, a! siinul ibimus', inquU. 

I13F et coniuns esulis exiil ero. 

icia via est. et me capit ultJma tellus: 

1 profugae sarcina parva rati. 

9 patria dicedere Caesaris ira, 

as. pietas haec mihi Caesar ertt.* 

Itabat, sicut temptaverat ante, 

dedit Tictas uüütate maDUS. 

... sive illud erat sine funere ferri, 

IS inmissis birla per ora comis. 

ameiis tenebris narratur ohortis 
mis media procubuisse domo, 
irrexit foedatis pulvere turpi 
i et gellda membra levavit bumo, 

deserlos modo couplorasse penates, 

et erepti saepe vocasse viri, 

isse minus, quam ^ nataeve meumve 

slructos corpus habere rogos, 
: mori, moriendo ponere sensus... 
ique tarnen non voluisse mei. 
ibsentem... quoniam sie fata tulerunt... 
, ausiiio sublevet usque suo. 



oceano custos ErymaDthidos ursae, 

asque suo sidere turbat aquas. 

I lonium non nostra (indimus aequor 

sed audaces cogimur esse metu. 
m! quantis nigrescunt aequora ventis, 
B es imis fervet arena vadis. 

inferior prorae puppique recurvae 
l pictos verberat uuda deos. 
i sonant, pulsi Stridore rudentes, 

et nosiris ipsa caiina malis. 
nfessus gelidum paltore timorem, 
uitur victus, nou regit arte ratem. 
Lim validus non proflcientia rector 

rigidae Trena remitlit equo. 



^lö^] Das Sternbild v. 8. deoi] vergl. Horaz od. I, t4 

■ Bootes gieng in v. 10. 



HI. Kai. Nov. 



,. 9. 10. Vergl, ebenda t. 6. 



— No. 23. 24. 25. — 43 

15 Sic quo non voluit, sed quo rapit Impetus undae, 
Aurigam video vela dedisse rati. 
Quod nisi mutatas emiserit Aeolus auras. 
In loca iam nobis non adeunda ferar. 
Nam procul Illyriis laeva de parte relictis 
20 Interdicta mihi cernitur Italia. 

Desinat in vetitas quaeso contendere terras 

Et mecum magno pareat aura deo. 
Dum loquor et cupio pariter timeoque revelli, 
Increpuit quantis viribus unda latus! 
25 Parcite caerulei vos saltem numina ponti, 
Infestumque mihi sit satis esse lovem. 
Vos animam saevae fessam subducile morti, 
Si modo qui periit non periisse potest. 

XXV, 

G- e b e t. 

Di maris et caeli,... quid enim nisi vota supersunt?... 

Solvere quassatae parcite membra ratis, 
Neve, precor, magni subscribite Caesaris irae! 

Saepe premente deo fert deus alter opem. 
Mulciber in Troiam, pro Troia stabat Apollo; 
5 Aequa Venus Teucris, Pallas iniqua fuit. 
Oderat Aenean propior Saturnia Turno, 

nie tarnen Veneris numine lutus erat. 
Saepe ferox cautum petiit Neptunus Ulixen, 
10 Eripuit patruo saepe Minerva suo. 

Et nobis aliquod, quamvis distamus ab illis, 

Quis vetat irato numen adesse deo? 
Verba miser frustra non proficientia perdo. 

Ipsa graves spargunt ora loquentis aquae, 
15 Terribilisque nolus iactat mea dicta, precesque 

Ad quos mittuntur, non sinit ire deos. 
Ergo idem venti, ne causa laedar in una, 

Velaque nescio quo votaque nostra ferunt. 
Me miserum, quanti montes volvuntur aquarum! 
20 Iam iam tacturos sidera summa putes. 
Quantae diducto subsidunt aequore valles! 

Iam iam tacturas Tartara nigra putes. 

V. 17. Aeolus] Odyssee X, 21. 22: eher die Klage eines Andern durch 

v.stvov yaQ tcciiirjv dvsficDV noCriCB Namensunterschrift unterstutzen zu 

Kgov^oaVi wollen sich verpflichtet. 

tJ^cv Ttocvsfisvai iqd* ogvvfisv ov k v. 19. montes aquarum] Odyssee 

id'iXjjaiv, 111,290: 

XXV, T. 3. iSu&9crt&tte] juristischer nvfioträ r« tQoq)SOvto nsltoQiu loa. 

Ausdruck. Subscriptor ist der , weU ogeaaiv. 




44 — OVIDIUS — 

Quocumque adspicio, nihil est, nisi pontus et a€r, 
Fluctibus hie tumiduB, nubibus itle minax. 
2?i Intfir iitrumque fremunt ioniani (urbine venu. 

cui domino pareat, unda maris. 
lo purpureo vires capit eurus ab ortu, 
lephyrus sero vespere tnissus adest, . 
idus sicca boreas baccbattir ab Arcto, 
lolus adversa proelia fronte gerit. 
L iucerto est, nee quid fugiatve petatve 
. ambiguis ars stupet ipsa malis. 
iccidimiig, uec spes est ulia salutis, 
e loquor, voltus obruit unda meos. 

banc animam Suctus, frustraque precanti 
icaturas accipiemus aquas. 
] aliud quam me dolet esule coniuDx: 
num Dostri scitque gemitqiie roali. 

inmeoso iactari corpora ponto, 
agi ventis, nescit adesse necem. 
quod non sum mecum conscendere passus, 
l)i mors misero bis patienda forel! 
ut peream, quoniam caret ilia periclo, 
a certe parte superstes ero. 

quam celeri micuemut nubita flammal 
IS ab aetherio personal axe fragor! 
13 laterum tabulae feriuntur ab undin, 
grave balistae moenia pulsat onus. 
t. bic fluctus, fluctus supereminet omnes: 
or nono est, undecimoque prior, 
n Umeo. genus est miserabile leti. 
: naufragium, mors mihi munus erit. 
id fatove suo ferrove cadentem 
da moriens ponere corpus liumo 
ive suis aliqua aut sperare sepulcbra ... 
I aequoreis piscibus esse cibum. 
le dignum tali nece, non ego solus 
bor, inmeritos cur mea poeua trahit? 
ri viridesque dei, quibus aequora curae, 
e iam vestras sistite turba rainas: 

uf — ttotu>\venticar- bacckatur] vergl. Hcraz od. I, '2b 

"b'JC"' '"" "•aO.pr.rfi.lTergl.H.raz od. I, 
!iu)Rioi«in,MpAyru«- '' 

'ofutidum. T. 44. rfintidia] Terel. No. 1 t. 32. 

3vi<l metam 11, 528: 

V. 50. Vergl. FeatDi (v. dteumttna 
!o aepUm prohibete ovo): fluctu* detintutfitri maximua 
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Quamque dedit vitam mitissima Caesaris ira, 

Hanc sinile infelix in loca iussa feram. 
Si, quam coomerui, poenam me pendere vultis. 

Culpa mea est ipso iudice morte minor. 
65 Mittere me Stygias si iam voluisset ad undas 

Caesar, in hoc vestra non eguisset ope. 
Est Uli nostri non invidiosa cruoris 

Copia; quodque dedit, cum tolet, ipse feret. 
Vos modo, quos certe nullo, puto, crimine laesi, 
70 Contenti nostris iam, precor, este malis! 
Sed tamen, ut cuncti miserum servare velitis, 

Quod periit, salvum non caput esse potest. 
Ut mare conskiat ventisque ferentibus utar, 

Ut mihi parcatis, num minus exul ero? 
75 Non ego divitias avidus sine fine parandi 

Latum mutandis mercibus aequor aro: 
Nee peto, quas quondam petii Studiosus, Athenas, 

Oppida non Asiae, non mihi visa prius, 
Non ut Alexandri claram delatus ad urbem 
80 Delicias videam, Nile iocose, tuas. 

Quod faciles opto ventos,... quis credere possit?... 

Sarmatis est tellus, quam mea vela petunt. 
Obligor, ut tangam laevi fera litora Ponti; 

Quodque sit a patria tam fuga tarda, queror! 
85 Nescio quo videam positos ut in orbe Tomitas, 

Exilem facio per mea vota viam. 
Seu me diligitis, tantos conpescite fluctus, 

Pronaque sint nostrae numina vestra rati; 
Seu magis odistis, iussae me advertite terrae: 
90 Supplicii pars est in regione mei. 

Ferte... quid hie facio?... rapidi mea carbasa venti! 

Ausonios flnes cur mea vela vident? 
Noiuit hoc Caesar. Quid, quem fugat ille, tenetis? 

Adspiciat voltus Pontica terra meos. 



▼. 72. periit] vergi. No. 24 v. 29. 

Caput] ist hier nicht im jaristischen 
Sinne zu nehmen, da eine capitis 
deminutio in der relegatio nicht ent> 
halten ist. 

V. 77. Atkenms] in Athen hatten 
(wie Ovid) ihre Studien gemacht 
Cicero , M. CScero der Sohn (d. off. 
I, 1.), Attieas (Cornel. Nep. Att. 
c. 2 S 2), Horaz (Epist. II, 2 ▼. 43) , u. 
a. — Vergi. anch No. 58 v. 17—22. 



V. 80. iocose] vergl. No. 66 v. 39, 
Anm. 

▼. 85. Tomitas], Tofioi war eine 
Colonie der Milesier am schwarzen 
Meer etwas südlich von der Donau - 
mündung (Provinz Moesia inferior) 
in der Nähe des heutigen Kustendsche 
gelesen. Es] ist hegreiflich, wenn 
der Dichter sie sich schon vollends 
im harharischen Sarmatenlande 
liegend denkt. — Die Grundungs- 
sage fuhrt den Namen auf den Tod 
des Ahsyrtos (tiftyco) zurück. — 



— OVIDIUS — 

t et merui. nee, quae damnaverit ipse, 

ina defendi fasve piumve puto. 

in acta deos numquam mortalia fallunt, 

Ipa facinus scitis abesse mea. 

ta, si scilis, si me mens abstulit error, 

ique mens nobis, non scelerata fuit: 

)et e minimis, domui si favimus Uli, 

tis Aiigusli publica iussa mihi, 

ce si dilti felicia saecula, proque 

ire tura pius Caesarihusque dedi, 

hie animus nobis, ita parcite divi! 

inus> alta cadens obruat unda caputi 

an iucipiunt gravidae evanescere nubes, 

que mutali frangitur ira maris? 

8US, sed vos sub condicione vocati, 

re quos non est, hanc mihi fertis opem. 

XXVI. 

Entschuldigung. 

(Vorrede zu den Metamorphosen.) 

babes oostris similes in imagine voltus, 
: meis bederas, ßaccbica serta, comis. 
;ent laetos felicia Signa poetas. 
loribus non est apta Corona meis. 
bi dissimula, senti tarnen, optime, dici, 
gito qui me fersque referaque tuo, 
ique meam fuivo conplexus in auro 

rclegati, quae potes, ora vides. 
itoliens speclas, subeat tibi dicere forsan 
11 procul a nobis Naso sodalis abest!' 
na est pietas. sed carmina maior imago 

mea, quae mando qualiacumque legas, 
) mutatas bominiim dicenlia formas, 
X domini quod fuga rupit opus. 
go discedens, sicut bene multa meorum, 
mea posui maestus in Igne manu. 

larifruf] Tiberios nnd £accAteal Vergl.Horazod. III, 25 
iefsShne de« AugDitus, Dnd Eput. I, 19 r. i. 
od. IUI, 4 feiert. v. 4. Corona] Gleichwol haben ihm 

cadeni] MÜfia xnitjpE- später die Biowohner ron Tomi den 
Dichterkranz publice rerlieheii(veTgl, 
hederaa] Verg[.Horaz No. 36 v. 56. 56).— Also kann doch 
wol ihr Cnitaritandpankt kein so 
ierae praemia /Von- gar niedriger gewesen sein, 
n. T. 13. dicenlia] Vergl. mstnni. f , 1. 
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Utque cremasse suum fertur sub stipite natum 

Thestias'et raelior matre fiiisse soror, 
Sic ego non meritos mecum peritura libellos 
20 Inposui rapidis viscera nostra rogis: 

Vel quod eram Musas, ut crimina nostra, perosus, 

Vel quod adbuc crescens et rüde Carmen erat. 
Quae quoniam non sunt penitus sublata, sed extant,. 
Pluribus exemplis scripta fuisse reor. 
25 Nunc precor, ut vivant et non ignava legentem 
Otia delectent admoneantque mei. 
Nee tarnen illa legi poterunt patienter ab ullo, 

Nesciet bis summam siquis abesse manum. 
Ablatum mediis opus est incudibus illud, 
30 Defuit et scriptis ultima lima meis. 

Et veniam pro laude peto. laudatus abunde, 

Non fastiditus si tibi, lector, ero. 
Hos quoque sex versus, in prima fronte libelli 
Si praeponendos esse putabis, babe: 
35 Orba parente suo quicumque volumina tangis, 
His saltem vestra detur in Urbe locus! 
Quoque magis faveas, non sunt haec edita ab ipso 

Sed quasi de domini funere rapta sui. 
Quicquid in his igitur vitii rüde carmen habebit, 
40 Emendaturus, si licuisset, eram. 



XXVII. 
Am Ziel. 

Ergo erat in fatis Scythiam quoque visere nostris, 

Quaeque Lycaonio terra sub axe iacet! 
Nee vos, Pierides, nee stirps Letoia, vestro 

Docla sacerdoti turba tulistis opem. 
5 Nee mihi quod lusi vero sine crimine, prodest, 

Quodque magis vita Musa iocata mea est; 
Plurima sed pelago lerraque pericula passum 

üstus ab adsiduo frigore Pontus habet. 



V. 17. 18. Vergl. metam. VIII, 
445—478. 

y. 25. non ignava otia] Aehnlich 
sagt Scipio bei Cicero (de off. III, 1) 
numquam se minus otiosum esse 
quam cum otiosus — esset. Otium 
ifit das Freisein von Amtsgeschäften 
— hier bei Ovid die Fracht desselben. 

y. 29. incudibus]. Das Bild hat 
auch Horaz 4. arte poet. y. 441. 

V. 30. Wie auch der Aeneis des 
Vergil. 



XXVII. y. 1. Ergo] yergl. Horaz 
od. 1 , 24 y. 5 ; auch No. 54 y. 1 . 

y. 2 Lycaonia] vergl. No. 18 
y. 33, Anm. 

y. 4. Vergl. Ovid amores III, 8 
v. 23: 

nie ego Musarüm purus Phoebi- 
que sacerdos. 

Vergl. No. 47 v. 1., auch den Ein- 
gang von No. 51. 

v. 7. terra] Ovid reiste durch 
Thracien auf dem Landwege nach 
Tomi. 



i 



48 



OVIDIÜS — 



Quique fugax rerum securaque in otia natus, 
10 MoUis et inpatiens ante laboris eram, 

Ultima nunc patior. nee me mare portibus orbum 

Perdere, divcrsae nee potuere viae; 
SuHecitque malis animus. nam corpus ab illo 
Accepit vires, vixque ferenda tulit. 
15 Dum tarnen et ventis dubius iactabar et undis. 
Fallebat curas aegraque corda labor; 
Ut via finita est et opus requievit eundi, 
Et poenae tellus est mihi tacta meae: 
Nil nisi flere übet, nee nostro parcior imber 
20 Lumine, de verna quam nive manat aqua. 
Roma domusque subit desideriumque locorum, 

Quicquid et amissa restat in urbe mei. 
Ei mihi, quod nostri totiens pulsata sepulcri 
lanua, sed nullo tempore aperta fuit! 
25 Cur ego tot gladios fugi totiensque minata 
Obruit infelix nuUa proceiia caput? 
Di, quos experior nimium constanter iniquos, 

Participes irae quos deus unus habet, 
Exstimulate, precor, cessantia fata meique 
30 Interitus clausas esse vetate fores! 

XXVIII. 

Krank und elend. 

Haec mea, si casu miraris, epistola quare 
Alterius digitis scripta sit: aeger eram. 

Aeger in extremis ignoti partibus orbis, 
Incertusque meae paene salutis eram. 
5 Quid mihi nunc animi dira regione iacenti 
Inter Sauromatas esse Getasque putes? 



V. 23. puhata] vergl. Horaz od. I, 
4 v. 13. 

XXVIII. T. 6. Sauromatas]. Die 
8armaten und Skythen sind zwei 
nahe verwandte Volker arischer Ab- 
kunft von der Sippe der Tränier. 
Sie redeten eine nur dem Dialecte 
nach yerschiedene Sprache. Man 
darf beide für die letzten Arier hal- 
ten , welche in Europa eingewandert 
sind. Mit Unrecht hat man ange- 
nommen , dass die Slawen von ihnen 
abstammen. Aus der Sprache hat 
Mfillenhoff (Monatsberichte der 
Kongl. Akademie der Wissenschaften 
zu Berlin, August 1866) das Richtige 
bewiesen. Erst im Laufe des zweiten 



und ersten Jahrhunderts yor Christo 
bemächtigen sich die Sarmaten (^Zav- 
QOfiatai,) der Steppenländer nördlich 
des Pontus. Seitdem beginnt der Name 
der Skythen zu yerschwinden. Zu 
Herodots Zeiten trennt noch der Don 
beide Völkerschaften: TavaXv Sh 
norafiov äiaßtxvri ovnirt JSk^ivify 
älX' 7j filv nqmtri tmv Xa^imv Savgo- 
(locTioiv htL (IUI, 21). Allein zu 
Oyid*s Zeit waren sie nicht blos bis 
zum Ister yorgedrungen , sondern 
überschritten den Fluss selbst zeit- 
weilig, wie sich aus Strabo, dem 
Zeitgenossen Oyid's, ergibt 
xovxovg (paal %a\ nuga zpv "letoov 
ol%itv^ iq>* i%dtSQa nolXdmg, (VlI, 
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Nec caelum patior, nee aquis adsuevimus istis, 

Terraque nescio quo non placet ipsa modo. 
Non domus apta satis, non hie eibus uülis aegro, 
10 NuUus Apollinea qui levet arte malum; 
Non qui soletur, non qui labentia tarde 

Tempora narrando faUat, amieus adest. 
Lassus in extremis iaeeo populisque loeisque, 

Et subit adfeeto nune mihi, quiequid abest. 
15 Omnia eum subeant, Tineis tarnen omnia, eoniunx. 

Et plus in nostro peetore parte tenes. 
Te loquor absentem, te tox mea nominat unam: 

NuUa venit sine te nox mihi, nuUa dies. 
Quin etiam sie me dieunt aliena locutum, 
20 üt foret amenti nomen in ore tuum. 
Si iam defieiam, subpressaque lingua palato 

Vix instiilato restituenda mero, 
Nuntiet huc aUquis dominam venisse, resurgam, 

Spesque tui nobis eausa vigoris erit. 
25 Ergo ego sum dubius vitae, tu forsitan istic 

lucundum nostri neseia tempus agis? 
Non agis, adfirmo. liquet hoe, earissima, nobis, 

Tempus agi sine me non nisi triste tibi. 
Si tamen inplevit mea sors, quos debuit, annos, 
30 Et mihi vivendi tam eito finis adest: 

Quantum erat, o magni^ morituro parcere, divt, 

Ut saltem patria eontumularer humo? 
Vel poena in tempus mortis dilata fuisset, 

Vel praeeepisset mors properata fugam. 
35 Integer hane pottii nuper bene reddere lueem: 

Exul ut oceiderem, nune mihi vita data est 
Tam proeui ignotis igitur moriemur in oris. 

Et fient ipso tristia fata loeo? 
Nee mea eonsueto langueseent corpora lecto? 
40 Depositum nee me qui fleat, uUus erit? 
Nee dominae laerimis in nostra eadentibus ora 

Aeeedent animae tempora parva meae? 
Nee mandata dabo, nee eum elamore supremo 

Labentes oeulos eondet amica manus? 



3 § 17, p. 306). Ihr kriegerischer 
Charakter No. 31 v. 55 und Anm. 
dazu. Diesen livürde aach die vermn- 
thete Ableitung des Wortes ZavQO* 
aoLxai von dem Zendworte caora 
Klinge, ^ra Lanze, Spiess (MuUen- 
hofif S. 571) bezeugen. 

Die G e t a e waren nachS trabos aus- 
drucklicher Angabe ein thrakisches 
Volk : notqä toiv Pf täv, SfioyXmveov 
yoi<£, römische Elegie. 



Totg Bqqilvi §d'vovg (VII 3 § 10, p. 
303) , wenngldch Alte (z. B. Horaz 
od. lU, 24 V. 11 flg.) und Neue sie 
oft mit den Gothen , Germanen , zu 
identificieren gesucht haben. Mela 
n, 2 nennt die Geten feri et ad 
mortem paratisiimi, Sie waren erst 
jüngst diesseits der Donau guten 
Theiles angesiedelt worden (Straba 
ebenda). 

4 



— OVIDIUS — 

d sine funeiibus caput hoc, sine honore sepulcri 
lodeploratum barbsra terra leget? 
quid, ut audieris, tota turbabere mente. 
Et feries pavida pectora äda manu? 
quid. In bas frustra tendens tua brachia partes 
Clamabis miseri uomea inane viri? 
rce tarnen lacerare genas, nee acinde capillos: 
Non tibi nunc primum, lux mea, raptus ero. 
m patriam amisi, tunc me periisse putato. 
Et prior et gravior mors fuit Uta mihi, 
inc, si forte putes,... sed non potes, optima coniunx,... 
Pinilis gaude tot mibi morle malis. 
od potes, estenua forti mala corde ferendo, 
Ad quae iampridem non rüde pectus babes. 
]ue utinam pereant animae cum corpore nostrae, 
Effugiatque avidos pars mitii nulla rogos. 
m si morte carens vacua volat altus in aura 
Spiritus, et Samii sunt rata dicta senis: 
er Sarmaticas Romana Tagabitur umbras, 
Perque feros maues hospita semper erit. 
sa tarnen facito parva referantur in urna. 
Sic ego non etJam mortuus exul ero. 
n vetat hoc quisquam. Fratreni Thebana peremptum 
Subposuit tumulo rege vetante soror. 
jue ea cum foliis et amomi pulvere misce, 
Inque suburbano condita pone solo. 
oGque legat versus oculo properante riator, 
Grandibus in tituli mannore caede aotis: 
13 ■ EOO ■ QDI ■ lACEO • TEMEEOBÜM ■ LU80R ■ AMORÜM 
mGBNIO ■ PEKII ■ NASO • POETA ■ MEO 

• TIBI ■ QDI • TRÄN8IS ■ NE ■ SIT ■ GBAVE • QUI8Q€IS ■ AMA STI 
DICEBE ■ NASONIS ■ MOLLITEE ■ OSSA ■ CDBENT 
c salis iß titulo est. etenim maiora libelli 
E,t diuturna rnagls sunt mouimenta mihi, 
OS ego conSdo, quamvis nocuere, daturos 
Homen et auctori tempora longa suo. 
tamen extincto feralia munera semper 
Deque tuis iacrimis bumida serta dato. 

BMor^niss hatte alio sovrol v. 70. tuburbano] die Gtabitätten 

; auf die Goten aU aach auf der Römer waren beaonden hänfig 

Dmaten «ehr guten Grund. an den Landitraisen i. B. der m« 

Vergl. No. G&, Einleitung. Afpia, Ftaminia, hatina n. a. 

Verel.No.42, T.65. 66. v. 73. Grabwhrift de» Tiballi No. 

Äomii] Porphyr. Pvthag. 43^.68. 

'rS'Ärs ;"" •■ '«■ "'■"■ ""•" ->•«'.»'■•• 

ar tis älla yivij täuv. v. St. feralia] Vergl. No. 6S, Bin- 

Thebana] Antigon'e. leitang. 



— No. 28. 29. — 51 

Quamvis in cineres corpus mutaverit ignis, 
Sentiet officium maesta favilla pium. 
85 Scribere plura Übet, sed tox mihi fessa loquendo 
Dictandi vires siccaque lingua negat. 
Accipe supremo dictum mihi forsitan ore, 
Quod, tibi qui mittit» non habet ipse: vale! 

xxvmi. 

Warnung. 

mihi care quidem semper, sed tempore duro 

Cognite, res postquam procubuere meae^ 
Usibus edocto si quicquam credis amico, 

Vive tibi et longe nomina magna fuge. 
5 Vive tibi, quantumque potes praelustria vita. 

Saevum praelustri fulmen ab arce venit. 
Nam quamquam soli possunt prodesse potentes, 

Non prosit potius, siquis obesse potest. 
Efiugit hibernas demissa antemna procellas, 
10 Lataque plus parvis vela timoris habent. 
Adspicis, ut summa cortex levis innatet unda. 

Cum grave nexa simul retia mergat onus. 
Haec ego si monitor monitus prius ipse fuissem. 

In qua debebam forsitan Urbe forem. 
15 Dum tecum vixi, dum me levis aura ferebat, 

Haec mea per placidas cumba cucurrit aquas. 
Qui cadit in piano (vix hoc tamen evenit ipsum)> 

Sic cadit, ut tacta surgere possit humo. 
At miser Elpenor tecto delapsus ab alto 
20 Occurrit regi debilis umbra suo. 

Quid fuit, ut tutas agitaret Daedalus alas, 

Icarus inmensas nomine signet aquas? 
Nempe quod hie alte, demissius ille volabat. 

Nam pennas ambo non habuere suas. 
25 Crede mihi, bene qui laiuii hene vixit, et intra 

Fortunam debet quisque manere suam. 
Non foret Eumedes orbus, si filius eins 

Stultus Achilleos non adamasset equos; 



XXVim. V. 9. 10. Vergl. den ahn- v. 21. Daedalus] Vergl. No. 18. 

liehen Gedanken bei Horaz od. 11, opt ^i» t t* i \t^ i v ^t 

10 V. 9-12; überhaupt bietet die . Ti y'Ä? ^''*''"- ^^'ß^' ^^'«^^ 

ganze Ode reichliche Vergleichungs- ^®"- ^ \: ' 

pancte mit der einseitigen Auffassung ^"W"» Tydtdes alto pro taltbu» ausi» 

Oyids von r. 4 32. Adfedt pretio , nee e^ut« adipirat 

V. 19. Elpenor] Vergl. Odyssee X, AehiUi». 

552—560. XI, 51-80. Iliad. X, 314 flg. 

4* 
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52 — ovipiüs — 

Nee Datum in fiamma vidisset, id arbore natas, 
30 Cepisset genitor sl PhaSthonta, Merops. 
Tu quoque formida Dimium sublimia semper, 
ipositique, preCor, contrahe vela tui, 

pede inoffenso spatium decurrere vitae 
];nus es et fato candidiore frui. 

pro te ut Toveam, miti pietate mereris 
esuraque flde tempus in omne mihi. 

ego te tali voltu mea fata gemenlem, 
lalem credibile est ore fuisse meo. 
■a tuas vidi lacrimas super ora cadeates, 
mpore qiias udo fidaque verba bibi. 

quoque submotum studio defandis amicum 

mala vix ulia parte levanda levas. 

sine invidia, mollesque inglorius annos 

ige, amicitias et tibi iuuge pares, 

aisque tui, quod adbuc nun exulat unum, 

men ama: Scytbicus cetera Pontus habet. 

ima sideribus tellus Erymanthidos ursae 

; teilet, adstricto terra perusta gelu. 

oro8 et Tanais superant Scythiaeque paludes 

i satis et not) nomina pauca loci. 

ius nihil est nisi non babitabile frigus. 

iu quam vicina est ultima terra mihi! 

iDge patria est, longe carissima coniunx, 

licquid et haec nobis post duo dulce fuit. 

■amen haec adsunt, ut quae contingere non est 

rpore, sint animo cuncta vldenda meo. 

oculos errant domus, urbs et forma locorum, 
ceduntque suis slngula facta locis. 
ugis ante oculos, sicut praesentis, imago est. 
a meos casus ingravat, illa levat: 

ivat hoc, quod abest; levat boc, quod praestat amorem 
positumque sibi firma tuetur onus, 
quoque pectoribus nostris haeretis, amici, 
cere quos cupio nomine quemque suo. 
limor officium cautus conpescit, et ipsos 

nostro poni carmine noile puto. 

Tolebatis, gratique erat instar bonoris, 
trsibus in nostris nomina vestra legi. 
) quoniam est anceps, intra mea pectora quemque 
lloquar et null! causa timoris ero. 

für die Grenz« dea bewohnbaren 
Ludes, vergl. Horaz od. m, lOr. 1: 
extrtmuvi Tanain ti (ifteret. — 
Uebrigens kommt der Name Tiva'ie 
von der Wnriel '(an' ^ anutrecken 



1 



— No. 29. 30. — 

Nec meus indicio latitantes versus amicos 

Protrahit. occulte siquis amabat, amet. 
Seite tarnen y quamvis longa regione remotus 

Absim, vos animo semper adesse meo. 
75 Et quam quisque potest, aliqua mala nostra levate, 

Fidam proiecto neve negate manum. 
Prospera sie maneat vobis fortuna» nee umquam 

Contacti simili sorte rogetis item. 
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XXX. 

An Perilla. 

Vade salutatum» subito perarata» Perillam» 

Littera» sermonis fida ministra mei! 
Aut illam invenies dulei cum matre sedentem 

Aut inter libros Pieridasquae suas. 
5 Quicquid aget, cum te scierit yenisse, relinquet. 

Nee mora, quid venias quidve, requiret, agam. 
VlTcre me diees» sed sie» ut vivere nolim, 

Nee mala tam longa nostra levata mora: 
Et tamen ad Musas, quamvis nocuere, reverti, 
10 Aptaque in alternos cogere verba pedes. 

Tu quoque, die, studiis communibus eequid inhaeres, 

Doctaque non patrio carmina more canis? 
Nam tibi cum fatis mores natura pudicos 

Et raras dotes ingeniumque dedit. 
15 Hoc ego Pegasidas deduxi primus ad undas, 

Ne male fecundae vena periret aquae. 
Primus id adspexi teneris in virginis annis, 

Utque pater natae duxque comesque fui. 
Ergo si remanent ignes tibi pectoris idem, 
20 Sola tuum vates Lesbia vineet opus. 

Sed vereor, ne te mea nunc fortuna retardet, 

Postque meos casus sit tibi pectus iners. 



her, während der heutige Name Don 
'Fiass' bedeutet. 

XXX. V. 1. Perillam]. Die Perilla, 
Ovid'8 Stieftochter, hatte feine dritte 
Fraa dem Dichter ans früherer Ehe 
zugebracht. Sie lebte zur Zeit der 
Verbannung noch sehr jung bei der 
Mutter, während die rechte Tochter 
Ovid's, damals schon zum zweiten 
Maie yerheirathet, ihrem Gatten nach 
Afrika gefolj^t war. Perilla^ ver- 
heirathete sich später mit Ovid*8 
Freunde, dem fein gebildeten Snillius, 



an den er von Tomi aus schreibt 

(No. 39, v.u. 12): 

Nam tibi quae coniunx, eadem mihi 

filia paene ettf 
Et quae te generum, me voeät illa 

virum, 

y. 10. alternos] vergl. allgemeine 
Einleitung S. 1. 

V. 16. veno] vergl. Horaz od. II, 
18 V. 9. 10 : ingeni benigna vena, 

V. 20. Iref6ta] vergl. Horaz od. n, 
18 V. 26. 
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— OVIDIÜS — 



Dum lieuit, tua saepe mihi, tibi nostra legebam: 

Saepe tui iudex, saepe magister eram; 
25 Aut ego praebebam factis modo versibus aures, 

Aut, ubi cessaras, causa ruboris eram. 
Forsitan exemplo, quia me laesere iibelii. 

Tu quoque sis poenae facta ruina meae. 
Pone, Perilia, metum — tantummodo femina non sit 
30 Deyia, nee scriptis discat amare tuis. 
Ergo desidiae remove, doctissima, causas, 

Inque bonas artes et tua sacra redi. 
Ista decens facies longis vitiabitur annis, 

Bugaque in antiqua fronte senilis erit, 
35 Inicietque manum formae damnosa senectus, 

Quae strepitum passu non faciente yenit; 
Cumque aliquis dicet: Tuit haec formosa', dolebis, 

Et speculum ihendax esse querere tuum. 
Sunt tibi opes modicae, cum sis dignissima magnis: 
40 Finge sed inmensis censibus esse pares ; 
Nempe dat id cuicumque Übet fortuna rapitque: 

Irus et est subito, qui modo Croesus erat. 
Singula quid referam? nil non mortale tenemus 

Pectoris exceptis ingeniique bonis. 
45 En ego, cum patria caream vobisque domoque, 

Raptaque sint, adimi quae potuere mihi, 
Ingenio tamen ipse meo comitorque fruorque: 

Caesar in hoc potuit iuris habere nihil. 
Quilibet hanc saevo vitam mihi finiat ense, 
50 Me tamen extincto fama superstes erit, 

Dumque suis septem victrix de montibus orbem 

Prospiciet domitum Martia Roma, legar. 



y. 30. Anspielung darauf, dass 
Ovid öfter glaubt vermuthen zu dür- 
fen, er ^äre um der ara amatoria 
willen in die Verbannung geschickt 
worden; vergl. Ovid, Einleitung S. 
7, Anm. 2. 

V. 32. Sacra] yergl. No. 27 v. 4, 
Anm. 

V. 35. iniciet man uml juristischer 
Ausdruck : Besitz ergreifen von dem 
was man für sein rechtliches 
Eigenthum hält. 

damnosa] vergl. Horaz od. III, 6 
V. 45. — (v. 46—48 gibt die Er- 
klärung). 

V. 40. Vergleiche den ähnlichen, 
aber tiefer auseefShrten Gedanken 
bei Horaz od. ift, 16 v. 25-^28. 



V. 41. Vergl. Horaz od. I, 34 v. 
14—16 (auch 12—14). 
V. 42. Irus] Odyssee 18 v. 1: 

— ntatxog nap^iffiiog og natd aatv 
nttoxBVBCv.' 'iQ'tt'A'ng — 

Croesus.] Bei Herodot l, 32 sagt 
Selon zum Croesus : 
l|Eiol 9\ av xofi nXovxiBi/if fiiya xpaC- 
vBai %(xl ßaüiXsvg bIvcci noXX&v 
avQ'Qcinaiv, 

V. 60—52. Vergl. Horaz od.III, 30 
V. 6— 9: 
Non omnis moriar, multaque pars 

mei 
vittdfit Libitinami usque ego posier a 
ereseam laude recens, dum Capito- 

lium 
scandet cum taeita virgine pontifex. 

— Auch od. II, 20 V. 17—20. 



Tu quoque, quam studü maneat felicior usus, 
Effuge veuturos, qua potes, usque rogos! 



..Der Winter in Tonü. 
Siquis adhuc istic meminit Naaonis adempti. 

Et superest siae m& nomen in Urbe meum, 

Suppositum stellis numquam taugentibus aequor 

Me sciat in media rivere barharie. 

5 Sauromatae cinguitt, fera gens, Bessique Getaeque, 

Quam non ingenio nomina digna meo! 

Dum tarnen aura tepel, medio defendimur Hislro; 

nie suis Üquidus bella repeliit aquis. 
At com tristis hiems squaleotia protulit ora, 
10 Terraque marmoreo Candida facta gdu est, 
Dum vetat et boreas et nix habitare sub Arcto, 

Tum Jiquet has gentes aie tremente premi, 
Nix iacet, et iactam nee sol pluviaeve resohunl, 
Indurat boreas perpetuamque facit. 
15 Ergo ubi delicuit nondum prior, altera venit, 
Et seiet in multis bima manere iocis. 
Tantaque conmoti vis est aquilonis, ut alias 
Aequet bumo turres tectaque rapta ferat. 
Pellibus et sutis arcent mala frigora bracis, 
20 Oraque de toto corpore sola patent. 
Saepe sonant moti glade pendente capilli. 

Et nitet inducto Candida barba gelu. 

Nudaque consistunt, formam servantia testae, 

Vina,. nee bausta meri, sed data frusla bibünt. 

35 Quid loquar, ut vincti concrescant Itigore r'm, 

Deque lacu fragiles efi'odiantur aquae? 

Ipse, papyrifero qui non angustior amne 

Miscetur vasto multa per ora Trete, 
Caeruleos ventis latices duranlibus, Hister 
30 Congelat et tectis in mare serpit aquis. 

XXXI. T. a,n«nisuain]Tergl. No. t. 19. firaci»] rergl. No. 4 

2^ T. 29, Anm. — No. 61 v. 43. — Zur me. 

V. ü. BetJt] Strabo VII c. 5 S 13 Tracht, die angeblich ancli i 

(j>. 318) ! Biaaoi vitig rö nieov tov SarmaUn übergegancen (Mel 

ofovt viftovtia TOv Atfiov nal vno gehörte ein Pez, ein Kaftl 

räv ijffT*»w>' lijvzal xeoeayoQtvov weite Hoien. 
rat ,_xalvßiTui zivcs ko! Xmifößtei, 

tsvvänxortti x^ te ' PaSöxn %aX lor; v. 27. papifri^cro] Strabo X 

nalrtai. Der Beiname der Bess! $ 15 (p. 799): ^vetai 6' i 

,,ljjaia/" rechtfertigt aur Genüge AhvaTiaxo^s Slidi iittl taig } 

dieBeaorgniuOvid's, wenngleich die ^ Bißlag — ^il^ {äßdog^Sat 

foIgeDdea Verse nur die Sarmaten noäee) iasiv ht' äxpoi 

im Ange haben. xaCtriv. 



- ovroius — 

Quaque rates ierant, pedibua ounc itur, et undas 
Frigore concretas uugula pulsat equi, 
rque novos pootes Eubter labentibus undis 
Ducuut Sarmaticl barbara plaustra boves. 
L equidem credar. sed cum sint praemia falsi 
Nulla, ratam debet testis babere fidem. 
limus ingentem glacie consistere ponliun, 
Lubricaque imnotas testa premebat aquas. 
c vidisse eat est durum calcavlmus aequor, 
[Tndaque non udo sub pede summa fuit. 
tibi tale f^elum quondam, Leaadre, fuiBSet, 
Kon foret angustae mors tua crimen aquae. 
m neque se pandt possunt delpbines in auras 
Tollere, conantes dura coSrcet biems. 
quamvis boreas iactatis iosonet alis, 
PJuctus in obgesso gurgite duIIus erit, 
Jusaeque gelu stabunt, ut marmore, puppes, 
Nee poterit rigidas ündere remus aquas. 
limus in glacie pisces haerere ligatos, 
Sed pars ei ilUs tunc quoque nva füll. 
'6 igitur uiuiil boreae vis saeva mariaas, 
Sive redundatas flumine c(^t aquas, 
[itinus, aequato siccis aquilonibus H^tro, 
InveUitur celeri barbarus hostis equo. 
slis equo pollens longeque volante sagitta 
Vicinam lale depopulatur bumum. 
Tugiunt alii, nuÜisque taenübus agros 
Incustodltae diripiuntur opes; 
iris opes parvae, pecus et slridentia plaustra. 
Et quas diviüas incola pauper habet, 
rs agitur rinctis post tergum capta lacerüs 
Respiciens frustra rura laremque suum, 
rs cadit hamatis misere conflxa sagittis; 
Nam volucri ferro tinctUe virus inest, 
lae nequeunt secum ferre aut abducere, perdtint 
Et cremat insontes hostica fiamma casas. 
mc quoque, cum pax est, trepidant fonnidine belli. 
Nee quisquam presso vomere sulcat humum, 
t videt, aut metutt locus hie, quem non videt, hoatem, 

Elamitral. Vergl. Horos Covfft <äti m* tttxtan «tl itüxortai 

7theno(Lln,24T. 10. tetei xalcu^oin x. c. 1.} hat deo 

Leundr«] vergl. Schiller'« Griechen VeranlusnngsadcaAma- 

„Hero nnd Leander". lonen-Sageii ce^benj ingleidi ein 

DerUmitand, data bei den BeneiffärdenknegeriichenNationfll- 

a «elbit die Weiber am chtrakter der Sarnaten. — Der 

Theil nahmen (Hippokrate* Amaionen nationalen Namen 01- 

tovtiaii at yvvaCnts lx%tt- äiptaxa hat Herodot fl^ llOli iSkch- 

re xal xo^tvovoi ttaX iaufnl- lich^üv^^oKm't'ai erklärt. Vielmehr 
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— No. 81. 32, — 

70 Cessat iners rigido terra relicta situ. 

Non hie pampinea dulcis latet uva sub umbra. 

Nee eumulant altos fervida musta laeus. 
Poma negat regio, nee haberet Aeontius, in quo 
Scriberet hie dominae verba legenda suae. 
75 Adspieeres nudos sine fronde, sine arbore campos: 
Heu loca feliei non adeunda viro! 
Ergo tarn late pateat eum maximus orbis» 
Haee est in poenam terra reperta meaml 
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xxxn. 

Mein Gtoburtstag* 

Ecee supervacuus • . . quid enim fuit utile gigni? . . 

Ad sua Natalis tempora noster adest. 
Dure, quid ad miseros veniebas exulis annos? 

Debueras Ulis inposuisse modum. 
5 Si tibi eura mei, vel si pudor ullus adesset, 

Non ultra patriam me sequerere meam; 
Quoque loco primum tibi sum male eognitus infans, 

Illo temptasses ultimus esse mihi: 
lamque relinquenda, quod idem feeere sodales» 
10 Tu quoque dixisses tristis in Urbe Tale. 

Quid tibi eum Pento? num te quoque Caesaris ira 

Extremam gelidi misit in orbis humum? 
Scilicet exspeetas soliti tibi moris honorem, 

Pendeat ex humeris vestis ut alba meis, 
15 Fumida eingatur florentibus ara coronis, 

Mieaque sollemni turis in igne sonet, 
Libaque deproperem genitale notantia tempus, 

Coneipiamque bonas ore favente preees? 
Non ita sum positus, nee sunt ea tempora nobis, 
20 Adventu possim laetus ut esse tuo. 



bedeutet oIoq «=> 0^90 'Herr', pata 
'Mann' ; also hiessen die Amazonen 
Männerherrinnen , mannerbeherr- 
sehend, wie denn bei Skylax Sarma- 
ten das Beiwort ywoctuonQOitovfiBvot 
haben (Zeoss , die Deutschen und die 
Nachbarstamme S. 295, Mnllenhoff 
S. 556^. Dadurch gewinnt auch das 
homerische avxtdvugai (liiasa, 189) 
Beleuchtung. 

T. 73. Acontius von Keos schrieb, 
um seine Geliebte Kydippe zu ge- 
winnen, auf einen schonen Apfel: 

luro tibi softe per mystica iaera 
Dianae 



Me tibi venturam eomitem sponaam- 

que futuram. 
Er warf ihr dann denselben im Dia- 
nentempel zu Delos vor die Fusse. 
Sie hob ihn auf, las den Schwur und 
war so eidlich verpflichtet, dem 
Akontins die Hand zu reichen. Frag- 
ment des Callimachus. 
LiieraCydippen pomo perlata fefelüt, 
iMoiaque e»t verbis eapta puella auia, 
Ovid, ars am. 1, 457. 458. 

XXXII. V. 13. »oliti] auch No. 44 
V. 49 flg. sind einige römische Ge- 
bnrtstagsgebräuche angegeben. Ver- 
gleiche auch No. 33, v. 7—12. 

V. 17. Hba] vergl. No. 1 v. 12, Anm. 



- 0VIDIÜ8 — 

-is ara mihi, ferali clncta cupresso, 
ivenit et structis flamma parata rogU. 
lare tura libet nil exorantia divos, 
tantis subeunt nee bona verba malis. 
nen est aliquid nobis hac luce petendimi, 
loca ne redeas ampliiis isla, precor, 
me terrarum pars paene noTissima, Pontus 
üous falso nomiae .dictus habet. 

XXXIII. 

Dein QebTirtstag. 
IS adsuetum domioae natalis honorem 
git. ite maDus ad pia sacra nieae. 
Liondam festum Laertius egerat heros 
«an iß estremo coniugis orbe dieni. 
3 favens adsit, nostrorum oblita matorum, 
le, puto, dedidicit iam bona verba loqui. 
[ue semel toto vestis mihi sumitur anno, 
natur latis disvolor alba mels. 
e gramineo viridis de cespite Hat, 
velet tepidos nexa Corona focos. 
ihf tura, puer, pingues facieotia ßammas, 
tdque pio Tusum stridat in igne, merum. 
e Natalis! quamvis procul absumus, opto 
ididus huc veniaE dlssimülsque meo. 
>d et instabat dominae miserabile rulnus, 
perfuncta meis tempus in omne malis. 
ue gravi nuper plus quam quassata procella est, 
>d superest, tutum per mare navis eat. 
]mo nataque sua patrlaque Truatur: 
pta haec uni sit. satls esse milii. 
lus et non est in caro coniuge felix, 
s vitae tristi cetei'a mibe vacet. 
ametque virura, quoniam sie cogitur, absens, 
isumatque annos, sed diuturna, suos. 
em, et nostros. sed ne contagia fati 
nimpant timeo, quos agit ipsa, mei. 

i-GMo] vergl. Horaz«pod. MKl^a^atiip'ltivaivlvt^TiataXi^ 

1 od. II, 14 T. 23. «ötcie mrioayrajv. 
inut] tv—^ttvos. atrtbo XXXni. t. 8. LaerHut] «w/wie 

298 nnd 299): önilow — Aeccf/ttäSt] volviitjtav OdtMCtv. 

ayftornva zav ntfioi- ' 

fäv *al itäliexa xäv ^- 9- eetptU] vergl, Horaz od. I, 

•ofivtovvxtav xal aanito- " ^- '^^• 

(alrei'e ngavlotehm- t. 19. nata] Targl. No. 30 ▼. 1, 

mvvattQOv ä' Ko^Hvov Anm. 



— No. 32. 33. — 
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Nil homini certum est. Fieri quis posse putaret, 

Ut facerem in mediis haec ego sacra Getis? 
Adspice^ ut aura tarnen fumos e ture coortos 
30 In partes Italas et loca dextra ferat. 

Sensus inest igitur nebuUs, quas exigit ignis: 

Con^io fugiunt aethera, Ponte, tuum. 
Consilio, commune sacrum cum fiat in ara 

Fratribus, alterna qui periere manu, 
35 Ipsa sibi discors. tamquam mandetur ab illis, 

Scinditur in partes atra favilla duas. 
Hoc, memini, quondam fieri non posse loquebar, 

Et me Battiades iudice falsus erat: 
Omnia nunc credo, cum tu non stultus ab Arcto 
40 Terga vapor dederis Ausoniamque petas. 
Haec igitur lux est, quae si non orta fuisset, 

Nulla fuit misero festa videnda mihi. 
Edidit haec mores Ulis heroisin aequos, 

Queis erat Eetion Icariusque pater. 
45 Nata pudicitia est, mores probitasque fidesque; 

At non sunt ista gaudia nata die, 
Sed labor et curae fortunaque moribus inpar, 

lustaque de viduo paene querella toro. 
Scilicet adversis probitas exercita rebus 
50 Tristi materiam tempore laudis habet. 
Si nihil iufesti durus Tidisset Ulixes, 

Penelope felix, sed sine laude foret. 
Victor Echionias si vir penetrasset in arces, 

Forsitan Euadnen vix sua nosset humus. 
55 Cum Pelia genitae tot sint, cur nobilis una est? 

Nempe fuit misero nupta quod una viro. 



V. 34. alterna] Sophokles Antigone 
V. 55 — 57: Ismene erzählt: 

— äSsltpm dvo fiCocv %a&' i^ftigav 
avxo%xovovvTS tm vaXamwQm (i6qov 
%0Lv6v TiaxBiQydeavt in ccXXtJIolv 

V. 38. Battiades] rergl. No. 63 v. 
16, Anm. — Vers 35 und 36 ist eine 
Weiterbildung jener thebanischen 
Sage nach einem (verlorenen) Ge- 
dichte des Callimacnus. 

V. 43. heroiiin »> ^gmCeiv. 

V. 44. queit] , quis s» quibus (Bü- 
cheier, lat. Decl. S. 68). 

JBceton]IüasVI, 395: 
*Av9Q0(i>äxrj ^vyätrjQ fisyaXijzoqog 
'Hstioavos — 

Icarius] Odyssee XI , 446 : 
itovQfi 'iHctgioio, mqicpQanf nrjvsXo- 



V. 51. durus] TtoXvtXag; vergl. 
Horaz epod. 16 v. 60 und 17 v. 16. 

y. 53. Echionias'] die Grnndnngs- 
sage von Theben erzählt Ovid meta- 
morph. III V. 1— -130; Vers 126 er- 
klärt den Beinamen. 

V. 54. Euadnen] Euadne, Ge- 
mahlin des Kapaneus, eines der 
Sieben vor Theben, stürzte sich, als 
dessen Leichnam verbrannt wurde, 
in die Flammen des Scheiterhaufens. 

sua] Properz 1, 15 v. 21 : 
coniugis Euadne miseros ahlata per 

ignes 
occidit, Argivae fama pudicitiae, 

y. 55. final Alkestis , Tochter des 
Pelias von lölkos und Gemahlin des 
Admetos, Königs von Pherae in 
Thessalien, 



— OVIDIUS — 

EfGce, ut Iliacas tangat prior alter areoas, 

Laodamia nihil cur referatur erit. 
i?i Hin quod mallem, pietas ignota maueret, 

rent renti si mea vela suL 

iü et Caesar dis accessure, sed olim, 

arint Pylios cum taa fala dies, 

hi, qui poenam fateor meruisse, sed illi 

te, quae nullo digna dolore doletl 

XXXIIII. 

Iphigenie. 
me cobibent Euiini litora Ponti. 
ts ab antiquis Axenus ille fuit. 
aque iactantur moderatis aequora Tenlis, 
placidos portus hospita na vis habet, 
rca gentes, quae praedam sanguine quaerunt, 
minus inflda terra timetur aqua. 
OS aadis homiuum gaudere cruore, 
e sub eiusdem sideris axe iacent. 
ocul a nobis locus est. ubi Taurica dira 
e pbaretratae spargitur ara deae. 
rius, ut memoraDt, Don invidiosa nefandis 
cupienda bonis regna Thoantis erant. 
» supposita virgo Pelopela cerva 
a deae coluit quallacumque suae. 
stquam, dubium, pius an sceleratus, Orestes 
tus furiis venerat ipse suis, 
es exemplum veri Phoceus amorls, 
duo corporibus, mentibus unus erant, 

aeaiv inlvatt« y. 13. Ptlopeia] Iphigenie, Schwe- 

eiv, ntUovitals. 'tc ^^ Orestes, Tocbter des Aga- 

kesti« T. 36. 87. memaon, iti Sohnes des Atniis, des 

idomia] Tergl. No. 64 Sohnes des Pelops. 

Gothe, Iphigeoie: „Vernimm! Ich 
Yergl. Horaz epod, 9 bin aDS Tantolas Geschlecht." 

tuppotita eerva\ vergleiche Orid 
tiure] vergl. Horaz od. metamorph. XII, 34. 

r. 16. auhiam p, an s.] Aeschylos, 
«niias I, 260-359: Bomeniden t. 436. 437: 

I J' TJä^ d'öojiiv yeteal 'Oe^orjjg; 

}[ Kgoa^iv aiia tQÜipev anzmxövtns xoivatai qiilxütov xa- 
iyivowxo %qÖs. 

^i^,y,ttült'tvfitätoiviv Daher Choephoren t. 1042, 1043: 

i.i.Axmut\ veigl. No. vvv d' av Tiiitosi]19iifo9fv cm^g' 

I- 1] iiÖQOti tlva; 

retratae] Odyssee VI, t. 18. unut] «rgl. die Definition 

(V^TifitE). bei Aristoteles: iii<otti9iit , fl '«n 



— Na. 33. 34. 36. — 

Protinus eviacti tristem ducuntur ad aram, 
20 Quae stabat geminas ante cruenta fores. 

Nee tarnen fauDc sua mors, nee mors sua temiit ill 

Alter ab alterius funere maestus erat. 

,Et iam coDstiterat stricto mucrone sacerdos, 

Gins erat et Graias barbara vitta comas, 

25 Cum vice sermonis fratrem cognovit et illi 

Pro nece complexus Iphigenia dedit. 

Laeta deae signum, crudelia sacra perosae, 

Transtulit ex illis in meliora locis. 
Haec igitur regio, magni paene ultima mundi, 
30 Quam fugere liomines dique, propinqua mihi est, 
Atque meam terram prope sunt funebria sacra, 

Si modo Nasoni barbara terra sua est. 
utinam yenti, quibus est ablatus Orestes, 
Placato referant et mea vela deo! 



E. EPISTULAE EX PONTO. 



Orestes und Fylades. 

Quam legis a nobis missam tibi, Gotta, salutem, 

Hissa Sit ut vere perreniatque, precor. 
Namque meis sospes multum cruciatibus aufera, 

Utque Sit e nobis pars bona salva, facis. 
5 Cumque labent aliqui, iactataque vela relinquant. 

Tu lacerae remanes anchora sola rati. 
Grata tua est igitur pietas. ignoscimus illis, 

Qui cum fortuna lerga dedere fugae. 
Gum feriant imum, non unum fulmina terrent, 
10 lunctaque percusso turba pavere solet. 



die EialeituDS znTibull), 
Adoption in die oeni Av 
gegangen — daner de 
Delle atque idem nolle ea demum Cotta. Er war ala Keni 
firma amicitia ett. dichten bekannt and dnri 

V. 23. alter] vergl. Cicero, Laelins an der Dichtkonit, schei 
VU, 24 nnd (aus der Tragödie dei Ovid verbunden. 
Pacnrins) de finibof V, 22 S 63. ^ o v ,™i ii„ .- „j 

XXXV.' ,. 1. Cotta-] CotW Mmw- '" ^- ^•='6'- ^""^ "^^ 

linns , Sohn des bernnmten Redners v. 10. Vergl. zam Gedai 

M. Valerina Mewala Corvinui (vcrgl. od. III, 2 v. 26—30. 



— OVIDIÜS — 

'"•nque dedit partes venturae signa ruinae, 
ollicito vacuus fit locus iUe meüi. 
I nOQ e timidis aegri contagia vitat, 
iciniim metueDs ne trabat inde malum? 
quoque amicorum Dtmio terrore metuque, ^ 

OD odio quidam deetituere mei. 

ilKs pietas, non oFficiosa voluntas 
efuit. adrersos extimuere deos. 
le magig cauti possint timidique videri, 
ic appellari non meruere mali. 

meus excusat caros ita candor amicos, 
tque habeant de me crimina nulla, favet. 

bi content! venia, scierintque licebit, 
urgari factum me quoque teste suum. 
. estis pauci melior, qui rebus in artis 
erre mibi nuUam turpe putastis opem. 
c igitur meriti morietur gratia vestri, 
lim cinis absumpto corpore factus ero. 
ir, et illa meae superabit tempora vitae, 
i tarnen a meinori posteritate legar. 
Hira debentur maestis exsanguia bustis: 
Qiigiunt structos nomen bonorque rogos. 
dit et Tbeseus et qui comitavit Oresten, 
ed tarnen iu laudes vivit uterque suas. 

etiam seri laudafaunt saepe nepotes, 
laraque erit scriptis gloria vestra meis. 

quoque Sauromatae iam vos novere Getaeque, 

t tales animos barbara turba probat. 

que ego de vestra nuper probitate referrem 

[am didici Getice Sarmaticeque loqui), 

e senex quidam, coetu cum staret in illo, 

eddidit ad nostros talia verba sonos: 

quoque amicitiae nomen, bone, novimus, bospes, 
HOS procul a vobis ultimus orbis babet. 
locus in Scytbia, . . Tauros dixere priores . . . 
iii Getica longe non ita distal humo. 

ego sum terra . . . patriae nee paenitet . . . ortus; 

Dnsortem Pboebi gens colit illa deam. 

pla manent bodie vastis innixa columnis, 

:rque quater denos itur in illa gradus. 

a refert illic Signum caeleste fuisse; 

iioque minus dubites, stat basis orba dea 

|ue, quae Tuerat natura Candida saxi, 

!color adfuso tincla cruore rubet. 

bMeu(]Tergl.No.23v.66, v. 36. Vergl. Horae od. im, 9 

T. 30—34. 
Itami] vwgl. No. 81 t. 17. 



— No. 38. — 

55 Femiaa sacra facit taedae non nota iugali, 
Quae superat Scjlhicas nobilitate nurus. 
Sacriflci genus est, , . sie instituere priores . . . 

Advena virgineo caesus ut ense cadaC. 
Regna Thoans habuit Maeotide clarus in ora 
60* Nee fuit Easinis notior alter aquis. 

Seeptra tenente illo liquidas feeisse per auras 

Nescio quam dicirnt Iphigenian iter. 
Quam levibus ventis sub nube per aSra Tectatn 
Creditur bis Phoebe deposuisse locis. 
65 Praefuerat templo multos ea rite per annos, 
lavita perageDs tristia sacra manu: 
Cum duo velifera iuvenes venere carina, 
Presseruntque suo litora nostra pede. 
Par fuit bis aetas et amor. quorum alter Orestes, 
70 Alter erat Pylades. aomina fama teoet. 
Protinus inmitem Triviae ducuntur ad aram, 

Evincti geminas ad sua terga manus. 

Spargit aqua captos lustrali Graia sacerdos, 

Ambiat ut fulvas infula longa comas. 

75 Dumque parat sacrum, dum velat tempora rittis. 

Dum tardae causas invenit ipsa morae, 

"Kon ego crudelis, iuvenes. ignoscite!" diiit. 

"Sacra suo facio barbariora loco; 
Ritus is est genlis. Qua.vos tamen urbe venitisT 
80 Quove parum fausta puppe petistis iler?" 
Disit et audito patriae pia nomine virgo 

Consortes urbis conperit esse suae. 
"Alteruter toüs", inquU, "cadat hosüa sacris; 
Ad patrias sedes nuntius alter eat." 
85 Ire iubet Pylades carum periturus Oresten. 

Hie negat. inque vicem pugnat uterque mori. 
Exslitit boc unum, quod non conrenerit illis. 

Cetera par Concors et sine lite fuit. 
Dum peragunt pulcbri iuvenes certamen amoris, 
90 Ad fratrem scriptas exarat illa notas. 



T. 58. advena] Herodot IUI, 103 : Priesterin gemacht hat. Di 

TavfOi ijiv vöiioiai zoioiaiSe xQ^on- ficierung der Blat forderni 

^TBC 6vovei fäv TS xae&cvip (der risch«n Göttin mit der Ar 

'Ai/ziitis TavQtK-q) lovq xc vavjjyovg klärt lieh rielleicht aoi Hi 

xal zavs av laßcoai 'EiX^viav a'«- Ziehungen zu jenem Gea 

cvii^^ivTaf — Pontoa JSoxeinos (der Krim 

V. 62. Ipbigenianj 'lipiysKtia (die t. Tl. Triviae] Catalland 

Kmftgeborne) ist nnpmnglich ein Tu Lucina doientibua 

Bäname der Gottin Artemis, aai luao dicta fmeTperit, 

welchem die griechische Sage die be- Tu potma TVioto tt no 

kannte Königstochter der Göttin zur Dieta Itimint litiita. 



64 — OVIDIUS — 

Ad fratrem mandata dabat; ciiique iUa dabaatur, . , 

Humanos casus adspice ! . . frater erat. 
Nee mora. de templo rapiuDt simulacra Dianae, 

Clamque per inmensas puppe feruntur aquas. 
95 Hirus amor iuvenum, quamvis abiere tot anni, 

n Scfthia magaum nunc quoque nomen habet.' 

}ula narrata est postquam vulgaris ab illo, 

Laudarunt omnes facta piamque fidem. 

licet hac etiam, qua niula ferocior, ora 

Someo amicitiae barbara corda movet. 

id facere Ausonia geniti debetis in Urbe, 

uum tangant diros talia facta Getas? 

ie, quod est animus semper tibi mitis, et altae 

Indiclum mores nobilitatis habent, 

OS Volesus patrii cognoscat nominis auctor, 

!}uos Numa maternus non neget esse suos, 

iectique probent genetiva ad nomina Cottae, 

Si tu non esses, interitura domus. 

;ne vir hac serie, lapso succurrere amico 

CoDveniens istis moribus esse puta! 

XXXVI. 

JngendfrenndBoluift. 

xime, qui claris nomen virtutibuB aequas. 

Nee sinis ingenium nobilitate premi, 

Ite mihi . . . quid enim Status hic a funere dilTert* . . . 

Supremum vjtae tempus adusque meae, 

m facis, adflictum non aversatus amicum. 

Qua non est aevo rarior ulla tuo. 

rpe quidem dictu, sed ... si modo vera fatemur . . . 

Volgus amicitias ulilitaie probat. 

ra, quid expediat, prius est, quam quid git honegtum. 

Et cum fortuna statque caditque fides. 

c facile invenias multis in mitibus unum, 

t'irtutem pretium qui putet esse sui. 

e decor, xecte facti si praemia desint, 

Von movet, et gratis paenitet esse probum. 

. Toletui] VoImos Ut di« Dnrch Cottu Adoption sollte dem 
le Fora de« Name nEValeriDs. AnMteriten dieier gena vorgebeugt 
herr der geni nar oach der werden. 

L^m.S""''"* '^"'°' '"™'"- '• '• i-.W..Ma.»v. 



in Stammbanm bü anf den 



amt ai^znnehmea. 



Soig Nnma xurfickfnhrte. v. 9. Vergl. Horai «püt. 1, 1 



— No. SB. 30. — 

15 Ncc Disi quod prodest, carum est, et, detrahe mein 
Spem fructus avidae, nemo petendns erlt. 
At reditus iam quisque suos amat, et gibt quid sit 

Utile, sollicitis supputat articulis. 
lllud amicitiae quondam venerabile numen 
30 Prostat et iD quaestu pro meretrice sedet. 
Quo magis admiror, non, ut torrentibus undis, 

Communis vitii te quoqiie labe trahi. 

Diligitur nemo, nisi cui fortuna secunda est: 

Quae simul intonuit, proxima quaeque fugat. 

26 En ego, non paucis quondam munitus amicis. 

Dum tlavit veUs aura secunda meis, 

Ut fera nimboso tumuerunt aequora vento. 

In mediis lacera nave relinquor aquis. 
Cumque alii nolint etiam me nosse videri, 
30 Vix duo proiecto tresve tulistis opem. 

Quorum tu prioceps. neque euim comes esse, sed 

Nee petere eiemplum, sed dare dignus eras. 
Te, nibil ex acto, nUt non peccasBe petantem, 
Sponte sua probitas ofßciumque iuvat 
35 ludice te mercede caret per seque petenda est 
Externis virtus incomitata bonis. 
Turpe putas abici, quia sit miserandus, amicum, 

Quodque sit infelix, desinere esse tuum. 
Mitius est lasso digitum supponere meuto, 
40 Mergere quam liquidis ora natantis aquis. 

Gerne, quid Aeacides post mortem praeslet amico: 

Instar et hanc vitam mortis habere puta. 
Pirithoum Tbeseus Stjgias comitavit ad undas: 
A Stygia quantum sors mea distat aqua? 
45 Adfuit insano iuvenis Phoceus Orestae: 

Et mea non minimum culpa furoris habet. 
Tu quoque magnorum laudes admitte ?irorum, 

Utque facis, lapso quam potes, affer opem. 
Si hene te novi, sl quod prius esse solebss, 
50 Nunc quoque es, atque animi non cecidere tui. 
Quo Fortuna magis äaevit, magis ipse resistis, 

Utque decet, ne te vicerit illa, caves. 
Et bene uü pugnes, bene pugnans efficft hostis. 
Sic eadem prodest causa nocetque mihi. 
55 Scilicet indignum, iuvenis rarissime, ducis 
Te fieri comitem stantis in orbe deae. 
Firmus es, et quoRtam non sunt ea, quaüa velles, 
Vela regls quassae qua]ia<^mque ratis. 

T. 11. Achillena dem Patroklos. 
V. 13. Di« Proserpina za entföhr«n. 
TOLi, lOmiich« El«gi«. 



66 — OVIDIÜS — 

Quaeque ita concussa est, ut iam casura putetur^ 
60 Restat adhuc bumeris fulta ruina tuis. 
Ira quidem primo fuerat tua iusta, nee ipso 

Lenior, offensus qui mihi iure fuit. 
Quique dolor pectus tetigisset Caesa^ris alti, 

Ulum iurabas protinus esse tuum. 
65 Ut tarnen audita esl nostrae tibi cladis origo, 

Diceris erratis ingemuisse meis. 
Tum tua me primum solari littera coepit 

Et laesum flecti spem dare posse deum. 
Movit amicitiae tum te constantia longae, 
70 Ante tuos ortus quae mihi coepta fuit. 
Et quod eras aiiis factus, mihi natus amicus, 

Quodque tibi in cunis oscula prima dedi. 
Quod cum vestra domus teneris mihi semper ab annis 

Culta Sit, esse vetus me tibi cogit onus. 
75 Me tuus ille pater, Latiae facundia linguae, 

Quae non inferior nobilitate fuit, 
Primus, ut anderem conmittere carmina famae, 

Inpulit. ingenii dux fuit ille mei. 
Nee, quo sit primum nobis a tempore cultus, 
80 Contendo fratrem posse referre tuum. 

Te tamen ante omnis ita sum conplexus, ut unus 

Quolibet in casu gratia nostra fores. 
Ultima me tecum Vidit maestisque cadentes 

Excepit lacrimas Aethalis Ilva genis: 
85 Cum tibi quaerenti, num verus nuntius esset, 

Attulerat culpae quem mala fama meae, 
Tnter confessum dubie dubieque negantem 

Haerebam, pavidas dante timore notas, 
Exemploque nivis, quam moUit aquaticus auster, 
90 Gutta per attonitas ibat oborta genas. 

Haec igitur referens et quod mea crimina primi 

Erroris venia posse latere vides, 
Respicis antiquum lassis in rebus amicum, 

Fomentisqüe iuvas vulnera nostra tuis. 
95 Pro quibus optandi si nobis copia fiat, 

Tam bene pro merito commoda mille precor. 
Sed si sola mihi dentur tua vota, precabor, 

Ut tibi sit salvo Caesare salva parens. 

V. 76. nater], Freandschaft lässt de oraioribus, für dessen Verfasser 

den Ovid wol die rednerische Be- Tacitns gelten darf, 

deutang des Vaters übertreiben. v. 82. gratia] zum Gebraache der 

Denn weder Cicero im Brutus thut Abstracta vergl. Horaz od. I, 14 v. 

desselben Erwähnung, was sich aus 17. 18. 

einer möglichen Differenz der Jahre v. 84. Jethalis] Jlva, von den 

erklären liesse , noch der Dialogus Griechen AlQ'alCa genannt. 









-r'- - 



Haec ego, cum faceres altaria pinguia ture, 
100 Te solitum memini prima rogare deos. 

XXXVII. 

Wenig Hoffnung. 
Hanc tibi Naso tuus mittit, Ruflne, salutem — 

Qui miser est, ulli si suus esse potest. 

Reddita conrusae nuper solada nientl 

Auxilium Dostris spenique tulere malis. 

5 Utque MachaoDÜs Poeantiiis artibus heros 

LeniUi medicam vulnere sensit opem, 

Sic ego mente iacens et acerbo saucius ictu 

Admonitu coepi fortior esse tuo; 
Et iam deficlens sie ad tua verba revixi, 
10 Ut solei infuso Tena redlre mero. 

Non tarnen exbibuit lantas facundia vires, 

Üt mea sint dictis pectora sana tuis. 
Ut multiim nostrae demas de gurgite curae, 
NoD minus exbausto quod superabit, erit. 
15 Tempore ducelur longo fortasse cicatrix. 
Horrent admotas vulnera criida manus. 
Non est in medico semper, relevetnr nt aeger. 

Interdum docta plus valet arte malum. 
Cemis, ul e molli sanguis pulmone remissus 
20 Ad Stygias certo limite ducat aqua». 
Adferat ipse licet sacras Epidaurius herbas, 

Sanabit nulla vutnera cordis ope. 
Tollere nodosam nescit medicina po da gram. 
Nee formidatis auxiliatur aquis. 
25 Cura quoque interdum nulla medicabtlis arte, 
Aut, ut Sit. longa est altenuanda mora. 
Cum bene flrmarunt animum praecepta iacentem, 

Sumptaque sunt nobis pectoris arma tut, 
Kursus amor patriae ratione valentior omni, 
30 Quod tua texuerunt scripta, retexit opus. 
Sive pium vis hoc, sive hoc muliebre vocarl, 
Conliteor misero molle cor esse mihi. 

XXXVII. V. 5. Poeanft'ui]. Sopho- Machaoniit] Ilitu IT, 7: 

kies Philoktet v. 262—267: ... . . , ,, 



i KefalXriva 



, (Odysseua) y. 31. Epidauriu»]. 

^ßiifiav alaiQiäs mS' igjjfiov, äyqig: 28 (p. 109) i^ jipJ* 9i 
vötim itatctif&ivovta, xrlg äv3^oip9o' yivio&ut r^v 7c6Xiv 



Maxac 
^pidaat 

, TIJV «l. , 

Ificov) Inl tÖ tEf/Ov äipi^j] : 



68 



— OVIDIÜS — 



Non dubia est Ithaci prudentia. sed tarnen optat 

Fumum de patriis posse videre focis. 
35 Nescio qua natale solum dulcedine captos 

Ducit, et inmemores non sinit esse sui. 
Quid melius Roma? Scythico quid frigore peius? 

Huc tarnen ex illa barbarus urbe fugit. 
Cum bene sit clausae cavea Pandione natae, 
40 Nititur in Silvas illa redire suas. 

Adsuetos tauri saltus, .adsueta leones . . . 

Nee feritas illos inpedit . . . antra petunt. 
Tu tarnen exilii morsus e pectore nostro 

Fomentis speras cedere posse tuis. 
45 Efflce, TOS ipsi ne tam mihi sitis amandi: 

Talibus ut levius sit caruisse malum. 
At, puto, qua fueram genitus, tellure carenti 

In tamen humano contigit esse loco. 
Orbis in extremi iaceo desertus arenis, 
50 Fert ubi perpetuas obruta terra nives. 

Non ager bic pomum, non dulces educat herbas, 

Non salices ripa, robora monte virent. 
Neve fretum terra laudes magis, aequora semper 

Ventorum rabie solibus orba tumenL 
55 Quocumque adspicias, campi cultore carentes 

Vastaque, quae nemo vindicet, arva iacent. 
Hostis adest dextra laevaque a parte timendus, 

Vicinoque metu terret utrumque latus. 
Altera Bistonias pars est sensura sarissas, 
60 Altera Sarmatica spicula missa manu. 
I nunc et veterum nobis exempla virorum, 

Qui forti casum mente tulere, refer. 
Et grave magnanimi robur mirare Rutili 

Non usi reditus condicione dati. 



y. 33. prudentia]: Ilias II, 407: 

*0$vörlcc Jd fiiJTtv dxäXccvtov, 
oder liiasIU, 202: 

itdmg nccvToiovg xi $6Xovg %ocl fiif" 
dsa nvavd. 

V. 34. fumufo] Odyssee 1, 67: 

avTag 'OÖvaasvs 
tifiivog KOfl %anv6v dnod'ifciaHOVta 

voTJaat ' 
^g yaCrig ^avisiv [[liiQStat, 

y. 39. Pandione natae] Philomele, 
Tochter des Konics Pandion yon 
Athen y wurde nach der Sage, die 
Ovid metam. VI, 424—676 mUtheilt, 
in eine Nachtigall yerwandelt. Yergl. 



Horaz od. IUI, 12 v. 5—8, auch No. 
63 V. 13, Anm. 

y. 54. orba] yergl. Horaz od. I, 22 
y. 19. 20. 

y. 59. Bistonias]. Die Bistoner 
waren ein thrakisches Volk (Herodot 
VII, 110) , sudlich am Rhodope-Ge- 
birge. 

y. 63. Rutili] P. Rutilius Rufus 
rConsnl i. J. 105) wurde auf Betreiben 
des Marius ungerechter Weise wegen 
Erpressungen yerurtheilt und gieng 
nach Smyrna ins Exil. 

Atque etiam cum ei reditum in 
patriamSuüana victoria praestaret, 
in exilio, ne quid adveraum lege$ 
facerety reman$tt» Valer. Max. VI, 4, 4. 



— No. 37. — 

65 Smyroa virum tenuit, non Pontus et hostica tellus, 

Paene minus nullo Smyrna petenda loco. 

Non doluit patria Cynicus procul esse Sinopeus: 

Legit enim sedes, Attica terra, tuas. 
Arma Neociides qui Persica coatudit armis, 
70 Argotica primam sensit in urbe fugam. 
Pulsus Aristides patria Lacedaemona fugit, 

Inter quas dubium quae prior esset, erat. 
Caede puer facta Patroclus Opunta relinquit, 
Thessalicamque adiit hospes Ächillis humum. 
75 Exul ab HaemoDia Plrenlda cessit ad undam. 
Quo duce Irabs Colcba sacra cucurrit aqua. 
Liquit Agenorides Sidonia moenla Cadmus, 

Poneret ut muros in meliore loco. 
Venit ad Adrastum Tydeus Calydone fugatus, 
80 Et Teucrum Veneri grata receplt hunius. 

Quid referam veteres Homanae gentis, apud quos 

Exulibus tellus ultima Tibur erat? 
Persequar ut cunctos, nulli datus omnibus aevis 
Tarn procul a patria est horridiorve locus. 
85 Quo magis ignoscat sapientia vestra dolenti, 
Qui facil es dictis non ita multa caiis. 
Nee tarnen infitior, si possint nostra coire 

Vulnera, praeceptis posse coire tuis. 
Sed vereor, ne me frustra servare labores, 
90 Neu iuver admota perditus aeger ope. 

V. 67. Sinopeus] Diogenea floh mit vqirioc, ovn i9iltay, öftop' 

Beinern Vater Hihetios, all man dieien lotst zol<o9tie' 

de rFalgcinuänzerei beschuldigte, von iv9a pe Ss^aiitvoe iv 

Sinope nach Atben. PevoftlvDS Si l^nota ÜJitlvf 

A&tjvseiv 'AvTia9ivgi nafflßals — itgaifi z {vSviiiat. 

3talsyoitfva> iv rSKwoaagyctyvit- v. 7b. Pirenidaj 8trab< 

vaaCip- o9t'v xivii^ *al z'^v KvvDtijy ^21(p.3T9): vKoSit^ xo. 

tfaaiv ivxsvQtv ovoiiaa9'^va\ (t>jv A'^ijotoqCv&ov] tijv Tluqt, 

((Jtloff.J. — ^ftxrjvSÜXtyevifi^ioyi' avußaivei «piji'iji', ixgvai 

vTis}eivaiTnvSc*T]an',z'^vti.iviliv%i- fjovoav , liSOTTJv S' atl 

*Tiv, r^* si aanoTMnv — elvui S' »al itOTißov vSatog. 

ä-iElrj ftjv iti^av io](i!e t^s Izipas, v. 76. laera} Odyuee X 

Diog. Laert, VI, 20—1—70. all' "Hgr; Tta^intit^ev, i 

T. 69. NeocUdet] Plntarch, Them, nev 'I^aiov. 

XXni, 1 ! limiaävios Si t^s koIkoe v. 77. Cadmut] vergl. 

TOÖ BtiitatOKliovs No:l SiaToißovtoe t. 53, Ann). 

h "Aeyii — ».79.11ias XIIII, 119iagti 

V, 72. VergI.Horazod,I-7v.8 — 10. — natijp S' litis 'Agy 

V. 73. eaede] lliaa XXIII , 86-90 : Tilayz^tis. 

cvti lii zvt9ov iövttt Mtvolxioi i| v, 90. Teucrum]. Tenk 

'Owofvtog dete aaf Kyproa ein nenai 

^yayuv v^ixt^övs ätS^ottaali]« Vergl. Horaz od. I, 7 v. 21 

uwo luyp^e, V. 82. ulfinMl von Rom 

Tjli,azt rä Die naiSa xtfif'xiai'ov waren etwa S'/g Meilen. 

' 'A^ipiSä^avxos y. 90, aeger] vcrgl. t. 19 



— OVIDIÜS — 

Nec loquor haec, quia sit maior priidenlia nobis, 
'^ ' ' quam medico notior ipse mibi. 

IOC ita Sit, munus (ua grande voiuDlas 
lerveoil, consuliturque boni. 

XXXVIII. 

DleTotniten. 

littuDlur, quem sum modo carmine questus 
im numeris nomen habere meis. 
Bxcepto. quod adhuc utcumque valemus, 
raeterea quod luvet, invenies. 
e est invisa salus. suntque ultima vota, 

ex istis scilicei ire locis. 

cura est, terra quo muter ab isla, 

, quam video, ^ratior omnis erJt. 

Syrtes, mediam mea veia Charybdin 

iraeseoti dum careamus humo. 

e, si quid ea est, beiie conmutabitur Uisiro. 

: iorerius, quam Styga, muudus liabet. 

iltus ager, Trigus minus odil fairundo, 

Harticolis quam ioca Naso Getis. 
usent propter mihi verba Tomitae, 
irminibits publica mola meis. 
lessabo numquam per carmina laedi, 
t incauto setnper ab ingenio? 
le scriham, dtgitos incidere cunctor, 
adhuc demens, quae nocuere, sequor? 

scopulos iterum devertor et illas, 
s olTendit naufraga puppis, aquasT 
idmisi. nulia est mea culpa, Tomitae, 
), cum Ioca sim veatra perosus, amo. 
cutiat nostri monimeitta laboris, 
le voblg est mea quesla nihil. 



Tibi]. Es ist die (p. S3&. 836): ^ julfarikiiE xal tijs 

Tnticaniis, dessen tnyäXj]S^igtetag xal T^euix^öe, Ön 

I kein dact^lisches 7tolIia%ov ztvaytiSTjt iaxlv 6 ßv9ös 

t. T. war durch kutÖ rüg äp,xarttit Hat lät »Hiififio- 

eo dem Ovid ver- giSos, av/tpaivtt tialv liinCicztiv stt 

iseibateinePhaea- tu ßaäiii *a\ »a^ßnv anäviov 

lieber ereinidealGs S' elTOi ro uiaiöufvot' axäifOi. 

trgleiche die 8chi[- Vergl. aach Horat od. I, 92 v. 6, 

ien-lQsei Odyisee ^ ,j romtfoe]. Die Einwohner 

h da» Idealbild be. ^^„ Tomi dnd vornehniUch grie- 

*'~^^- chUche Colonisten (v. 48). Vergl. 

'ftbo XVII, 3 g 20 No. 25 v. 8G, Aam. 



Frigus et incursus omni de parte timä^ndos 

Et quod pulsetur murus ab hoste, queror. 
In loca, non bomines, verissima crimina disi. 
30 Culpatis Testrum vos quoque saepe soluni. 
Esset perpetuo sua quam vitabilis Ascra, 
Ausa est agricolae Musa docere senis. 
At fuerat terra genitus, qui scripsit, in illa: 
Inlumuit vati nee tameß Ascra suo. 
35 Qüis patriam sollerle magis dileiit [Ilise? 
Hoc tarnen asperiUs indice nota loci est. 
Non loca, sed mores scriptis vesavit amaris 
Scepsius Ausonios, actaque Roma rea est. 
Falsa tarnen passa est aequa convicia mente, 
40 Obfuit auctori nee Tera lingua suo. 

At malus interpres populi mihi concitat iram, 
Inque noTum crimen carmina nostra vocat. 
Tarn felii utinam, quam pectore candidus, essem! 
Eitat adhuc nemo saucius ore meo. 
45 Adde, quod lUyrica si iam pice nigrior essem, 
Non mordenda mihi turba Qdelis erat. 
Molliter a vobis mea sors eicepta, Tomitae, 

Tarn mites Graios indicat esse viros. 
Gens mea Peligni regioque domesUca Sulmo 
50 Non potult nostria lenior esse malis. 

Quem vix incolumi cuiquam salvoque daretis 

Is datus a Tobis est mihi nuper bonor. 
Solus adhuc ego sum vestris inmunis in oris, 
Esceptis, siqui munera legis habent. 
55 Tempora sacrata mea sunt velata Corona, 

r. 32. setii«]. Der Vater des Dich- ij/iaza S a/i aizffjai xal 

ters Hesiodoa war aa« dem äolischen Kct&iicav 

Kjme nach Aicra in BSotien gewan- növrav hi ^ äifiiytro» h 

dert. Gefallen aber mag ea dort dem däuptia Xsl&ws. 

Dichter nicht haben , denn er sagt v. 36. a<perila>] Odyat 

ll^a K«l ii^i^a.t V. 630. 640; Ithaka z^wtia (Od. Villi 

vatTHQTo (d. Vater) d* äy2"£il»i(ävag v. 39. Scepsiiti]. Metrc 

oi:£iip^ tv\ xmfii;, Philosoph aus Scepsia ii 

'j4axpij, ZEi>a kqx^, 9iqii ätfjali'^, Zeitgenoise des Mitaridat« 

owd^xoi' iaSl^. ron jener Schrift, anfdle 

Anf diese V«rie spielt Orid hier Undentet, den Beinamen 

aprieolae]. Jene i. n. ij. sind ein v. 45. nigrior] Tergl Hi 

etituches Gedicht, enthalten aber I, 4 v. 36. — (Das Geei 

anter vielem aaderen auch manches aninia Candida, vergl. H 

über den Landban. Vergl. No. 19 t. 41.) 

T. 11. 12. T. 19. Peligni] die Peli| 

T. 33. in t7io]. Hesiodwillnf ' " ' '^' ' " ' ' 

Schiffe gewesen sein. 

V. 35. ülixe] vergl. No. 37 ^ 
Anm.; auch Odyssee V, 156. 15 



— 0VIDIÜ8 — 

Publiciis invito quam favor inposuit. 
Quam grata est igitur Latonae DelJa tellu«, 

•^ — nti tutum quae dedit una locum, 

ihi cara Tomis. patria quae aede fugati» 
)US ad hoc nobis bospita Sda maoet. 
fecissent, placidae spem posset habere 
, et a gelido longlus ate Toret. 



Terachte das Lied nicht. 

sera quidem, studiis exculte Suilli, 
tua pervenit, sed mihi grata tarnen, 
1 EI possit superos lenire rogando 
9, latunim te mibi dicis opem. 

nil praestes, animi aum factus amici 
or, et merilum Teile iuvare togo. 

iste tuus longum modo duret in aeviim, 

malis pietas sit tua lassa meis. 
uod faciunt adflnia vinciila nobiB, 

semper maneant inlahefacta precor. 
li quae coniuni, eadem mihi filia paene est, 
lae te generum, me vocat illa virum. 
, si lectis Tultum tu vereibus istis 

et adfinem te pudet esse meuml 

hie diguum poteris reperire pudore 
er fortunam, quae mihi caeca Tuit. 
lus excutiag, equites ab origine prima 
i per inuumeros Inveniemur avos, 
lis, qui sint, mores inqnirere nostros, 
'em misero detrahe, labe carent. 
lo si quid agi sperabis pos^e precando, 

coUs, exora supplice voce deos. 

sunt Caesar iuveiiis. tua numina placa. 

certe nulla est notior ara tibi. 



v.l. 5uilI>]P.8iiiUi<u, 

uilla, der Stieftochter 

littor des Caesar Ger- 

len. Nftch dessen Tode a^ n in r- 

.^.w .„St.; „.^k CM, später bekannt geworden dnrch 

™„^IJÄJ«^ ">"• wenig erfolg5eichen Heeres- 

ren Nero aof Betrieb T'„,^^ Stiefsohne, de, Angnstüs. 
leder ins Eni (nach ^'"«'- '■ ^^■ 
sn loaeln) geschickt. 



— No. 38. 39. ~ 

25 NoD sinit illa sui vanas antistitis umquam 

Esse preces. nostria hinc pete rebus opem. 
Quamlibtit exigua ai nos ea iuverit aura, 

Obrula de mediis cumba resurget aquis. 
Tunc ego Iura feram rapidis sollemnia Dammis, 
30 Et valeant quantum numina, testis ero. 
Nee tibi de Pario gtatuam, Germanice, templum 

Marmore, carpait opes illa ruioa meaB. 

Templa domus vobis faciant nrbesque beatae. 

Naso suis opibus, carmine gratus eriL 

35 Parva quidem fateor pro magois munera reddi. 

Cum pro concessa verba salute damuB. 

Sed qui quam potuit dat maxima, gratus abunde e 

Et finem pietas coniigU illa suam. 
Nee, quae de parva pauper dis libat acerra, 
40 Tura minus, grandi quam data laoce valeat. 
Agnaque tarn lactens, quam gramine pasta Falisco 

Victima Tarpeios inflcit icta focos. 

Nee tarnen oüQcio vatum per carmina facto 

Principifaus res est gralior uUa viris. 

45 Carmina vestrarum peragunt praeconia laudum, 

Neve Sit actorum fama caduca, cavent. 

Carmine fit vivas virlus, eipersque sepulcbri 

Notitiam serae posteritatis babet. 
Tabtda consumit ferrum Japidenique vetustas, 
50 NuUaque res malus tempore robur habet. 

Scripta ferunt annos. scriptis Agamemnona nosU, 

Et quisquis contra vel simul arma tulit. 
Quis Thebas septemque duces sine carmine oosset, 
Et quicquid post baec, quicquid et ante fuit? 
55 Di quoque carminibus, si fas est dicere, 6unt, 
Tanlaque maiestas ore canentis eget. 
Sic Chaos ex illa naturae mole prioris 
Digestum partes scimus habere suas, 
Sic adfectantes caelestia regna Gigantas 
60 Ad Slyga nimbifero vindicis igne datos, 
Sic Victor laudem superatis Liber ab Indis, 
Aleides capta traiit ab Oechalia. 

V. 41. 42. Vergl. Horaz od. U, 17 t. 85. eanuinibui] H« 

r. 30—38. 'Haioios nal "Ojiijpife ii 

V. 46—63. Vergl. Horaz od. IUI, aavttg ^£oyov6iv*£llti]< 

8 T. 32—28 nad 9 t. lit~30; beion- »eotat xäg i^nvv^lut 

dwi T. 25 — 28: xiads xe »al xi%vitt ii 

tiixera fortti ante jtgataejanona tcdea avräv atjfiTJvant 

fnuJtii sed amiut iiäaerimabile» ,„ . i . ^i 

noete, earent ^uia vate lacro. c ■ > " »• 

V. 53. line Gitrmine] Tragödien 
del Aelchjloi und Earfpidei. 
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— OVIDIÜS — 



Et modo, Caesar, avuro, quem virtus addidit astris, 
Sacrarunt aliqua carmioa parte tuum. 
65 Siquid adhuc igitur vivi, Germanice, nostro 
Restat in ingenio, serviet omne tibi. 
Non potes officium vatis contemnere vates: 

ludicio pretium res habet ista tuo. 
Quod nisi te nomen tantum ad maiora vocasset, 
70 Gloria Pieridum summa futurus eras. 

Sed dare materiam nobis, quam carmina, mavis; 

Nee tamen ex toto deserere illa potes. 
Nam modo bella geris, numeris modo verba coerces, 
Quodque aliis opus est, hoc tibi lusus erit. 
75 Utque nee ad citharam, nee ad arcum segnis Apollo est» 
Sed venit ad sacras nervus uterque manus: 
Sic tibi nee docti, nee desunt principis artes, 

Mixta sed est animo cum love Musa tuo. 
Quae quoniam nee nos unda submovit ab illa, 
80 Ungula Gorgonei quam cava fecit equi, 
Prosit, opemque ferat communia sacra tueri, 

Atque isdem studüs inposuisse manura, 
Litora pellitis nünium subiecta Corallis 
Ut tandem saevos effugiamque Getas, 
85 Clausaque si misero patria est, ut ponar in illo, 
Qui minus Ausonia distet ab (Jrbe, loco, 
Unde tuas possim laudes celebrare recentes 

Magnaque quam minima facta referre mora. 
Tangat ut hoc votum caelestia, care Suilli, 
90 Numina, pro socero paene precare tuo. 



xxxx. 

Dank« 



Ite, leves elegi, doctas ad consulis aures, 
Verbaque honorato ferte legenda viro. 



in spater Zeit, auf Grund des Zuges 
Alexanders des Grossen, entstanden. 

V. 64. sacrarunt]. Zu dieser Ver- 
herrlichung des (am 19. August 14 
n. Chr. gestorbenen) Augustus haben 
besonders Vergil und Horaz (vergl. 
od. I, 2 y. 41—52 und sonst) beige- 
tragen. 

y. 67. vatea], Germanicus hat 
griechische Comodien yerfasst, die 
Phaenomena und Prognostica des 
Arattts (yergl. No. 19 y. 16, Anm.) 



bearbeitet und Epigramme gedichtet 
Einiges yon ihm ist erhalten. 

y. 76. Vergl. Horaz od. II, 10 
y. 18—20. 

y.83. Cörotti«! Strabo VII, 6 S 13 
Cp.^ 318) j et nsel tov AlyAiv ical ol 
vn avtiß oinovvtes (lixQi co« TLov 
Tov KogaXXoi %al Biaaoi — nävva 
(t^v ovv tavtu Xfi<itQi%cituta i&ptf. 

XXXX. y. 1. CofisuIislSextusPom- 
peius war im J. 14 n. Chr. Consul. 



*- 



— No. 39. 40. — 

LoDga via est. nee vos pedibus proceditis aequis; 

Tectaque brumali sub nive terra latet. 
5 Cum gelidam Thracen et opertum nubibus Haemon 

Et maris loaü transieritis aquas, 
Luce minus decima dominam renietis in Urbem, 

Ut festinatum non factatis iler. 
Protinus inde domus robis Pompeia petatur. 
10 Non est Augusto iunctior ulla foro. 

Siquis, ut in populo, qui sitis, et unde, requiret, 

Nomina decepta i^uaelibet aure ferat. 
Ut Sit enim tutum, sicut reor esse, fateri, 

Verba minus certe Acta timoris babent. 
15 Copia nee vobis ullo prohibente videndi 

Consulis, ut limen contigeritts, erit. 
Aut reget iile suos dicendo iura Quirttes, 

Conspicuum signis cum premet altus ebur; 
Aut populi reditus positam conponet ad bastam, 
30 Et minui magnae non sinet (Jrbis opes; 
Aut, ut erunt patres in lulia templa vocali. 

De tanto dignis consule rebus aget; 
Aut feret Augusto solitam natoque salutem, 

Deque pamm noto consulet officio. 
25 Tempus ab liis vacuum Caesar Germanicus omne 

Auferet. a magnts tiunc colit ille deis. 
Cum tarnen a tnrba rerum requieverit harum. 

Ad vos mansuetas porriget ille manus. 
Quidque parens ego vester agam, fortasse requiret; 
30 Taiia vos Uli reddere verba velim: 
'Vivit adhuc vitamque tibi debere fatetur. 

Quam prius a mili Caesare munus babet; 
Te sibi, cum fugeret, meraori solet ore referre 

Barbariae tutas exhibuisse vias: 
35 Sanguine Bistonium quod non teperecerit ensem, 

Effectum cura pectoris esse tui; 
Addita praeterea vitae quoque multa tuendae 

Munera, ne proprias altenuaret opes. 



T. 3. nee aequit ped.] vcrgl. No. curia Hottitia war ab < 

30 v. 10, Anm. von OcUvian im J. 29 t 

V. 9. d<mu> Pompria]. Der Pa- 6«" «ht worden, 

last derPompejer lag in den Carinen '23. >oUtamsaliitem}i 

beim Tempel der Tellua. Neben dem aufwartnng im atritiiR. 

forum Rotaanum aber und dem /«• jiato] Tiberias (nneige: 

Tum Caeiaria hatte Augoat noch ein ,. 35, Caetar Germ.] 

drittes /brumanlegen lasaen, dasvon 3g ^ ''3 Anm 

Ibm de« N.«.n trug. ^ ' ^j ' B,„„„i„,] „, 

r. Sl. Julia teinpla]. Die frühere v. 69, Aom. 



1 
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— ovroros — 



Pro qiubus ut meritis referatur gratia, iurat 
40 Se fore mäncipio tempas in omne tuum. 
Nam prius umbrosa carituros arbore montes, 

Et freta velivolas non babitura rates, 
Fluminaque in fontes cursu reditura supino, 
Gratia quam meriti possit abire tut.' 
45 Haec ubi dixeritis, servet sua dona, rogate. 
Sic faerit vestrae causa peracta viae. 

XXXXI. 

Letste Hoftaxmg. 

Tempore ruricolae patiens fit taurus aratri, 

Praebet et incurvo coUa premenda iugo. 
Tempore paret equus lentis animosus habenis 

Et placido duros accipit ore lupos. 
5 Tempore Poenorum conpescitur ira leonum. 

Nee feritas animo, quae fuit ante, manet. 
Quaeque sui iussis obtemperat Inda magistri 

Belua, servitium tempore victa subit. 
Tempus ut extentis tumeat facit uva racemis, 
10 Vixque merum capiant grana, quod intus habent. 
Tempus et in canas semen producit aristas. 

Et ne sint tristi poma sapore, facit. 
Hoc tenuat dentem terram findentis aratri. 

Hoc rigidos silices, hoc adamanta terit. 
15 Hoc etiam saevas paulatim mitigat iras. 

Hoc minuit luctus maestaque corda levat. 
Cuncta potest igitur tacito pede lapsa vetustas 

Praeterquam curas attenuare meas. 
Ut patria careo, bis frugibus area trita est, 
20 Dissiluit nudo pressa bis uva pede. 

Nee quaesita tamen spatio patientia longo est, 

Mensque mali sensum nostra recentis habet. 
Scilicet et veteres fugiunt iuga saepe iuvenci. 

Et domitus freno saepe repugnat equus. 



▼. 41 — 43. Vergl. Horaz epod. 
XVI V. 26—34. 
V. 46. $uu dond] vergl. t. 31. — 
XXXXI. V. 4. lupoi] TWgl. Vergii 
georgic. III, 206—208 : 

— ante domandum 
Ingenteatollent (egut) animosypren- 

iiqtie negahuni 
Verhera lenia pati et duria parere 
lupatta. 
T. 6. Poenorum] yergl. Horaz od. 
I, 23 V. 10; auch I, 22 v. 16. 16. 



V. 13. tenuat] vergl. Ovid meta- 
morph. XV, 872: edaoßvetuataa: auch 
No. 19 V. 81. 

V. 16. saevaa]^ vergL Horaz od. I, 
16 y. 9: tristes trae. 

V. 19.20. Wenn aach der Zeit nach 
schon früher gedichtet aU die nächst 
▼orhereehenden Gedichte, erscheint 
doch dieses nach seiner ganzen 
Stimmung als ein Schlassgefang.' 



— No. 40. 41, — 

Ut Sit eDim sibi par, crevit et aucta mora est. 
ä5 Tristior est etiam praesens aerumna priore: 

Nee tarn nota mihi, qnam sunt, mala nostra fuerui 

Sed magis hoc, quo sunt cognitiora, gravant. 
Est quoque non minimum vires afTerre recentes, 
30 Nee praeconsumptum temporis esse malis. 
Fortior in ful?a novus est luctator arena, 

Quam cui sunt tarda brachia fessa mora. 

Integer est meiior nitidis gladiator in armis. 

Quam eui tela suo sanguine tincta rubent. 

35 Fert bene praeeipiles navis modo facta procellas, 

Quamlibet exiguo solvitur imbre vetus. 

Nog quoque quae ferimus, tulimus patientius ante 

Quam noala sunt longa multi plicata die. 
Credite, deficio. nostroque a corpore quantum 
40 Auguror, aceedent tempora parva malis. 

Nam neque sunt vires, nee qui color ante solebat; 

Vix habeo tenuem, quae tegat ossa, cutem. 
Corpore sed mens est aegro magis aegra, walique 
In circumspectu stat sine ßne sui. 
45 XJrbis abest facies, absunt, mea cura, sodales. 
Et qua nuUa mihi carlor, uxor abest. 
Volgus adest Seythieum bracataque turba Getamm. 

Sic male quae Video non videoque, nocent. 
Una tarnen spes est, quae me soletur in istis: 
50 Haee fore morte mea non diuturna mala. 

V. 32. Dauelbe GldchniM li»t Ho- v. 4&. cum] vergl. N 

Taz epijt. I, 1 V. 2—4; aach Xeno- Anra. 
phon, Helleoika VI, 3 S 16. 

V. 39. defieio] vergl. No. 37 v. 47. brtmita] verj 

T. 19. 20. V. 19, Annt. — No. 61 y. 



II. 

ALBIUS TIBULLUS. 

Tibullus, der liebenswürdigste der römischen 
um das Jalir 59 y. Chr. geboren. Seine Familie, 
1 Standes, besass umfangreiche Güter von Alters her 
i TOD Pedum znischen Tibur und Präneste. Zehn 
ir er nach Ritterpflicht Soldat. Zurückgekehrt mussle 
in Theil des väterlichen Erbes den Veteranen Octa- 
;iU sehen; doch blieb ihm immer noch ein reich- 
itnen (Horaz episl. 1, 4). 

Zeit war es, dass Octavian sich zum Entscheid ungs- 
tonius rüstete. Consul war M. Valerius Messalla 
Is Feldherr und Redner') wohl angesehen und bei 
»her Geltung. Dieser nun, ein Gönner Tibull's, lud 
iehter zur Theilnahme an dem Feldzuge ein. Allein 
ünem Btill friedlichen Leben verlangend lehnte die 
ab; vielleicht auch dass ihn an Rom die Liebe zur 
Ite. Plania — der Dichter nennt sie Delia, an Dianen 

war eine Plebejerin, die von der braven Mutter in 

uräck gezogen heit erzogen wurde. 

nach siegreich beendetem Feldzug erfolgte eine neue 

Messalla an der bevors lebenden Campagne gegen die 
litaner Theil zu nehmen, Ende 31. Jedoch kaum 
Dterworfen, so sandte ein neuer Auftrag des Octavian 
dach Asien zur Beruhigung des Orients. Auch hier- 
den jungen Dichter mit. Da erkrankte dieser unter 
luSEte auf Gorcyra zurückgelassen werden, 
»erstand die Krankheit glücklich und kehrte nun erst 
Rom zurück. Delia wieder und danach eine Zeit 
') fesselte seine Neigung, während er theils in der 
iif seinem nahen Landgute in ungestörter Müsse der 

So vergiengen die Jahre. Im Jalire 19. v. Chr. oder 

ist er gestorben. Sein Freund Ovid hat ihm ein 
sches Denkmal (No. 21] gesetzt 



ocator, e, 18: Cicerone mitior Corvinui et in verbii magii 
t ist hierauf Horaz od. I, 33 zu beziehen. 



Von den Gedichten, welche unter Tibull's Nar—' 
gehört kaum mehr als die erste Hälfte ihm zu. Ein 
wahrscheinlich den Lygdamns, einen etwas jQngei 
nossen Tibuirs, zum Verfasser, einen zierlichen aber w 
fachen Dichter, an den bei Oxid sich zahlreiche Rei 
finden. — 

Es ist die Einfachheit und Wärme der Cedichl 
welche sie für alle Zeiten liehenswürdig machen. „Die Ti 
Muse athmet den stillen Frieden eines fast kl 
Gemütbs." Sehnsucht nach dem Lande, Verehrung f 
und Liebe geben ihr den Stoff. In RAcksicht der Poi 
unmittelbare Einwirkung der griechischen Muster nie 



Mein GlÜok. 

Veranlassung des Gedichtes ist die Aufforderung, welc 
an den Dichter richtete, ihn in den Feldzug gegen M. l 

begleiten. 

Divitias alius fulvo sibi congerat auro 

Et teneat culti iugera multa soli. 
Quem labor adsiduus vicino terreat hoste, 

Martia cui somnos classica pulsa fiigent: 
5 Me mea paupertas vitae traducat inerti, 

Dum mens adsiduo luceat igne focus. 
[pse seram teneras maturo tempore vites 

ßusticus et facili grandia poma manu: 
Nee Spes destituat, sed frugum semper acervos 
10 Praebeat et pleno pinguia musta lacu. 

Nam veneror, seu stipes habet desertus in agris 

Seu vetus in trivio florea serla lapis; 
Et quodcunque mihi donum novus educat annus, 

Libatum agricolae ponitur ante deum. 
15 Flava Ceres, tibi sit nostro de rure Corona 

Spicea, quae templi pendeat ante fores; 
Pomosisque ruber custos ponatur in bortis, 

Terreat ut saeva falce Prlapus aves. 

Haue's Vorschlag t. 26 
telbar hier auf v, 6 folgi 
T. 14. dtum^ Silran 
r. 6. Es hat Tiel für sich nach BaDmrTacht schutit. 
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80 — TIBÜLLUS — 

Vos quoque, felicis quondarn nunc pauperis agri 
20 Custedes, fertis munera vestra, Lares.j 

Tunc vitula innumeros lustrabat caesa iuvencos: 

Nunc agna exigui est hostia parva soll. 
Agna cadet vobis» quam circum rustica pubes 

Ciamet: Uo messes et bona vina date'. 
25 lam mihi, iam possim contentus vivere parvo 

Mec semp^ longae deditus esse viae, 
Sed Canis aestivos ortus vitare sub umbra 

Arboris ad rivos praetereuntis aquae. 
Nee tamen interdum pudeat tenuisse bidentes 
30 Aut stimulo tardos increpuisse boves, 
Non agnamve sinu pigeat fetumve capellae 

Desertum oblita matre referre domum. 
At vos exiguo pecori, furesque lupique, 

Parcite: de magno praeda petenda grege. 
35 Hie ego pastoremque meum lustrare quotannis 

Et placidam soleo spargere lacte Palem. 
Adsitis, divi, nee vos de paupere mensa 

Dona nee e puris spernite fictillbus. 
Fictilia antiquus primum sibi fecit agrestis 
40 Pocula, de facili conposuitque luto. 

Non ego divitias patrum fructusque requiro, 

Quos tulit antiquo condita messis avo: 
Parva seges satis est, satis est, requiescere lecto 

Si licet et solito membra levare toro, 
45 Aut, gelidas hibernus aquas cum fuderit Auster, 

Securum somnos imbre iuvante sequi. 
Hoc mibi contingat: sit dives iure, furorem 

Qui maris et tristes ferre potest pluvias. 
quantum est auri potius pereatque smaragdi, 
50 Quam fleat ob nostras uUa puelia vias. 
Te bellare decet terra, Messalla, marique, 

Ut domus hostiles praeferat exuvias: 
Me retinent vinctum formosae vincla pueliae. 

Et sedeo duras ianitor ante fores. 
55 Non ego laudari curo, mea Delia: tecum 

Dum modo sim, quaeso segnis inersque vocer. 
Te spectem, suprema mihi cum venerit hora, 

Te teneam moriens deficlente manu. 



T. 19. 21. quondarn, tune] vor den ländlichen Schutzgottern je 

jener dem Tibali verhängniMvoUen nach Vermögen ein Opfer gebracht, 

liandanstheilang an die Veteranen. v. 26. longae viae] aie weiten mi- 

V. 21. Am Fest der Ambarvalia iitarifchen MäxBche, vergl. Hör. od. 

(vergi. aach No. 46) wurde nach II, 6 v. 7. 

feierlichem Umzug um die Feldflur v. 48. vergl. Hör. od. I, 3 r. 12 flg. 



— No. 42. 43. — 

Flebis et arsuro positum me, Delia, lecto, 

60 Tristibus et lacrimis oscula mixta dabis. 

Flebis: non tua sunt duro praecordia ferro 

Vincta, neque io tenero stat tibi corde silex. 
Illo Bon iuTeDis poterit de funere quisquam 
Lumina, non virgo, sicca referre domum. 
65 Tu Manes ne laede meos, sed parce solutis 
Crioibus et teneris, Delia, parce genis. 
tnterea, dum fata sinunt, iungamus amoreg: 
lam veniet tenebris Mors adoperta caput, 
lam subrepet iners aetas, neque amare decebit, 
70 Dicere nee cauo blanditiaa capiti. 

Nunc levis est tractanda Venus, dum frangere pos 

Non pudet et rixas conseruisse iuvat. 

Hie ego dus milesque bonus: tos, stgna tubaeque, 

Ite procul, cupidis volnera ferte viris, 

7d Ferte et opes: ego conposito secunis acerro 

Despiciam dites despiciamque Tamem. 

xxxxm. 

Bangen und Hoffen. 
Tibull hatte auf der Heerfahrt mit Messalla gegen die 
in Asien krank auf Corcyra zuräckbielhen müssen (i. J. ; 
Ibitis Aegaeas sine me, Messalla, per undas, 

utinam memores ipse cohorsque mei; 

Me tenet ignotis aegrum Phaeacia terris: 

Abstineas avidas, Mors precor atra, manus. 

5 Abstineas, Mors atra, precor: non hie mihi mater, 

Quae legat in maestos ossa perusta sinus, 

Non soror, Assyrios cineri quae dedat odores 

Et Seat elTusis ante sepulcra comis, 
Delia non usquam; quae me quam milteret urbe, 
10 Dicittu' ante omnes consuluisse deos. 
lila sacras pueri sortes ter sustulit: Uli 

Rettutit e trivüs omina certa puer. 
Cuncta dabant reditus: tamen est deterrita nunqui 
Quin fleret nostras respueretque vias. 
15 Ipse ego solator, cum lam mandata dedissem, 
Quaerebam tardas anxius usque moras. 

V, 76. eonp. — aeervoj vergl. Ho- v, II. Auf dem Forno 

raz od. ü, 2 v. 33. 24. caa, überhaupt ftn firecm 

XXXXIII, T.3. Du mihrchen hafte trieben dergteichen Wi 

Utopia derPhaakeD meinte die apä- WeHn, Knaben odu i 

tereZeit in Coicjrra niederinfinden. vergt. aach Bor. aat. I, 

V. 7. Ainrioi] verel. Horaz od. II, 111 und 9 ▼. 30. 
11 V. 16 a. oft, 

Tois, ismiichs Elegla. 6 
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— TIBULLUS 



I 

Aut ego sum causatus aves aut omina dira, 

Saturnive sacram me tenuisse diem. 
quotiens ingressus iter mihi tristia dixi 
20 Offensum in porta signa dedisse pedem! 
Audeat invito ne quis discedere Amore, 
Aut sciat egressum se prohibente deo. 
Quid tua nunc Isis mihi, Delia, quid mihi prosunt 
lUa tua totiens aera repulsa manu? 
25 Nunc, dea, nunc succurre mihi (nam posse mederi 
Picta docet templis multa tafoella tuis), 
üt mea votivas persolvens Delia voces 
Ante sacras lino tecta fores sedeat, 
Bisque die resoluta comas tibi dicere laudes 
30 Insignis turba debeat in Pharia. 

At mihi contingat patrios celebrare Penates 

Reddereque antiquo menstrua tura Lari. 
Quam bene Saturno vivebant rege, priusquam 
Tellus in longas est patefacta viasl 
35 Nondum caeruleas pinus contempserat undas, 
Eifusum ventis praebueratque sinum. 
Nee vagus ignotis repetens conpendia terris 

Presserat externa na^ita merce ratem. 
Illo non validus subiit iuga tempore taurus, 
40 Non domito frenos ore momordit equus, 

Non domus ulla fores habuit, non fixus in agris, 

Qui regeret certis finibus arva, lapis. 
Ipsae mella dabant quercus, ultroque ferebant 
Obvia securis ubera iactis oves, 
45 Non acies, non ira fuit, nbn bella, nee ensem 
Inmiti saevus duxerat arte faber. 
Nunc love sub domino caedes et volnera semper, 

Nunc mare, nunc leti multa reperta via est. 
Parce, pater. timidum non me periuria terrent, 
50 Non dicta in sanctos inpia Terba deos. 

Quod si fatales iam nunc explevimus annos, 
Fac lapis inscriptis stet super ossa notis: 



V. 18. Der judische Sabbath wurde 
selbst von manchen Römern als Tag 
der Ruhe für unschicklich zu Ge- 
schäften gehalten. Vergl. die An- 
spielung belHor.sat.I, 9y. 69. Sonst 
sahen auch die Astrologen in dem 
Planeten Saturn ein grave sidus, 

V. 23. Der Cult der ägyptischen 
Isis fand damals schon trotz mehr- 
facher Verbote von Seiten des Se- 
nats namentlich bei Frauen niederer 
Stände Eingang. 



y. 24. aera] das aistrum der Isis- 
Anbeter. 

y. 26. picta tab.] Gedenkbilder 
geweiht für Rettung aus Krankheit 
oder Gefahr. 

V. 30. Pharia] die Insel Pharos 
vor Alexandria, durch einen Damm 
mit der Nehrung des Mareotis-Sees 
verbunden , metonymisch für Aegy- 
pten , die Heimat des Isis-Cultes. 

v. 33—46. Vergl. Ovid Metam. I, 
89—112. 






— No. 43. — 

'Hic iacet inmiti consumptus morte Tibu 

MessallaiD terra dum sequiturque mari. 
55 Sed me, quod facilis tenero sum semper Amori, 

(psa Venus campos ducet in Elysios. 
Hic choreae canlusque vigent, passimque vagantes 

Dulce sonant tenui gutture carraen ares, 
Fert casiam non culta seges, totosque per agros 
60 Floret odoratis terra benigna rosis: 
At iuvenum series teneris inmixta pnellis 

Ludit, et adsidue proella miscet Amor. 
Illic est, cuicumque rapax mors venit amantj, 

Et gerit insigni myrtea serta coma. 
65 At scelerata iacet sedes in nocte profunda 

Abdita, quam circum flumina nigra sonant: 
Tisiphoneque inpeaa feros pro crinibus angues 

Saevit, et huc illuc inpia turba fiigit; 
Tunc niger in porta serpentum Cerberus ore 
70 Stridet et aeratas eicubat ante fores. 
lllic lunonem temptare hionis ausi 

Versantur celeri noiia membra rola, 
Porrectusque novem Tityos per iugera terrae 

Adsiduas atro viscere pascit aves, 
75 Tanlalus est iliic, et circum stagna: sed acrem 

lam iam poturi deserit unda sitim; 
Et Danai proles, Veneris quod numina laesit. 

In Cava Lethaeas dolta portat aquas. 
IIHc Sit, quicunque meos violavit amorea, 
80 Optavit lentas et mihi militias. 

At tu casta precor maneas, sanctique pudoris 

Adsideat custos sedula semper anus. 
Haec tibi fabellas referat positaque lucerna 

Deducat plena stamina longa colo, 
85 At circa gravibus pensis adfixa puella 

Paulatim somno fessa remitlat opus. 
Tum veniam subito, nee qnisquam nuntiet ante, 

Sed videar caelo niissus adesse tibi. 
Tunc mihi, qualis eris, longos turbata capitlos, 
90 Obvia nudato, Delia, curre pede. 

Hoc precor, hunc illum nobis Aurora nitentem 

Lnciferum roseis Candida portet equis. 



V. 65. Vergl. Odyssee XI, 57S— 11 v. 17—24). — Vergl. a 

COl. I>ie Unterwelt bei Horaa nach v. 42—44. 

Stellen wie od. II, 13 y. 19^40 oder r. 77. Vergl. Horas c 

14 V. 17—20 u. a. (HI, 4 v. 69-80; v. 32 flg. 



Triumph . des UesaaUa. 

ug ge{,'en clas empörte Aquitanien ist rubmToll be- 
sten zur Ruhe gebracht. Nun erst (i. J. 27) kehrt 
Born zurück und feiert seinen Triumph: Tibull be- 
ig späteren Geburtstag seines Gßuuers, ihn poetisch 



nere diem Parcae fatalia nentes 

i non Ulli dissoluenda deo; 

, Aquitanas posset qui fundere gentes, 

remeret forti milite victüa Atax. 

novos pubes Romana triumpfaos 

; evinctos brachia capta duces; 

rices lauros, Messalla, gereutem 

t niveis currus ebumus equis. 

me est tibi partus bonos: Tarbella Pyrene 

il Oceani litora Santonici, 

u- ithodanusque celer magnusque Garumna, 

et flavi caerula lympha Liger. 
dne, canam, tacitis qui leniter undis 
US pUcidis per vada serpis aquis, 
t aetherio contingens vertice nubes 
s intonsos Taurus alat Cilicas? 
ram, ut volitet crebras intaeta per nrbes 
ilaestino sancla columba Syro, 
ris rastum prospectet turribus aequor 
Patern rentis credere docta Tyros, 

arentes cum findit Sirius agros, 

aestiva Nilus abundet aqua? 
', quanam possim te dicere causa 
ibus in terris occuluisse caput? 
:r nullos tellus tua postulat imbres, 
tec Pluvio supplicat herba lovi. 

13. Cydne] Strabo and Grant 1860—63 üt du "grosw 

. 473) : 6 KvSvat ö RäthMt" des Nil der UanpUache 

' c^v Tudaöv rät nach gelöst nod lo die UoffnnDK er- 

i toS vxeaxuitivov füttt, die sclion nach Lncan (Pnar- 

%al iattv inivtiov sal.) den Julini Caesar bewegte: 
xpooö. Vergl. auch nihil ea( quod no»cere matim, 

, 2 S 23. Quam fluviieau>a$p^ laeculatanta 
1 uj DaW_i _• laletitei 

SemtamU i^ diu '«"on"»!«' ••P?"' Jf "' ""' 
certa mdendt 
Niliaco» fonUi; beitun civil« re- 



it worden y 



die Reise von Spelts linquam. 



~- No. 44. — 

Te canit atque smim pubes miratur Osirin 

Barbara, Hempbiten plangere docta bovem. 
Primus aralra manu soUerti fecit Osiris 
30 Et teneram ferro sollicitavit huinuro, 
Primus inexpertae conmisit semina terrae 

Pomaque non notis legit ab arboribus. 
Hie docuit teneram paus adiungere vitem, 

Ric Tiridem dura caedere falce comam: 
35 Uli iucundos primum matura aapores 

Expressa incultis uva dedit pedibus. 
nie Jiquor docuit Toces inflectere cantu, 

Movit et ad certos nescia membra modos, 
Bacchus et agricolae magno confecta labore 
40 Pectora tristitiae dissoluenda dedit. 

Bacchus et adflictis requiem mortallbus adfert, 

Crura licet dura compede pulsa sonent. 
Non tibi sunt tristes curae nee luctus, Osiri, 

Sed Chorus et cantus et levis aptus amor, 
45 Sed varii flores et frons redimita corymbis, 

Fusa sed ad teneros lutea palta pedes 
Et Tyriae Testes et duicis tibia cantu 

Et levis occultls conscia cista sacris. 
Huc ades ad centum ludos Geniumque cborels 
50 Concelebra et multo tempora funde mero: 
niius et nitido stillent unguenta capillo. 

Et capite et collo mollia serta gerat. 
Sic venias hodierne: tibi dem iuris honores, 

LIba et Mopsopio duicia melle feram. 
55 At tibi succrescat proles, quae facta parentis 

Augeat et circa stet', venerande, senem. 
Nee taceat monumenta riae, quem Tuscula tellus 

Candidaque antiquo detinet Alba Lare. 
Namque opibus congesta tuis hie glarea dura 
60 Stemitur, bic apta iungitur arte silex. 
Te canit agricola, e magna cum venerit urbe 

Serus inoffensum rettuleritque pedeni. 
At tu, Natalis multos celebrande per annos, 

Candidior semper candidlorque veni. 



V. 44, Vergl. nu Horai od. 11, 19 v. &4. Mopiopio mel 

r. 36. 26 vom Baccbn« ia«t od. II, 6 v. 14. 

hodierne] vergl. Znmpt $ 492, 



Holder Friede! 

:e Dichter muss, sehr gegen seine Neigung, seiner 

ils Ritter genügen. Es war die Zeit der Kriege des 

ivirats, etwa im Jaiire 43- — Das Gedicht ist somit 

elches von TibuU erhalten ist. 

, borrendos primus qui protulit enses? 

ferus et vere ferreus ille fuit! 

des bomiDum generi, tum proelia nata, 

irevior dirae mortis aperta via est. 

iile miser meruit! itos ad mala nostra 

US, in saevas quod dedit ille feras. 

)c Vitium est auri. Nee betia Tuerunt, 

s adstabat cum scyphus ante dapes, 

8, non vallus erat, somnumque petebat 

s varias dux gregis inter oves. 

li vita foret duicis, nee tristia nossem 

aec audissem corde micante tubam: 

bella trahor. et iam quis forsitan hostis 

a in nostro tela gerit iatere. 

i servate Lares: aluistis et idem, 

em vestros cum tener ante pedes. 

lat prisco vos esse e stipite factos: 

leris sedes incoluistis avi. 

lius tenuere fidem, cum paupere cultu 

in esigua ligneu s aede deus. 

tus erat, seu quis libaverat uvam, 

derat sanctae spicea serta comae: 

quis voti compos liba ipse ferebat 

e comes purum fliia parva favum. 

aerata, Lares, depellite lela . . . 

|ue e plena rustica porcus bara. 

a cum vesle sequar myrtoque canistra 

geram, myrto vjnntus et ipse caput. ' 

am vobis: alius sit Tortis in armis, 

. et adversos Marie favente duces, 

potanti possit sua dicere facta 

tt in mensa pingere castra mero. 

r est atram bellis arcessere mortem? 

t et tacito dam ventt itia pede. 



35 Non seges est infra, non vinea culta, sed audax 
Cerberus et Stygiae navita turpis aquae: 
lllic perscissisque genis ustoque capillo 
Errat ad obscuros pallida turba lacus. 
Quam pottus laudandus hie est, quem prole parata 
40 Occupat in parva pigra senecta casa! 
Ipse suas sectatur oves, at filius agnos. 

Et calidam fesso conparat uxor aquam. 

Sic ego sim, ticeatque caput caadescere canis, 

Temporis et prisci facta referre senem. 

45 Interea Pax arva colat. Pax Candida primum 

Duxit araturos sub iuga panda boves, 

Pas aluit vites et sucos condidit uvae, 

Funderet ut nato testa paterna merum: 

Face bidens vomerque vigent, at tristia duri 

50 Militis in tenebris occupat arma Situs. — 

At nobis, Pax alma, veni spicamque teneto, 

Perfluat et pomts candidus ante sinus. 

XXXXVI. 

Das Fest der Ambarvalia. 

Wenn die Bestellung der Saat beendet ist, ntrd u 
liehen Gebräuchen Land, Vieh und Bewohner dem Si 
Götter (besonders Ceres und Bacchus) empfohlen. DaE 
suovetaurilia, bei Aermeren eins davon (v. 13} — wird d 
die Saatfelder geführt und dann dargebracht. Ein fröhl 
beschliesst die Feier. 

Quisquis adest, faveat: fruges lustramus et agros, 

Ritus ut a prisco traditus extat avo. 
Bacche, veni, duicisque tuis e cornibus ava 

Pendeat, et spicis tempora «inge, Ceres. 
b Luce Sacra requiescat humus, requiescat arator, 

Et grave suspenso vomere cesset opus. 
Solvite vincla iugis: nunc ad praesepia debent 

Plena coronato stare boves capite. 
Omnia sint operata deo: non audeat ulla 
tO Lanificam pensis inposuisse manum. 

Casta placent superis: pura cum veste venite 

Et manibufi puris sumite fontis aquam. 
Cernite, fulgentes ut eat sacer agnuä ad aras 

Vinctaque post olea Candida turba comas. 

V, 42. Varel, di« anteefSlirtere yizai, zois niijaai tmv ß< 

SebilderaDgbeiHor.epod. 2, 39^48. äip' ov tov jdiövveov 

XXXXVI. T, S.'coTtnbu»] AthenaiM nlÜTic e9ai. 
XI, 7, 51 (p. 476) : tove «piöf ov; II- \. 12, puri'i] Dstiv, | 



— TIBULLUS — 

urgamiis agros, purgamus agrestes: 

de nostrU pellite limitibus, 
iludat meisem fallacibt» herbis, 
at celeres tardior agaa lupos. 
s plenis confisus rusticus agris 
rdenti grandia ligna foco, 
;maruin, saturi bona signa coloni, 
es virgis extruet ante casas. 
ecor: Tiden ut felicibus estis 

placidoB niiaUa flbra deost 
fumosos veteris proferte Falernos 
et Chio solvite vincla cado. 
;elebrent: non festa luce madere 
', errantes et male ferre pedes. 
lessallam' sua quisque ad pocula dicat, 
, absentig singula verba sonent. 
tanae celeber Heasalla triunapfals 
: intonsis gloria victor avis, 
Isplraque mihi, dum carmine nostro 

agricolis gratta caelitibus. 
rurisque deos. bis vita magislris 
querna pellere glande famem: 
js primum docuere ligillis 
virid) fronde operire domuui, 
luroE primi doculsse feruntur 

et plaustro supposuisse rotam. 

abiere feri, tunc consita pomus, 
it inriguas fertilis bortus aquas, 

pressos pedibus dedit uva liquores 

securo est sobria lympha mero. 

messes, calidl cum sideris aestu 
lavae annua terra comas. 
rerno flores apis ingerit alveo, 
nt dulci sedula meüe favos. 
iiduo primum satiatus aratro 
certo rustica verba pede 
Mli primum est miHlulatus avena 
ut ornatos diceret ante deos, 

minio suffusus, Baccbe, rubenti 
nexperta duxit ab arte cboros. 

ergl, Horai epod. Triamph aber die Äqnitaner in J. 

27 T. Chr. 
i] vergl. No. 60 . t.32. intonn«! den Bnit zd sche- 
ren kam Mit «eit dem Jahr 800 in 
fc. vaUrg iubeoi Mode. 

I. T. M. Anfang de* I>r«ma; rergl. 

In fderte aeinen Borai d. arte p. v. 277. 



— No. 46. 47. 

55 Rure puer verno primum de flore ( 
Fecit et antiquiB iDposuit Laribiis. 
Rure etiam teneris curam exbibitura puellis 

Molle gerlt tergo lucida Tellus ovjs. 
Hinc et femineus labor est, binc pensa colusque, 
60 Fusus et adposito polUce veraat opus: 

Atque aliqua adsiduae textrU operata Hmeirae 

Cantat, et adplauso tela sonat latere. 
Ipse quoque inter agros interque armeata Capido 
Natus et indomitas dicitur inter equas. 
65 Illic indocto primum se ezercuit arcu: 

Ei mihi, quam doctas nunc babet ille manus! 
Nee pecudes, velut ante, petit: fixisse puellas 

Gestit et audaces perdomutsse viros. 
A miseri, i^uos bic graviter deus urget! at ille 
70 Felix, cui placidue leniter adflat Amor. 
Saacte, veni daptbus festis, sed pone sagtttas 
Et procul ardentes hinc precor abde taces. 
Vos celebrem cantate deum pecorlque Tocate. 
Voce palam pecori, clam sibi qulsque Tocet. 
75 Aut etiam sibi quisque palam: nam turba iocosa 
Obstrepit et Pbrjgio tibia curva sono. 
Ludlte: iam Nox iungit equos, currumque sequuntur 

Matris lascivo sidera fulva choro, 
Postque venit tacitus furvis circumdatus alis 
SO Somnus et incerto Somnia Digra pede. 

xxxxvn. 

Zum Ehrentag des Mesaalinus. 

M. Valerius Messalinus, der junge Sohn des Messa 
durch Cooptation in das Collegium der Quindecimvim , de 
aebinlich die Bewahrung und Befragung der sibyllinischen ' 
oblag, aufgenommen worden. Natürlich feiert der Dichter 
den Vater, seinen GSnner. 

Das Gedicht gehurt etwa in das Jahr 21, nicht h 
Tibuirs Tod. 

Phoebe, fave: novus ingreditur Eua templa sacerdos: 
Huc age cum cithara carminihusque veni. 

') Dfther der piophetiiche Ton de» Gedicht«. 

T. Ö6. Iiaribut] vergl. No. 71 t. 61, Vergl. opero»«« 
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Nunc te vocales inpellere poltice cbordas. 
Nunc precor ad laudes flectere verba mea. 
5 lose triumpbali devinctus tempora lauro, - 
umulant aras, ad lua sacra veni. 
IS pulcberque veni: nunc indue vestem 
am, longas nunc bene pecte comas, 
B memorant Saturno rege fugato 

laudes Goncinuisse lovi. 
I eventura vides, tibi deditus augur 
!ne quid fati provida caniet avis, 
^ softes, per te praesendt aruapei, 
1 signavit cum deus eita noüs: 
Romanos nunquam frustrata Sibylla, 

quae senis fata canit pedibus! 

sacras Messalinum sine tangere cbartas 

;t ipse precor quod canat illa doce. 

it Aeneae sortes, postquam ille parentem 

et raptos sustinuisse Laras; 

credebat Bomam, cum mae^lus ab alto 
'dentes respiceretque deos. 

aeternae nondum firmaverat urbis 
, consorti non tiabitanda Remo, 

pascebant herbosa Palatia vaccae 

ant bumiles in lovis arce casae. 

dens illic suberat Pan ilicis umbrae 

a agresti lignea falce Pales, 

]ue Vagi pastoris in arbore votum, 

i silvestri fistula sacra deo, 

ui semper decrescit arundinis ordo; 

damus cera iungitur usque minor. 

elabri regio patet, ire solebat 

; pulsa per vada Unter aqua. 

gregis diti placitura magistro 
enem festa est vecta puella die, 

fecund! redierunl munera ruris, 

et niveae candidus agnus ovis.) 
Unea, volitantis frat«r Amoris, 
qui profugis sacra vebis ratibus, 
Laurentes adsignat luppiter agros, 
cat errantes hospita terra Lares, 
:u3 eris, cum te, venerande, Numici 
:eum caelo miserit Indigetem. 



!e.,Vergt.No.55v.l9. v. 42. Laret] vergl. No. 71 -r. M, 

T«rgl, No. 59, Ein- t. 41. 45. Vergl. Ovid MeUm, 
Xliri, 600—608. 



— Np. 47. — 

45 Ecce super fessas rolitat Victoria puppes, 
Tandem ad Troianos dlva superba veuit. 
Ecce mihi lucent Butulls incendia castris: 

lam tibi praedico, barbare Turne, necem. 
Ante uculos Laurens castrum murusque Lavini est 
50 Albaque ab Ascanio condita longa duce. 
Te quoque iam video, Marti placitura sacerdos 
Itia, Veslales deseruisse focos. — 

Carpite nuuc, tauri, de septem montibus herbas, 
Dum licet: hie niagnae iam locus urbis erit. 
55 Roma, tuum nomen terris fatale regendis, 
• Qua sua de caelo prospicit arva Ceres, 
Quaque patent ortus et qua fluitantibus undis 

Solis anbelaotes abluit amnis equos. 
Troia quidem tunc se niirabitur et sibi dicet 
60 Vos bene lam longa consuluisse via. 
Vera cano: sie usque sacras innoxia iaurus 
Vescar, et aelernum sit mihi virginitas.' 
Haec cecinit vates et Le sibi, Pboebe, vocavit, 
lactavit fusas et caput ante conias. 
65 Quidquid Amalthea, quidquid Marpessia dixit 
Herophiie, Phyto Graiaque quod monuit, 
Quasque Aniena sacras Tiburs per flumina sorles 

Portarit sicco pertuleritque sinu. 
[Haec fore diserunt belli mala signa cometen, 
70 Multus ut in terras deplueretque lapis: 

Atque tubas atque arma ferunt strepitantia caelo 

Audita et lucos praecinuisse fugam. 
Et simulacra deuni lacrimas fudisse tepentes 
fataque vocales praemonuisse boves, 

V. 63. Tergl. No. 69 v, 1 flg. tenena in manu libruvt, c 

V. 66. Lactantias de falsa re- setiatui in Capitolium trt 

ligione I, 6 (nacli Varro) in dem Si- v. 69. DerKomet ergcbi 

byllen-Verzeichnus : Septimam Cu- mer dei J. 44 v.Chr.; tc: 

taanam nomine Amaltheam — eam- v. 59, Anm. 

que nooem libroi attuli>»e ad regem v. 71. Von ähnlichen 

T'ar^uiniuni etc. — Octavam Helle- de» Bürgerkriege« (zwist 

»ponticam in agro Troiano natam, peius anaCäsar) ist dieR< 

vito Marpeito circa oppidum Gergi- troniai c. 122, z.B. t. 134 

thium etc. armorum strepitu caelu 



Saidas in einer ähnlichen 



tuba Martern 



• . uu. ouiutu 111 Einer auiiiiuuen ... ,i... . , ,_ 

».,«« ..lo.,.,, J..™. ,^,,j,. ,,-J™,? 7™ 

V. 67. Lactantias 1. c- decimam minamittitei 

Ti'burteni nomine Albuneaia, guae oder t, 127 : namgu 

Tiburi cotitur ut dea iuxta ripai defort ' "'' ' '' 
amnii Anienii, cuiui tn gurgite ai- 
mulacTum eiu> innentum exe dicitai 



92 ~ TIBULLÜS — 

75 Ip^um etiam Solem defectum lumine vidit 

lungere pallentes nubilus annus equos), 
Haec fuerunt olim: sed tu iam mitis, ApoUo, 

Prodigia indomitis merge sub aequoribiis. 
Et succensa sacris crepitet bene laurea flammis, 
80 Omine quo felix et sacer annus erit. 

Laurus ubi bona signa dedit, gaudete coloni: 

Distendet^spicis horrea plena Ceres» 
Oblitus et musto feriet pede rusticus ui^as, 

Dolia dum magni deficiantque lacus. 
85 Ac madidus Baccho sua festa Palilia pastor 

Concinet: a stabulis tunc procul este lupi. 
nie levis stipulae solemnes potus acervos 

Accendet, flammas transilietque sacras. 
Tunc operata deo pubes discumbet in herba, 
90 Arboris antiquae qua levis umbra cadit, 
Aut e Teste sua tendent umbracula sertis 

Vincta, coronatus stabil et ante calix. 
At sibi quisque dapes et festas extruet alte 

Cespitibus mensas cespitibusque torum. — 

95 Face tua pereant arcus pereantque sagittae, 
Phoebe, modo in terris erret inermis Amor. 
Ars bona: sed postquam sumpsit sibi tela Cupido, 

Heu heu quam multis ars dedit illa malum! 
Et mihi praecipue. iaceo cum saucius annum 
100 Et faveo morbo, cum iuvat ipse dolor, 

Usque cano Nemesim, sine qua versus mihi nuUus 

Verba potest iustos aut reperire pedes. 
At tu (nam divum servat tutela poetas), 
Praemoneo» vati parce, puella, sacro, 
105 Ut Messalinum celebrem, cum praemia belli 
Ante suos currus oppida victa feret, 
Ipse gerens lauros: lauro devinctus agresti 
Miles ^io' magna voce Hriumphe' canet. 
Tum Messalla meus pia det spectacula turbae 
110 Et plaudat curru praetereunte pater. 

Adnue: sie tibi sint intonsi, Phoebe, capilli, 
Sic tua perpetuo sit tibi casta soror. 

V. 103. divuml yergl No.51 v. 47. v. 108. Vergl. Hör. od. IHI, 2 

— Vergl. aochHor. od. I, 17 v. 13 v. 49. 
und 14. 



(Lygdamus.) 



Zum neuen Jahr. 

Hartis Romani festae venere kalendae 

(Esoriens nostris Line fuit annus avis]. 
Et vaga DUDc certa discurmnL undique pompa 

Perque vias urbis luunera perque domos: 
5 Dicite, Pierides, quonam donetur honore 

Seu mna, seu fallor, cara Neaera tarnen. 
Carmine formosae, pretio capiuntur avarae: 

Gaudeat, ut digna est, versibtis Uta meis. 
Lutea sed niveum iarolrat membrana libellutn, 
10 Putnex et canas tondeat ante cotnas 
Summaque praetexat tenuts fastigia chartae, 

Indicet ut nomen liltera Tacta meum, 
Atque inter geminas piDgantur cornua frontes: 

Sic etenim comptttm mittere oportet opus. 
15 Per vos, auctores huius mihi carminis, oro 

Castaliamque umbram Pieriosque laciis, 
Ite domum cultumque illt donate libellutn, 

Sicut erit; nuUus defluat inde color. 
lila mibi referet, sl nostri niutua cura est 
20 An minor, an toto pectore deciderim. 
Sed primum meritam larga donate satute 

Atque haec submisso dicite verba sono : 
'Haec Ubi vir quondam, nunc frater, r.asta Nea 

Mitlit et accipias munera parva rogat, 
25 Teque suis iurat caram magis esse medullis, 

Sive sibi coniuni eive fytura soror. 
Sed polius coDiunx: fauius speoi nominis Uli 

Auferet extincto palllda DUis aqua.' 



XXXXVIII. v.l. ZnmeratenMärz v. 6. M^ero] onbel 

— d«n alten Jahretanfan«: — er- ^ 

lauble e« die Sitte Freunden nnd «. t»- pumex] verg 

Gönnern , besonder« aaiHi Freundin- Anra. 

nen, Geschenke zn senden, war ea „ ,„ „. c„„„. „ 

doch ein_Fert der Frauen (M«(r«- „jg^^it« chaSrisi 

""Auf gleicher Veranlassung baroht ä^iM-V^**'""" ^^" 

Horaz od. III, 8. *'''"" 

V. 2. Seit dem Jahr 163 traten die v. 23. quondam] da 

Cootuln am 1. Janaar ihr Amt an. nomin» zu erklären. 



Sehnsucht. 

t caelum votis iiiplesse, Neaera, 
cum blanda iura dedisse prece, 
morei prodirem e limine tecti, 
lara conspicuusque domo, 
a mei renovarent iugera lauri 
9 messes terra benigua darel, 
it longae sociarem gaudia vitae 

caderet nostra senecta sinu 
)ermeDgo defunctus tempore lucis 
thaea cogerer ire rate? 
quid prodest poodus mihi divitis aurj, 
■,l findant pinguia milie boves? 
US prodest Phrygiis in nix a columnis, 
;ive tuis, sive Caryste tuis, 
in domibus sacros imitaiitia lucos 
e trabes raarmoreumque solum? 
!rytl)raeo legitur quae litore concha 

Sidonio murice lana iurat, 
leterea populus miralur? in Ulis 
il: falso pinrima volguä amat. 

mentes bominum curaeqtie levantur: 
Luna sua tempora lege regit, 
ipertas tecum iucunda, Neaera; 
3 regum munera nulta volo. 
{uae te polerit mihi redderc, lucem! 
ilicem terque quaLerque diem! 
dulci reditu quaeciiiique voventur, 
ersa non meus aure deus, 
na iuvant nee Lydius aurifer amnis, 

terrarum sustinet orbis opes. 
ipiant, liceat mibi paupere cultu 
ira coniuge posse frui. 



13. Phrygiacher 
belDodmea, war 
in Flecken. 




'on Tänaron war 
bei Garys tna auf 
MaTmor mit wei- 
;hen norde, 
i-ium. Verel. Ho. 


offOf Kitp vfiiv <p9ovoi! ipvlae- 

T.21. Vergl. Hör. od. 11,16 y. 9 

bisia. — III, It. 37-40 al. 


12 und od. III, 10 


V. 23. Vergl. Hör. od. I, 34 v. 12 


■vergl. Sophokles 


bis 16. 

V. 29. Lydius] vergl. N«. 57 v. 28. 



— No. 49. 60. — 

Adsis et timidis faveas, Saturnia, votis^ 
Et faveas concha, Cypria, vecta tua. 
> Aiit si fata Degant reditum tristesque sorores, 
Stamina quae ducunt quaeque futura neunt: 

He vocet in vastos amnes nigramque paludem 
Ditis ab ignava luridus Orcus' aqua. 



Gedenket mein! 

Vos tenet, Etruscis manat quae fontibus imda. 

Cum se purpureo vere remitlit humus; 
At mihi Persephone nigrani denuntiat boram: 

Inmerito iuveni parce nocere, dea. 
5 Non ego temptavi nulli temeranda vironim 

Äudax iaudandae sacra docere deae. 
Nee mea mortiferis infecit pocula sucis 

Dextera nee cuiquam trita venena dedit, 
Nee DOS sacrilegi templis admovimus ignes, 
10 Nee eor sollicitant facta uefanda meum. 
Nee DOS insanae meditantes iurgia mentis 

Inpia in adversos solvimus ora deos: 
Et nondum cani nigros laesere capillos. 

Nee venit tardo curva senecta pede. 
15 Nataiem priino nostrum videre parenles. 

Cum eecidit fato consul uterque pari. 
Quid fraudare iuvat vitem erescentibus uvis 

Et modo nata mala vellere poma manu? 
Parcite, pallentes undas quicuuque tenetis 
20 Ouraque sorliti lertia regna dei. 
Elysios olim liceat cognoscere campos 

Lethaeamque ratem Cimmeriosque laeus. 
Cum mea rugosa pallebunt ora senecta 

El referam pueris tempora prisca senex. 
25 Atque ulinam vano nequiquam terrear aestu! 

Languent ter quinos sed mea membra dies. 

L. V. X. oo(] amtci. ren Anidrack bei 

ElTUtciil Strabo V, 2 g 9 (pag. ^*\^i „j „j .^ 

.^ .icpWa ««i T^..T.(iW<,» bdde imMaünen-fa 

(z. B.:_be. Caere, Clnsrnm, f i.a), ig.Daswarauch dw 

a^ee^tq, ^l^eioviha, tvs Pm7,s Ovid, vergl. No. 1 i 

or a.«*o^aBtßt Boiv ^lavrojv pa- ,; 33 34. ^erel! 

*'""■ Aasdmck in verech 

V. 5. non ego] vergl. den einfache- bei Tibail No. 46 t. 



— TIBULLUS — 

Tuacae celebrantur nuinina lymphae 
ills lenla peltitur unda manu. 
lices, iDBmores et vivite nostri, 
rlmtis seu dos fata fuisse veliiit. 
ligras pecudes promittite DUi 
ei lactis pocula mixta mero. 

, Hllch ond W«in Anders soll Odvsseus das Opfer 
r gemlsckt den G£t- sehen Odyss. X, 619. 630. 
srwelt dargebracht. 



IIL 

SEXTUS PßOPEßTIl 

S. [Aurelius] Propertius, der schwungvollsl 
Elegiker, ist zu Asisium iDUmbrieD geboren. D 
nur vermuthen. Es mag im Jahr 47 v. Chr. oder 
früher geschehea sein. Seine Familie, plebejische 
wohl begütert, verlor aber den grösslen Tbeil i 
durch die LandvertheilungeD an die Veteranen Oci 
hin blieb dem Properz noch so viel, um spater 
Leben führen zu könoen. 

Nach dem frühen Tode des Vaters war es dit 
die Erziehung des Sohnes überwachte. Noch sehr 
kam er zum Zwecke höherer Ausbildung nach Ron 
waren die Dichter der Griechen, vor allen der dam. 
Kallimacbus. 

In Rom knüpfte er ein inniges Freundschaft 
dem fast gleichaltrigen Ovid, das sich indessen späl 
dem Vergil ward er befreundet, und durch diesen - 
^ bei Maecenas eingeführt, in dessen Nähe er 
linischen Berge wohnte. Dem Uoraz dagegen 
Verschiedenheit der Naturen beider leicht begreifli 
nicht sympathisch. Seiner Verehrung für Augustui 
Gedichte beredten Ausdruck. 

Hier in Itom war es, wo durch ungewühnlic 
dichterisches Talent Hostia aus Tibur schon fr 
fesselte. Darum nennt er sie in seinen Gedichten 
ster des Apollo). 

Ein Aufenthalt in Athen trug zur inneren 
Dichters bei. Im ägäischen Meere litt er ScbifThrti 

Nach Rom zurückgekehrt wandte er sich dem i 
Jugend wieder zu: Rom durch ein grosses natii 
im Stile der aCtia des Kallimacbus zu verherrÜchei 
Einzehies daraus war vollendet, als ihn — etwa t 
der Tod abrief. — 

1) Vielleicht hat grade Properz den Ovid snr Dkl^ti 
geregt. 

Yohz, TDmiioIia Bltfis. 



— PR0PERTIU8 — 

seine Dichtneise siDd die griechischen Dichter der 
sehen Zeil von bedeutendem EidHubs gewesen. Doc)) 
, enLferut ein blosser Nachahmer zu sein. Er hat liühnen 
ler Phantasie, ein Iträfliges Gemütb, drängt aber immei- 
' innere Gedanlcen. Die Verbindung der Gedanken ist 
rig, mitunter durch das Streben seltene Mythen herau- 
Doch liegt gerade in solchen kleinen Episoden eine 
Kunst und ein eigeuthümlicher Reiz seiner Coesie, in- 
ie Wogen der Leidenschaft uiederspiegeln und zugleich 

chen mit seinen beiden nächsten Zeitgenossen und Rivalen 
ehiete der Elegie „übertrifTt Properz an Schwung 
t, Tibull an Milde und Anmutb. Ovid an Er- 
Glätte und Witz beide". — 



Die Uaoht des Gesanges. 

lachi Hanes et Coi sacra Philetae, 
vestrum, quaeso, me sinite ire nemus. 
IS ego ingredior puro de fönte sacerdos 
3 per Graios orgia ferre choros. 
, quo pariter carmen tenuastis in antro? 
ive pede ingressi? quamve bibislis aquam? 
iat, Phoebum quicumque moratur in armis! 
ctus tenui pumice versus eat, 
ne Fama levat terra suhlimis, et a me 
a coronatis Musa triumphat equis, 
icum in curru parvi vectantur Amores, 
iptorumque meas turba secuta rotas. 
frustra missis in me certatis habenis? 
I datur ad Husas currere lata via. 

Roma, tuas laudes annaUbus addent, 

ßnem imperii Qactra futura canent. 
[uod pace legas, opus hoc de monte soronim 
ulit inlacta pagina nosira via. 

CaUimachi] vergi. No. v. 4. Vcrgl. Hora* od. HI, 30 

. 13. 



etat) Philetas von Koa, 

'Ulemaios Philadelphos, . , ._ 

CD aiugezeichneten £1e der tichnitt der (iDBammeogcroll- 



Phikdelphos, v. S. «umicel mit BinuteiD vrnrde 

!ichneten £1e der tichnitt der (iDBammeogcro" 
Elegien feierten seine ten) Bächer geglättet, Tergl.Hor 



Braut Bittia. epiet. I, 20 t. 3, — aachNo. 48 

B Dichter als Priester 

r. 3. Vergl. No. 47 v. 1. v. 9. lubltnitl vergl. Bora« od. I, 

1, 1 ». 3, ai.) 1 V. ae. 



— No. öl. — 

Mollia, Pegasides, date vestro serU poetae: 
30 NoD faciet capiti dura Corona meo. 
At mihi quod vivo delraxerit invida liirba, 

Post obitum duplici fenore reddet Honos. 
Oninia post obitum flugit maiora vetustas, 

Malus ab exequiis nomen in ora venit. 
25 Nam quis equo puisas abieguo uoscerel arces, 

Fluminaqne llaemonio cominus isse viro, 
Idaeum Simoenta lovis cunabula parvi, 

Hectora per campos ter maculasse rotas? 
Deiphobumque Helenumque et Pol^damaata et m ai 
30 Quaiemcumque Parin rix sua nosset humus. 
Eiiguo sermone forea quuc, llion et tu 

Troia bis Oelaei numiue capta dei. 
Nee noa ille tui casus memorator Uomerus 

Posteritate suum crescere üeasit opus. 
35 Meque inter serös laudabit Roma nepotee: 

lUum post cineres auguror ipse diem. 
Ne mea coutenipto lapis indicet ossa sepulcro, 

Provisum est Lycio vola probaute deo. 
Carmtnis iiiterea nostri redeamus iu orbem, 
40 Gaudeat ut solilo tacta puella soiio. 
Orpbea deleotsse feras et concita dicunt 

{''lumina Threicia sustinuisse lyra, 
Saia Cilbaeronis Thebas agitata per artem 

SpoDte sua in muri membra coisse l'erunt, 

V. 19. 20. Vergi. Horaz od. I, fl. v. 30. Parin] Hsctor m 

T.2i.ii<wdolvei-gl.No.l9v.l,Anm. (Ilias UI, 46): 

T. 26. eguo] Vergil Aeneis II, 14 or« ioTi. ßiij ipftalv, ovS 

^^ ^^- . , ^ „„, „ , ^- 8ä. *iil Herakles h 

(• 26. Jlummol Daa_ XXI. Bach erobert, weif Laomedon i 

der Iha£ erzahlt die (laxn nafuno- fSr die Rettung seiner T 

lapios dM AchileuB. ginne ausbedungeiien Loh 

T. 27. WMumj StraboX, 3 § 7 (p. y,MU (vergL llia* V, 

466): — jiQonolove &täv rows Xov- mr zweiten Erober angni 

p^to'e q>aaiv of jutpodöfite lä Äpij- pfeüe ,aH, welche er, aU 

tixanai TB *piiyi« ttt/ovi/yCan ii- Oeta sich verbrannte, der 

aii' iitJiejt}.eYM^" - ■'"'e — JttQi « te« gegeben hatte. 

t^Keriiji — 'Kai TOiSJtlel trjv lAtjv . hatte Anollo einei 

G. Wolf ind nach ihm Haupt und '"ß'' **""» "•*■ ™' * "■ 
L. Müller luen den Versausgang: »■ "■ OrpAeaJ vergl^ 

cum prote Scamandro. 22, Arno. 

Y.^29. B. HJIIiagXII, 94: _ v. 43. 44. Vergl. Horai 

Glfvoe xm zf qi'ggoßos Otoliitis, t. 2, beaandeni an poet. ' 

vte dtira rifiaiioio. dktu» et Amphion , The. 

Polydaraanla] P., Sobn des Pan- diter arci; 

tbooB, wird als tapferer Held unter $axa movtre aono ttitttdi 
den Troern in der Ilias mehrfach er- blanda 

nähnt. ducere quo vclttl. 



_ PROPERTIUS — 



etiam, Polypbeme, Tera Galatea sub Aetna 

tua rorautes cannina flexit equos: 
nur, Dobis et Baccbo et Apolline dextro, 
rba puellarum si mea verba colit? 

non Taenarüs domus est mibi fulta columnis, 
c Camera aaratas inter eburna trabes, 
mea Pbaeacas aeqiiant pomaria siiras, 
D operosa rigat Marcius antra tiquor; 
usae comites el carmina cara legenti, 

defessa cboris Calliopea meis. 
inata, meo si qua es celebrata libello! 
rmina erunt formae tot monimenta tuae. 

neque pyramidum sumptus ad sidera ducli, 
c lovis Elei caelum imitata domus, 
Mausolei dives fortuna sepulcri 
rtis ab eitrema condicione yacant. 
Uis flamma aut imber subducet bonores, 
norum aut ictu pondera victa ruent. 
>n ingeaio quaesltum nomen ab aeyo 
cidet: ingenio stat sine morte decus. 

LH. 
Nooli Dioht. 

lempus lustrare alüs Helicona choreis, 
campum Haemonio iam dare tempus equo. 

übet et fortes memorare ad proelia turmas 
Romana mei dicere castra ducis. 



Isleo] vergl. Ovid netam. 



ileuiR; eatto nam rite 
I et Baeehua Pierideique 
'aenariit] vergi. No. 49 

'. Vergl. Horaz od. U, lg 

teaeat] vergl.No. 38 v. 1, 

Farritu]. Die Marcigche 
inc, atu den Bergen der 
.olTte Ancu8 Marcias bs- 
c Friitor Q. Marciua Rei 

. Vetgl. Horaz od. III, 



T. 58. caelum]. Die Koppel dea 
ZemtempelH in Olj'mpia atellte Aat 
Hinmelsge wölbe dar- 

T. 69. Mauiolei]. Strabo XIHI, 1 
S 16 fp. 656); htaij&a (in Halicai- 
najao«) S' ietlv 6 toi Matiaälov 
Tcc^OE, zäv Imu 9tttnclTiov lifyov, 
OTtiif Ai/xtfiiaCa t^ ävifl xmc- 

T. 62. ruent] Tergl. No. 19 r. 32. 
No. 41 V. 13—17. 

T. 64. ingenio} vergl. Horaz od. 
IUI, 8 t. 28.29. 

V«rgU, Georg. III, 8. 9: 
Temptanda via eit, qua me quogue 

potiim 
Tollere httmo vietorque vtrum voll' 
tare per ora. 

LH. V. 2. Haemonio]. ThcMa- 
lien onuchlowweit« Ebenen, die dem 
Rouelanf freie Bahn boton. 

y. 4. tnei] vergl. v, Ift. 



— Ho. 61, 52. ~ 

5 Quod si deficiant vires, audacia certe 

Laus erit: in magnis et volvisse sat est. 
Aetas prima canal Veneres, exbrema tumultus. 
Bella canam, quando scripta puella mea est. 
Nunc volo subducto gravior procedere voltu, 
10 Nunc aliam citharam me mea Muga docet. 

Surge, anima, ex humili iam carmioe, sumite vires, 

Pierides: magiii nunc erit oris opus. 

Iam negat Euphrates equitem post terga tueri 

Parthorum et Crassos se teuuisse dolet; 

15 India quin, Auguste, tuo dat colla triumpho. 

Et domus intactae te tremit Arabiae; 

Et si qua extremis tellus se subtrabit oris, 

Sentiel illa tuas postmodo capta manus. 
Haec ego castra sequar: vates tua castra canendo 
20 Magnus ero: servent hunc mihi fata diem! 

Ut Caput in magnis übt non est längere signis, 
Ponitur hie imos ante corona pedes, 

Sic nos nunc, 4nopee laudis conscendere culmen, 
Pauperibus sacris vilia tura damus, 
25 Nondum etenim Ascraeos norunt mea carmina fontt 
Sed modo Permessi flumine lavit Amor. 



>. Vergl. Ovid ex Ponto UI, i toa pclleztt (Angnatoa) ad 
suani popiiligue Romatu 
egatoa petendam. — V« 
.d. im, 14 V. 42. 

T.13.14. AnguBtas hatte 30 v.Chr. ,..Tj,}®i '"?/'!' i^ i" 
™a Sohn, wilit. 63 i. Cbr. "S"' • l''»! ••" ",''»"™ ' 

die erbeuteten römiichen Adler lu- v. 26. 26. ^"£1- zom 

rock. den SthluM von Horoz oA 



V. 16. India], Sneton (v. An- v. 25. ^«roeo»! vergl. N 

gusti ai) gibt neoiger la: — eirlu- Anm. — also nach der We 

tiR mo<(«rati<mügue fama Indoi siod, der tat den V«rfau« 

eliam acScytkaa audiht modo cogni- Epen, wie Scayov^a and 'i 



— PROPKRTIU8 



Hein Orundsatz. 



]or deus est, pacem veneramur amantes. 
mihi cum domina proelia dura mea: 
tn iDviso pectus mihi carpjtur auro, 
:bit e gemma divite noslra sitis, 
i müle iugis Campania pinguis aratur, 
liser aera paro clade, Corialhe, tua. 

infeltx flngenti terra Prometheo! 
rum cauti pectoris egit opus: 
disponeDs mentem non vidit in arte, 
animi primum debuit esse via. 
ris in tantnm rento iactamur, et hostem 
mus, atque armis necttmus arina nova. 
IS portabis opes Acherontis ad undas: 

ad iafertias, stulte, vehere rates. 
im viciis pariter miscebitur umbris: 
e cum Hario, capto lugurtha, sedes. 
ilichio non distat Croesus ab Iro: 
1 mors, Parcae quae »enit acta die. 

in prima coluisse Heiicona iuventa 
imque choris inplicuisse manus: 

et multo mentem vincire Lyaeo 
ut in verna semper habere rosa, 
li iam Veoerem gravis interceperit aelas, 
rit et nigras alba senecta comas, 
li naturae libeat perdiscere mores, 
BUS haac mundi temperet arte domum, 
t exoriens, qua deficit, unde coactis 
US in plenum menstrua luna redit, 
o superant venti, quid flamine captet 

et in nubes unde perennis aqua, 
ira dies, mundi quae subruat arces, 
reus pluvias cur bibil arcus aquas, 
Perrhaebi tremuere cacumina Pindi, 
;t atratis iuxerit orbis equis, 

. Vergl. Horai od. I, v. IT, Croetu$. Iro] vergl. No.30 

V. 42, Anni. 
ieo] vergl. Horaz od. v. 21. Ziyseol reigl. Horaz od. I, 

7t. 22, nnd inRackaicht des Zweck« 
■hetis addere principi Hör. epod. 9 v. 37. 38: 
arltculant undique curan mttwague Caetant Ttrw^ 

■»tant leonti iuDst 

ho adpoiuiiie nt>$tro. dtllti Lvaeo lolvere. 

.. Horai od. II, li v. 33. PerrftoBfti] Strabo Villi, 5 

S 22 (p. 442) : ot 6i niflaißoi tivcs 



— No. 53. 54. — 

35 Cur serus vtsrsare bovea et plaustra Bootes, 
Pleiadum spisso cur coit igoe chorus, 
Curve suos fines altum non eieat aequor, 
Plenus et iD partes quatluor annus eat, 
Sub terris sint iura deum et tormenta nocentum, 
40 Tisiphones atro si furit angue caput, 
Aut Alcmaeoniae furiae aut ieiunia l'hinei, 

Num ruta, num scopuli, num sitis inter aquas, 
Nüiti tribus iofernum custodit faucibus aiitrum 
Cerl)erus, et Titfo iugera pauca novem, 
45 An ficta in miseras descendit fabula geales. 

Et timor baud ultra quam rogus tsse po est. 
Exitus bic vitae superet mihi: vos, quibus arma 
Grata magis, Crassi signa referte doraum, 

Lim. 

Klage um Faetus. 

Ergo soUicitae tu causa, pecuuia, vitae! 

Per te inmaturum mortis adimus iter. 
Tu vitiis hominum crudelia pabula praebes: 

Semina curarum de capite orta tuo. 
5 Tu Pactum ad Pbarios tendentem lintea portus 

Obruis insano terque quaterque mari. 
Kam dum te sequitur, pritno miser excidit aevo 

Et nova longinquis piscibus esca natat. 
Et mater non iusta piae dare debita terrae 
10 Nee pote cognatos inter bumare rogos, 

Sed tua nunc volucres adstant super ossa marinai 

Nunc tibi pro tumulo Carpathium omne mare < 

fi'iv avaraXivtet^te^ tälanSfia tov bestraft, die alle Spei« 

X?lvjUiov (ttQT] Htttiiievoy KtJwffi. nahmen, theils beschmi 

jtQÖsxBiQOi Svxis MuiieSöai- lä ff^ v. 42. Hiodeutungen 

jcolv nigos — elg xijv JlivSov {^4- fen der HanptfreTler i 

at<ii ■ fwl 3i fiit^iv tf ovSiv avtäv weit , tvelcbe Odyssee '. 

t^vos aiöSixai. des Genaueren b«9chrii 

V. 85. Bootei] Tergl. No, 24 t. 1, Vergl. anch No. 43 v. e 

Anm. V, 44. Cerheru)]. 

V. 41. Jtemaeoniat] Alcmaeon des C. bei Horai od. II 

tidtete die Mutter Eriphfle, um 20^ doch ist lie vroht ai 

den Untergang seines Vaters Am- v. 48. Crasii] vergl. 

Shiaraos sn rnclien, Vielehen jene Ans. 

urch das Halsband der Harmonia IiIIII, v.l. Ergo] rer 

von Polyneikes bestochen, veran- I, 25 v. 6. 

hsst hatte. v. 5. Pactum] Pael 

V. 41. Phinti] Phineiu, welcher sich aus dem Gedichb 

seine Söhne erster Ehe eeblendet jungei: Freund des Diel 

hatte, wurde durch die Harpyien einer Reise nach Alexai 



104 ~ PROPKRTIUS — 

Infelix Aquilo, raptae timor Orithyiae, 
Quae spolia es illo tanta fuere tibi? 
15 Aut quldDam fracta gaudes, Neptuue, carina? 
tabat saDCtos alveus ille viros. 

quid aetalem Dumerae? quid cara nataoti 
er in ore tibi est? non habet unda deos. 
tbi nocturnis ad saxa tigata procellis 
lia detrito vincula fune cadunt. 
e corpus bumo, positaque in gurgite vita 
um sponte tua, vilis areua, tegas; 
itiens Paeti transibil uauta sepulcrum, 
ft: 'et audaci tu timor esse potes.' 
tes curvas et leti texite causas: 

per bumanas mors venit acta manus. 

parum fuerat (atis, adiecimus undas: 
tunae miseras auximus arte vias. 
I te teneat, quem non tenuere Penates? 
1 meritum dicas, cui sua terra parum est? 
um est, quodcumque paras: haud uila carina 
lenuit, TaUit portus et ipse fldem. 

insidians pontum substravit avaris: 
;ibi succedat, vix semel esse potest. 
riumpbales fregere Capbarea puppes, 
Traga cum vasto Graecia tracta salo est. 
im socium iacturam flevit Ulixes, 
lare cui soliti non vaiuere doli. 
1 contentus patrio bove verteret agros, 
laque duxisset pondus habere mea, 
, ante suos dulcis conviva Penates, 
ler, at in terra, nil ubi flare potesl. 
ilit hie Paelus stridorem audire procellae 
luro teneras laedere fune manus, 



Landspitie 

T. 36. Graecia] Ovid metlm.XITII, 
Tgl. No. 43 V. 30, Aom. 470—472: 

hyiae] PaoMniu T, 19 Spargimur et venti$ inimica per ae- 
Elliavög ittiiv ovtas, quora ropK 

lectv ^Qtl&vtav (die Fulmina, nocteia, tiahre», iram eot- 
rechtheua) vnö äviftav ligue iaari»q\tt 

' äifTtaa&rivctt *al avv- Perpetimtxr Danai , caraalianqut 
'iii^ BoQeav xai aipiai Capharta ciadis. 

a) 3iä zo Kijäos auv- 481: Quai cDniinunit item* tnporlu- 
itltfäv täv ßttffßaQiniiv nuigue CapAoreus 

itoHät- Mertit aquU, 

Scaligei läast diese v. 43 — 16. Gedanke: Hätte P. »f 

iter V. 66 folgen. dem Lande bleiben wollen, lo wärde 

u] vergl. Horaa od. I, er nicht auf dem Meere Mühaal und 

Gefahr zu erdulden gehabt haben, 



— No. 64. öB. — 

45 Sed tbyio thalamo aut Oricia terebintbo 
Et fultiim pluma versicolore caput. 
Huic fluctus vivo radicitus abstulit ungues. 

Et miser lovisam traxit hiatus aquam: 
Hunc parvo ferri vidit noi inproba ligno. 
50 Paetus ut occideret, tot coiere mala. 

Flens tarnen extremis dedit haec mandata querelÜs, 

Cum moribunda niger clauderet ora liquor: 
'Di maris Aegael quos sunt penes aequora, Venti, 
Et quaecumque meum degravat unda caput, 
55 Quo rapitis miseros teoerae lanuginis annosT 
Attulimus longas in freta vestra manus. 
A miser alcyoDum scopulis adfigsr acutis: 
In me caeruleo fuscina sumpta deo est. 
At saltem Italiae regionibus adveh^t aeeLus: 
60 Hoc de me sat erit, si modo matris erit,' 
Subtrahit haec fantem torta vertigine fluctus; 

Ultima quae Paeto voique diesque fuit. 
centum aequoreae Nereo geoitore puellae. 
Et tu materna tacta dolore Theti, 
65 Vos decuit lasso gupponere bracliia mento: 
Non poterat vestras ille gravare manus. 
At tu, saeve AquUo, numquam mea vela videbis: 
Ante fores dominae condar oportet iners. 

LV. 
An Haeoenas. 
C. CÜnius Maecenas, väterlicherseits aus dem Gescfali 
Maecenaten von Arretium in Etnirien, mütterlicherseits 
der Cilnier stammend, welches i. J. 301 v. Chr. (Livius I 
seines ReichÜiums willen von dort war vertrieben wordt 
als Privatmann in Rom. Mancher Lucumo der Etruaker 
V. 29, Anm.) war aus dieser bocbberubmten Familie 
gegangen, die in Rom zu deo Rittern zählte. Sein '. 
dem esqutlinischen Berge war ein Hittelpunct für die 
ragendsten Geisler in Rom. Vergil und Horaz waren ihm 

sondern er hStte selbst in aasgetnch' v. 62. Vergl. No. 18 *. G 

ter Bleginz and Bequemlichkeit v. GS. penei guoi] Ter 

leben kSnnen. ~ Per xeugma iat za od. I, 3 v. 15. 16: 

aed aQB dem non tulit ein Begriff des (notiu), quo non arbiler l, 

Gegenthells zu ergsmen : er hatte maiw tollere le 

nicht zn ertragen brauchen, sondern volt frei 

er hatte geniessen können, v. Gö. longaij verel. ' 

T. 45. thyio] 9vov ist der cypre«- nero». Das GegentheU isi 

senärtfge Lebensbanm mit TTofilrie- itajdTi bomerisaher Heldei 

chendem Holxe, ~ Der Scblass des 309 u. s.) 

Verses ist Reminisceaz aas Vergil v 58. ccwruleo] verg 

aen. X, 136. Villi, 536: *vavo%alxnt. 
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lieber Freundschaft eng verbunden, nie er denn zu Zeiten auch 
selber an den poetischen Bestrebungen der Zeit sich betheiligle. 
Von den öffentlichen Geschäften, die eine Standeserböbung ge- 
bracht haben würden, hielt er sich fern, wenngleich sein stiller 
Finniisa auf Octaviau oft bemerkt nurde, bei dem er überhaupt 
e Vertrauen genoss (Tacitus ann. VI, 11 (17): Äugustm 
bus Cilnium Maecenatem equsstris ordinis cunclis apud 
que llaliam praeposuit). Der Schutz, den er geistigen 
eo in der förderlichsten Weise angedeiben liess, hat 
nen schon früh (Marlial VIII, 56 y. 5) sprüchwörtUch 



nas, eques Elnisco de sanguine reguni, 
'a fortunam qui cupis esse tuam, 
me scribendi tarn vastum mittis in aequor? 
1 sunt apta meae grandia vela rati. 

est, quod nequeas, capiti coamittere pondus 
pressum infleio moi dare terga genu. 
I non pariter rerum sunt omnibus apta, 
aa nee ex aequo dueitur ulla iugo. 

Lysippo est animosa efflngere signa, 
ictis Calatnis se mihi iaclat equis, 
aeris tabula summam sibi ponit Apelles, 
rhasius parva vindicat arte locum, 
lenta magis sunt Hentoris addita formae. 



Verel. ilie Anreden bei 
:, 1 T. 1.; III, 29 V. 1; 
r. 1 bis 4). 

Knainl forttina equeatrit 
der Natnr zagevrieaene 
, loctis equesier ist der 
Rang eines Ritters , ordo 
■ bürgerlich berechtigte 
ologus 1847 S. 460). 
1. Horaiod. 1111,2 v. 21 
r. 17—19. 

!]. Eine heitere II luatra- 
gibt Horaz satir. I, 9 



tippo] h. von Sicyon 
ünen ehernen Statuen 
leRichtnng BDfdaaPor- 
s denn auch ihm allein 
'ar, den Alexander zu 
I.Horaiepist.II, It.239 
nur ec es verstand das 
er Haltung des Nackens 
^n mit dem Mannhaften 
krtlgen, das in Alexan- 
n lag, recht zu ver- 



V. 10. CalamW^ C. aus der ersten 
Hälfte des 6. Jahrhunderts v. Chr., 
der vorklasnschen Periode der Sknl- 

Sturnocha nsehSre nd, nar besonders 
urch Thierbilder berühmt. 

V. 11.] Jtiellea} A., der aus Jonien 
stammte, besass vor allem JupiE, 
durch welche sein Gemälde, der 
'AipQoS(tTi ä*aivoiiivij — im Aeacu- 
laptempel zn Kos — hochberuhmt 
war. Seine Portraits Alexanders 
zeigen eine grossartige Auffassung: 
er malte ihn z. B. als mi/avvoqiÖQos. 

T. 12. Parrhasiu»] P. aus Ephe- 
sos malte in weichen Contnren, 
brachte Lichtreflexe und andere 
Feinheiten zur Anschauung, Eins 
seiner Meisterbilder in feiner psycho- 
logiBcber Characteriaiernng war der 
Demos von Athen. Bei Xenophon 
(memor. HI, 10) unterredet sich Se- 
kretes mit ihm über die Malerei. 

V. 13. MentoH»] Mentor berühnt 
durch getriebene Metallarbeiten war 
etwas alter als Apelles. 



— No. 65. — 

At Myos exiguum flectii acanthus iter, 
15 Pbidiacus signo se luppiter ornat eburno, 
Praxitelen propria viodicdt urbe lapis. 
Est quibus EEeae concurrit palma quadrigae. 

Est quibus in celeres gloria nata pedes; 
Hie satus ad pacem, hie castrensibus utilis armis: 
30 Naturae sequitur semina quisque suae. 
At tua, Haecenas, vitae praecepta recepi, 

Cogor et eiemplis te superare tuis. 
Cum tibi Romano dorn in as in bonore secures 
Et liceat medio ponere iura foro, 
25 Vel tibi Medorum pugnacea ire per bastas 

Atque onerare tuam fisa per arma domum. 
Et tibi ad eßectum vires det Caesar et omni 

Tempore tarn faciles insinuentur opes, 
Parcis et in tenues hurailem te coiligis umbras: 
30 Velorum plenos subtrabis ipse siiius. 
Crede nnibi, magnos aequabunt ista Camillos 
tudicia et yenies tu quoque in ora virum, 
Caesaris et famae vestigia iuncta lenebis: 
Haecenatis erunt vera tropaea fides. 
35 Non ego velifera tumidum mare fmdo carina: 
Tuta sub exiguo Qumtne nostra mora est. 
Non flebo in cineres arcem sedisse paternos 

Cadmi nee Septem proelia clade pari, 
Nee referam Scaeas et Pergama Apollinis arees, 
40 Et Oanaum decimo vere redisse rates. 



V. 14. Myoa] M;a, Zeitgenoase 
and Gehfilfe des Pheidiaa , war nie 
Mentor in der Toreatik berühmt. 

T. 15. Phidiacui] Pheidiaa von 
Athen , der Zeitgenosse ond Freund 
des Perikles, ''ein Künstler, dessen 
Genius so mächtig nnd dessenRuhm 
so anerkannt \var, dass die Werke 
der Perikleischen Zeit sämratlkhTan 
ihm geleitet wurden." Vergl. auch 
Plntarch Perikl. c. 13 § 2: itävta 
Sitint Mal Ttdrztor IjtiOKOitos i}* 
^uSCag. In der Plastik leistete er 
das Höchste: die Darstelinng der 
Idee war ihm die Hauptsache. Aus 
den drei Perioden seiner künstleri- 
schen Entwicklung sind die Haupt- 
werke: A&'^vn jtp(>fiai;of, 'A&7\vri 

nioji). 

V. 16. PraxiUlenJ Pr. von Athen 
ist decMeisterder jüngeren attischen 
Schule der Plastik, nie Pheidias der 



der älteren. Es ist bei ihn 
rüchen Darstellungen d< 
des Eros nnd Dionjrsos 
und höchsten Liebreiz 

V. 17. Vergl. Bora 
Y, 3 flg. 

V. 3t. Camillos]. Li 
dictatOT (M. Fririns Ca 
ferataexhottlbvtpatrit 
m UTbem redit et — 
pareni patriae tondi 
urbii haud vani$ laui 
labatur. 

y. 37. wie es Pont 
vergl. No. 1 v. 47, Anm 

V. 39—42. Anspielun 
(vergl. Horaz od. I, 6 ■ 
die Cycliker. 

V. 39. Scaeas]. Ilias' 
tvxe nvlat r%ave ("E« 
(itvog iiiya ' 

laiavSs — 
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Moenia cum Graio Neptun! a presait aratro 

Victor Palladiae ligneus artis equus. 
Inter Callimachi sat erit placuisse libellos 
Et cecinisse modis, Coe poeta, tuis. 
45 Haec urant pueros, haec urant scripta puellas, 
Meque deuni clameat et mihi saera ferant. 
Te duce vel lovis arina canam caeloque miaantem 
Coeum et Phlegraeis Oromedonta iugis, 
laque Bomanis decerpta Palatia lauris 
irdiar et caeso moeiiia firtna ßemo, 
ctosque pares silvestri ex ubere reges, 
;rescet et ingenium sub tua iussa meum, 
sequar et currus utroque ab litore ovantes, 
artborum astutae tela rcmissa fugae, 
traque Pelusi Romano subruta ferro, 
ntODique graves in sua fata masus. 
lis tu coeptae fautor cape lora iuventae, 
•ezteraque inmissis da milii signa rotis. 

milii, Maecenas, laudis concedis, et a te est, 
'uod«ferar in partes ipse fuisse tuas. 

LVI. 

Cleopatra. 

Gedicht, in der Erionerung des Sieges von Acüum und 
idien VernichtUDg der Cleopatra trerfasst, gibt besonders 
riotlschen Zorn des Dichters darüber, dass ein Weib es 
om zu bedrohen, Ausdruck. Insofern ist es zu vergleichen 
iz epod. 9 T. 11—16 und od. I, 37 v. 5—12. Aber 
' me denn schon in der Epode, die auf den Sieg bei 
'eht, bald der volle Jubel durchbricht — erhebt sich aucb 



Veptunial. Sie waren von 
nd Poseidon eebaat wor- 
bs als Lohn dafar vomKö- 
idon die fnr den Ganyme- 
iens gegebenen Rosse ans- 

batUa. 

rargl. Horaz od. I, 16 

iqiau] Tecgl. No. 61 v, 25, 
CaUimaehi] Tergl No. 63 
Coe] Twgl. No. 61 T. 2, 
OroatedoHta] Mner d«r Gl- 
eis] PbJeffra, die «estliche 
von Chalcidice, später 



Pallene genannt; vergl. No.66 t. 87, 

V. 49. palatia] vergl. No. 59 

V. 3. 4. 



lulutae] vergl. Horaz od. I, 19 
T. 11 : 

— ver»ü animoaum tqui* 
Fortftusi — 

T. 55. Besiegung der Cleopatra. 
Vergl. Horaz epod. 9 v. 27. 

V. 66. Zartfühlender ist Horaz, 
der bei aller Siegeifrende den Rö- 
mer Antonias nnd dessen tranrigea 
Ende nie erwähnt. 



— No. 55. 66. ~ 109 

in der Ode, welche den Tod der Cleopatra zur Voraussetzung hat, 
nachdem er in dem Gleichniss vom Habicht und der Taube von 
der ersten leidenschafllichen Bewegung sich mit Befried 
mbigt bat, zu einer freieren Anerlienniing des Grossart 
bei aller sittlichen Versunkenbeit in der aegyptischei 
immerhin sich offenbart hatte. — 

Auch in diesem Gedicht vermag es Properz nicht 
jnnerung an Antonius, die doch die Römer scbmerilich 
musste, zu unterdrücken (v. 31). — 

Quid mirare, meam si versat femina vitam 

Et Irahit addictum sub sua iura virum, 
Criminaque ignavi capitis mihi turpia flngis, 

Quod nequeam fracto rumpere vincia iugo? 
5 Venturam melius praesagit navita mortem, 

Volneribus didicit miles habere metum. 
Isla ego praeterita iactavi verba iuventa: 

Tu nunc exemplo disce timere meo. 
Colchis flagrantes adamantina sub iuga tauros 
10 Egit et armigera proelia sevit humo, 
Custodisque feros clausit serpentis hiatus, 

Iret ut Aesonias aurea lana domos. 
Ausa ferox ab equo quondam oppugnare sagittis 

Maeotis Danaum Penthesilea rates; 
15 Aurea cui postquam nudavit cassida froDtem, 

Vieh victorem Candida forma virum. 
Omphale in tantum fprmae processit hoDorem, 

Lydia Gygaeo tincta puella lacu, 
Ut, qui pacato statuisset in orbe columnas, 
30 Tam dura traheret moUia pensa manu. 
Persarum statuit Üabylona Semiramis urbem, 

Ut solidum cocto tolleret aggere opus. 
Et duo in adversnm missi per moenia currus 

Ne possent tacto stringere ab ase latus, 

LVI.T.4. iufojdaaeleiclie Bild hat ^ t^c axQaxflat i'^t'^ff' 

Haraz oA. I, 33 t. 11. ■ctva,vovii- i9os fagnaXa 

T. 9. Colchii] vergl. Ovld metn- rö ti&ra&ai toiou'tdvc Sf 

morph. VII, 1—158. v. 21. Periaram}. Erst 

V. 14. Pentheiilea] P., Königin ist Babylon von den Per« 

d«t Amazonen (vergl. No. 31 v. 66, worden; vergt. Daiiiet 5, 

Anm.) Icam von der palus Maeotii SemiramU], Strabo ] 

her den Trojanern zu Hülfe, ivurde (p. 737): 6 fiiv Nivoe ^i 

jedoch vom Acbilleai überwunden. vor iv z'jj Arovgl^ *it 

y. 19. columnaf] Strabo III, Ö (p. tovtov vyv^, ^neg koI 

170) : Ivioi Si etiiXae vjiilaßov tijv tov äväga, Zsfiigofue 

Kähttiv xkI t^v AßiXvKa, CO üt^t- uriaiia ^ Baßvltäv, 

neiftrvov Sqot t^s Aißvije' — of Si v. 22. cocfol Strabo S ' 

rät «Itiaiof titatifovvTjalSas' nlivÖ-ov xal aatpälrov. 

£i]tcr* ittltäv yLVQimi leyotilvaif v. 23. moenia]. Strabo 

attfläv tovt *;]E otnovitivtie c^ove di lov ztixovt noSäv 3'ä 



- PROPERTIUS — 



xit et Euphratem medium, qua condidit arces, 

[ussit et imperio subdere Baclra Caput. 

m quid ega heroas, quid raptetn iu crimina divos? 

[uppiter iofamat seqiie suamque doiauni. 

id, modo quae noslris opprabria vexerat armis 

Et famulos inter femina trita suos 

niugii obscaeni pretium Romana poposcit 

Hoenia et addictos in sua regna patres! 

xia Alexandria, dolis aptissima tellus, 

Bt totiens nostro Memptii cruenta male, 

is ubi Pompeio detruxit arena Iriumphos! 

Tollet nulla dies hanc tibi, Roma, notam. 

ent Phlegraeo melius tibi funera campo, 

Ve\ tua si socero colla daturus eras. 

licet inceBti meretrix regina Canopi 

(üna Philippeo sanguine adusta oola) 

sa lovi nostro latrantem opponcre Anubin, 

Et Tiberim Nili c<^ere ferre minas, 

maoamque tubam crepitanti pellere sistro, 

Baridos et contis i'ustra Libunia sequi. 



■ ^ Si ItÜfoSot lltl TOV Ttt 



medium]. Strabo $ 5: ö 
iff TO nlaiof. — Herodot 

luMi't]. Durch einen klugen 
ie Bactra am Onus zu neh- 
te, ernarb Semiramis «ich 
g NiDos Gunst und Hand. 



i't] Pompeios noTde am 
ember 43 v. Chr. auf der 
in Pelasium onneit der ost- 
ilmündung von den Abge- 
iea aegyptüchen Königs er- 

PklegraeoJ vergl. No. 55 
nm. Hier waren nach dem 
lieGigantenvon den Göttern 
:«n setödtet worden, Pro- 
gleicbt also mit der Gigan- 
:ht die von Phanalne (4S 



T. SS. «ocerol Pompeius war mit 
der Julia, der Tochter des C. Juliua 
Cae»ar, vermählt geweien. 

T.39. incetfiCanapi} Strabo XVII, 
1 S IT (p. 801): Kdvaßos 3' taii 
«oli^ (v thooi x.al Exutov etccSCoif 
— i Ake^avSfftiai mt^ lovoiv' — 



vxl xävttav S' iazlv o 



tSv h lofg aloidflOi« KUKEtllOV- 

H^mii xai. xsfiopzoi'C^ *''■>*' ö^iSj^v 
litzi zljs laxüiijs aKolaaias *ai 
dväfmv Hol ywtuttäv tciv d* ^v 
avz^ lü Kaviößm iLataytuyäs ijov- 

xmv iiEiKlifiErac i^ Sitögvyicvipvcts 
nfiog Tijv TotavTijf avietv xqI tv- 

V. 10. Philippeo}. Die Ptolemaeer 
leiteten «ich. von Philipp von Ma- 






n ab. 



köpfige ( 

beim Tod 



. der JNephthi ist der schaLi 
r tL: ''"^^ Ännbis, der Ankläg-- 
beim Todtengericht. 
T. 43. «iitro] vergl. No. 48 v. 24, 

V. 44. baridoi] BeschFubong der 
iarit bü Herodot II, 96. 



— No. 56. - 

45 Foedaque Tarpeio conopia tendere saxo, 

Iura dare et statuae iuter et arma Mari, 
Quid nunc Tarquiiiii fractas iuvat esse secures, 

ISomine quem simiii vita superba notat, 
Si muiier patienda fuU? cape, Roma, triumphum, 
50 Et longum Augusto salva precare diem. 
Fugisti tameu in timidi vaga flupiina Nili: 

Accepere tuae Romula vincla manus. 
Bracliia spectavi sacris admorsa colubris. 

Gl trahere, occultum membra soporis iter. 
55 'Non lioc, Roma, Tui tauto tibi cive rerenda', 

Dixit, 'et adsiduo lingua gepulta mero.' 
Septem urbs alta iugis, toto quae praesideL orbi,' 

Femineas timuit territa Marie mlnas. 
Hannibalis spolia et victi monimenta Syphacis 
60 El Pjrrhi ad nostros gloria fracta pedes . . . 
Curüus expletis statuit monimenta lacunis, 

At Decius misso proelia rupit equo, 
Cociitis abscissos testatur semila pontes. 

Est cui cognomen corvus habere dedit. 
65 üaec di condiderunt, haec di quoque moenia servan 

Vis timeat salvo Caesare Roma lovem. 
Nunc ubi Scipiadae classes, ubi signa Camilli, 

Aut modo Pompeia Bospore capta manu! 
Lencadius versas acies memorabit Apollo. 



V. 4S. conapia) Herodot II, 95: sich aSSv.Chr. fSr das Ge 

«äe ävrjtf avtäv (der im Tiefland Liviua VII, G. 

wohnendenAegypter}<fuq)^ß/i)<T[pDv v. 62. Decius] P.Decini 

MiHtijiai, trä T^s fiiv ^litgr^ ^Ivig schaffte durch seinen Toi 

dypiVEi, T^v dt vvMzcc TÜSt tcüicö mern dcnSieg in derLatin 

joäiici (ngog zoiis «mvamae)' iv x^ amVesav 310 t. Chr.; Liv 

«ranatlsTB. «o.TS, >r£(.J Toiirqv v. 63. Cwlif«] LivSos J 

Mit vTi' avxä vaiivSsi. v. 64. cognotaen] der 

V. 46. Mari^. Die Trophäen des Valerius, friSunusnttlilun 

MariuBwurdenimTempelaesJupiter Bestand, den ihm in ein 

Capilolinos aufbeivahrt. kämpf mit einem Gallier 

V. 63. cotubrit] Velleiua Patercn- ein Rabe belebtet halwD sc 

IdbII, 87: AtCUupatra frutlratit zubenannl; Livins VII, 26 

cuttodibui, illata atpide moriut la- v. 67. Camilli] Tergl. Ni 

nie ei'us expert muliehrii metai tpt- Anm. 

ritum reddidit. v. 68. ffloilo} im Kriege 

V. 66. Iin^uBJ vergl. v. 31, Ann. tbridates. 

V. GS. Smhains\ Syphai, König v. 69. Leucadiusl Str 

von West-Namidien, «nrde von § B (p. 452): niieo ?«it , 

Laelias i. J. 203 v. Chr. besiegt und Ilföav, nqo;iiip,ivxj z-^t 

gefangen genommen ; Lirius XXX, (117$ vi/aof ) ttg tÖ %eXay< 

11 and 12. KifuXXijvCav, ms Ivtev^t 

y. 60. Pgrrhi] Livins epitome 14. iapstv l%si di lö tov 

y. 61. Curtiui] M. Curuos opferte 'AxöXltovos teföv. 



112 — PROPBRTIUS — 

70 Tantum operis belli sustulit una dies. 
U tu, sive petes portus seu, navita, linques. 
Caesaris in toto sis memor lonio. 



Auf den Tod dea Uaroellus. 

1. Claudius Marcellus, der Sohn der Octavia, der Schwester 
ugustus, und durch seine Vermählung mit Julia zugirich 
egersohn des Augustus, war erst 20 Jahre alt 23 v. Chr. in 
, wo «r Genesung gesucht hatte, gestorben. Er hatte allge- 
filr den präsumtiven Nachfolger des Augustus gegolten. Vergil 
st ihm einen schönen Nachruf (Aeneis VI, 860—887). 

Uausus ab umbroso qua ludit pontus ATerno, 

Fumida Baiarum stagna tepentis aquae, 
}na iacet et Troiae tubicen Hisenus arena. 

Et sonat Herculeo structa labore via, 
lic, ubi, mortalis dexlra cum quaereret urbes, 

Cymbala Ttiebano concrepuere deo, 
At nunc invisae magno cum crimJne Baiae, 

Quis deus in vestra constitit hostis aquaT), 
lis pressus Stygias voltum demisit in undas, 

Errat et in vestro — spiritus — ille lacu. 
Juid genus aut virtus aut optima profuit illi 

Mater et amplexum Caesaris esse focos? 
kut modo tarn pleno fluilantia vela theatro 

Et per maternas omnia gesta manus? 
>ccidit, et misero steterat vigesimus annus: 

Tot bona tarn parvo clausit in orbe dies. 



). una dt'et]. Cualna Dio LI, dere cantu. Man glaubte, dau du 

aätrt TIC )j vavfiavia u^räv onheiralidie GevriAier mit der Un- 

nifa toS SijtTeuSofov iyi- UFweUinVerbiaduntfitände(8trabo 

1 v.Chr.). V,4S6p.2*3). 

[. v.l.^tiemo].Zivi«clienHtei- ^ v.i. via] StraboV, 4S 6 (p.,245): 

erhängenden Ufern, vonhohen ö Sl Aonfivos KÖlxof Tclaxvvtrat 

n überscliattet lag nnweit der l^izs^ Batam tiöiiavi tieyöfitvos UTta 

n Quellen Bajaes der düstere t^e S^«> S-aXaTtJi« — , o qiaatv'Hga- 

verniia (den Namen erklärt tiida Siaxwaai tat ßovc ilavvovxa 

, Aeneia VI, 237 — 242), ein Tag FjiqvÖvov. 

schneidender Meerbusen , die t. [11. Vergl. Horaz od. II, 18 

tznne der Lucriner Bncht, v. 39— 34, 

das Vorgebirge Müenuin zur v. 13. 14. Plntarch, Marcell. 30 

lel macht, wo Aeneaa seinen S 7; tit Si tifi^v avrov ttul intn(n}v 

ten MisenuB bestattet baben Otttaßia nhv ^ ii^itjg t^v ßißlio- 

fluo non pratttantioT alter &f^ii7jv avi^Tiiit, Kalaaii ih 9iatgov 

ere uiVos, Martemgue aceen- iviygäipat Magnillov. 



— No. M. 5T. — 

I nunc, tolle aniraos et tecum finge triumphos, 

Staotlaque in plausum tota theatra iuvent, 
Attalicas supera Testes, atque omnia magnis 
30 Gemmea siut ludis: ignibus ista dabis.' 

Sed tarnen huc omnes, huc primus et ultimus orda 

Est mala, sed cunctis ista terenda via est. 
Exoranda canis tria sunt latrantia colla, 

Scandenda est lorvi publica cymba senis. 
35 nie licet ferro cautus se condat et aere. 

Mors tarnen inclusum protrahit inde caput. 
Nirea' non facies, non vis exemit Achillen, 

Croesum aut, Pactoli quas parit humor, opes. 
Hie olim ignaros luctus populavit Achivos, 
30 Atridae magno cum stellt alter amor. 

At tibi, nauta, plas bominum qui traicis umbras. 

Hoc animae portent corpus inane suae: 
Qua Siculae victor telluris Claudius et qua 

Caesar, ab bumana cessit in astra via. 



V, IS. plausum] vergl.Horaz od.I, 

T. 19. Attatieagl. Dia Schätze des 
Königs AttBlu« III von PergMuns 
(+ 133 V. Chr.), «n deren Brben er 
da* römitcbe Volk eingesetzt hatte, 
waren sprüchnörtlich geirorden; 
Tsrgl. Horaz od. I, 1 v. 12. II, 18 
r. 5. 

T. 22. Vergl. Horaz od. 1, 28 v, IS. 

V. 23. tria] vergl. No. &3. v. 44, 

V. 34. aenii] Earipide«, AUcesüs 

T. 263._254! 

vCTtvarv 9i «ofß'iieis 

ffov x^q' ^"1 itovtä Xäetav — 
vergl, aacn Horaz od. IT, 3 v. 28. 

V. 27. Nirea]. Ilisj 11, ÖJS. 674; 
Ntgeis og xiillioioe ävqQ inö'Iliov 

xäv äXlav davamv fitr äfivuovu 

IJTjlsCaivci. 
Horai (od. III, 20 t. 16) stellt ihn 
mit Ganymed«« zasammen. 

V. 28. Croetum} vergl. No. 30 
T. 42, Anm. 

Pactoli] Herodot V, 101: ^^yp-ix 
XQvaoS KKTitgiofiioi' ix tov Tatolov 
— (ist %al IneiTCv lg "tov Egfiov 
jtoiaiiav ixSidoC, i 3i (t &älaaaaf. 

T. 29. 30. Sinn: Da Agamemnon 



die gefangene Chrysei's, ( 
des Apollopriestera Chrysi 
dochKlytBemneatraseine< 
nicht oeraoageben wolll 
Apollo diePeat(Anfangdi 
Lai;«r der Griechen. — 
sich alier aiaor im Sinn< 
alteriat anch anf dieBriii 
dann läge in dem popi 
dentliche Reminiscenz an 
ovXoy.ivri des Acliilteue ( 
ij fivgi' 'Axaiotf älft 

V. 29. Hie luctui 01 

V. 31—34. Sinn: nur 
leer von der dir eigentlich 
den Seele, ßUt dir Cbai 
selber ist zu den Sternen 
Die gleiche Scheidnng ' 
601 : 
töv 91 fiel' sUtvöriaa , 

ctätaXoV a4tot Si ( 

V. 33, Claiidiui} M. Cl« 
cellus eroberte 212 v. Chi 
Livias XXV, 23 — 31. 

V. 31. humana] rergl. 



Fort, naoh Athen I 

iter ad doctas profictsci cogor Athenas, 

longa gravi solvat amore via. 
te, socif, propellite in aequora navem, 
umque pares ducite sorte vlces, 
:e extremo felicia lintea malo: 
]ui(lum nautts aura gecundat iter. 

turres et vos valeatis amici, 
lumque mibi tuque puella vale. 

nunc rudis Hadriaci vehar aequoris Iiospes, 
et nndisonos nunc prece adire deos. 
er lonium vectus cum fesaa Lechaeo 
: placida vela phaselus aqua, 
terest, äußerte pedes, properate laborem, 
i qua terris arcet utrumque mare. 

Piraei capieDt me litora portus, 

m ego Ttieseae bracbia longa viae. 

studiis animum emeudare Piatonis 

m aut hortis, docte Epicure, tuis, 

r aut Studium linguae, Demostbenis arma, 

que tuos, docte Henandre, sales; 

turre«] vergl. Horaz ter, warf aeine Poeiien iat Feoer, 
als er den Sokratea kennen lernte, 

'ergl. No. 54 v. 67. Voll Besonnenheit andBegeüterong 

Tergl. No. 36 t. l zugleichveiTollkomnineteier diePhN 
losopbte geinea Lehrers. Wa« Sokia- 

ilStrabo VIII, 6^23 tes nach der praktischen Seite ge- 

<i tijsxagalias txa- iveien war, das wurde Plato za- 

tÖ Äiiaiov, x^t di gleich nach der theoretiachen. Er 

xal Jlift^v ancxeiv bildete das sittliche Selbitbewasst- 

rinth) ocrov ißSo/i^- sein zar Idee des Universuma aas. — 

covtqi iiiv ovv l<iäv- Studio PlatonU sind Stadien wie 

( fijs'Aaiae' npoe di P. gemacht hat. 

Xiccf 1^ Atiaiip. To T. IS. Epicure] Epicur von Athen, 

OTiinttane t^ Jtöltt 342 v. Chr. geboren, bielt seine phi- 

o* «oUji*- exilii Sh loaophischen Vortrage in einem Gar- 

:<täiav tiiel SaSenaf ten su Athen, Ot wiloi evvcßiovv 

! ö9ov T^e «sp» TO ttVT^ü iv li Kij'nüi (Diog. Laert. X, 
9). Daher worden die Epiknräer 

o] Strabo Villi, 1 anch ot and zäv ^tmctov genannt. 

n xa&sdxi^aftEva i-K Seine Definition der Philosophie als 

ij — i;* ftttKpa Tilx-q 'hi^yna Xoyois xal BialoyiafiOLS 

axaSiaiv tö fiijxoc, cdi' svSaCfiova ßiov Tie^icoioüaa' 

aatv cm TltifaisC. characterisiert seine Richtung , ihm 

I vergl.'No. 36 T. TT, ist das Höchste: sich dea GiDckes 

is.) bewQsat sein. 

,0 von Athen, gebo- v, 19. Demoithejiii] Demosthenes 

, ursprünglich Dich- von Athen, gestorben 322 t. Chr., 



— No.58.69. — 

Aul certe tabulae capient mea lumiDa pictae 
Slve ebore exactae seu magis aere manus; 
Aut spatia annorum aut longa iiitervalla profund! 
Lenlbunt tacito volnera nostra sinu: 
25 Seu moriar, fato, non turpi fractus amore, 
Atque erit illa mihi mortis honesta dies. 

LVIIII. 

Born. 

Aeneas, der Sohn der Venus, welcher von Dardanoi 
gien dem Priamos, seinem Verwandten — denn auch 
war Teukros von Troja — zu Hüire gezogen war, trägt 
Flammen des eroberten Troja den greisen Vater Anchisi 
Nach mannichfacher Irrfahrt gelangt er an die Küste 
sein Sohn Julus — der mythische Stammvater der JI 
Sueton V. Caes. 6 sagt Caesar: a Venere sunt Julii, eu 
familia est nostra) — gründet Alhalonga, die Huttersti 
(Vergl. auch No. 71, Einleitung). 

Hoc quodcumque vides, hospes, qua maxima Roma 

Ante Phrygem Aenean collis et herha fuit: 
Atque uhi Navali stant sacra Palatia Phoeho, 

Euandri profugae concubuere bovcs. 
5 Fictilibus crevere deis baec aurea templa. 

Nee fuit opprobrio facta sine arte casa, 
Tarpeinsque pater nuda de rupe tonabat. 

Et Tiberis nostris advcna bubus erat. 
Qua gradibus domus ista Remi se sustulit, olim 
10 Unus erat fratrum maxioia regna focus. 
Curia, praetexto quae nunc nitet alta Senatu, 

Pellitos habuit, rustica corda, patres. 
Bucina cogebal priscos ad verba Quirites; 

Centum illi in prato saepe Senatus erat. 

der grSrate eriechitche Redner, be- Felsen wurde später d 

geiaterter ^rkämpfer der griechi- des Jupiter Capitoliaas % 

sehen Freihat, TOn eroBjartigen y. g. bubail vergl No. 

Grunasatien, bildete sich mit erÖH- . ^ , n. -i i^ 

ter Mühe zu'einer welthUtorLhen "■'""""^ '"«'■ ^^ *"' 

Brscbeinang Bui. ''^'^- 

V. 20. Menandre] verg!. No. 19 ^' 9"«™ "«"c gente» Ti 

V. 18, Anm. runtquetimeT 

r. 23. profundil i. e. tnari». Tunc etiam pecori dt 

LVtlir. V.3. Nofoii]vergl.,No.60, «'"'""■ 

Einleitang. v, 9. gradibut] Tom 

T. 4. Euandri] vergl. No. 6 t. 3, cani/bruRibo(ii)ariufii(v. 

Anm. führten die Mcatae Cai. 

V. 7. nuda] snf d«nk Tarpejiichen v. 11. centum] vergl. L 



— PROPERTIÜS — 

Inuosa cavo peDdebant vela theatro, 
Mta soHeranes non aluere crocos. 
cura fuit externos quaerere divos, 
1 tremeret patrio pendula tiirba sacro, 
que accenso celebrare Parilia faeno, 
lia nuDC curto lustra novanlur equo. 
coroDatis pauper gaudebat agellig, 
ebant macrae vilia sacra boves. 

saginati lustrabant compUa porci, 
Lor et ad calamos exta litabat ovis. 
ra pellitua setosa movebat arator, 
ie licens Fabius sacra Lupercus habet, 
jdis infestis miles radiabat in armis: 
i^baot usta proelia nuda stide. 

galeritus posuJt praetoria Lyginon, 
:naque pars Tatio rerum erat inter oves. 
rUiens Ramnesque riri Luceresque coloni, 
tuor hinc albos Romulus egit equos. — 
t suburbanae parva minus urbe Bovillae 
ue ibi Fidenas longa erat ire via. 
tit Alba potens, albae suis omine nata, 
qui nunc nulli, masima lurba Gabi, 
itrium nisi nomen habet Romanus alumnus: 
guinis altricem non pudet esse lupam. 
lelius profugos mfsisti, Troia, penates. 

quali vecta est Dardana puppis ave! 

ene spondebant tunc omina, quoH nihil illam 

serat abiegni vcnter apertus equi, 

[>ater in nati trepidus cervice pependit, 

verita est humerog urere flamma pios. 

animi venere Deci Brulique secures, 

it et ipsa sui Caesaris arnia Venus, 

'o>] vergl. No. 60 v. 71, v. 39. Lygiaon] oder Lucumo, ein 
«agenhafter Etruskerkonig , deuen 

arilia]. Am 21. April Name ipäter Titel der etcnskiBchen 

'eat der läudlichen Göt- Fürsten wnrde. 

ifeiert, wobd Menechen v. 31. Die drei ältesten Tribus 

nrch angezündete Ben- von Rom. 

nrchsprangen , das Blat t. 32. atboi] imTrinmph aber die 

toberpferde (welclies je folgenden Städte , daher guippe. 

em Mara geopfert wurde) y. 35. luii] Tergl, Vergil Aeneti 

nenSchneifeg als Rauch- VIII, 12— 4S. 

nnt wnrde n. a. v. 42. equi] vergl. No. Bl r. 26, 

ipereu».] Die Priester Anm. 

enden Pan — Ursprung- v. 45, Oeei] vergl. No. 56 v. 62, 

getig Fabia nnd Quin- Anm. 

hzogen «m Feste in Zie- Bruti] Valer. Max. V, 8, It L.Ju- 

illt die Stadt, indem sie nfu« Brutus fitioi suot, Targuinii 

lernen Geisseln die Be- dominatitmem a »e exfuUam redu- 

chlogen. eentea — securi percuti iussit. Exuit 



Arma resurgentis portans Tictricia Troiae: 

Felix terra tuos cepit, lule, deos; 
Si modo Avernalis tremulae cortina Sibyllae 
50 Dixit AveQtiDo rura planda Renio, 

Aut Hl Pergameae sero rata carmiDa vatis 
Longaevum ad Priami vera fuere caput, 
'Vertite equura, Danai, male vincitis: Ilia tellus 
Vivel, et huic cineri luppiter arma dabit.' 
55 Optima nutricum nostris lupa Martia rebus, 
Qtialia creveruDt moenia lacte tuo! 
Mirnere Damque pio couor disponere versus: 

Ei mihi, quod nostro est parvus in ore souus! 
Sed tarnen eniguo quodcumque e pectore rivi 
60 Fluxerit, hoc patriae serviet omne meae. 
Eunius hirButa cingat sua dicta corona: 

Mi Tolia ex hedera porrige, fiacche, tua, 
Ut nostris tnmefacta superbiat Urabria libria, 
Umbria Romani patria Cailimachi. 
65 Scandentes quisquis cernet de vaUibus arces, 
Ingenio muros aestimet iUe meo. 
Roma, fave, tibi surgit opus, date Candida cives 

Omina, et inceptis dextera cantet avis. 
Sacra diesqne canam et cognomina prisca locornm 
70 Has mens ad metas sudet oportet equus. 

LX. 

Hymnoa auf den Sieg bei Aotium. 

Zum Gedächtniss des grossen Land- und Seesieges 
liess Octarian dem Apollo, seinem äeus patronns, als Ap< 
im J. 28 T. Chr. auf dem Palatin einen Tempel weUii 
bezieht 'sich üoraz od. I, 31), und richtete die Actisc 
ein. Das liefert dem Dichter das Motiv zu diesem Hyranu 
zwischen den Jahren 38 und 20 v. Chr. entstanden ist, 



patretn. ttt eoniutem ageret. (509 v. y. 61. £nntus] ver. 

Chr.). Veri;L anch Litids II, 6. v. 19, Ann. 

V. 49. jivtmalU] vergl. No. 57 *"'"■ 

V. 1, Aam. Bacthe] vergl. ebenda 

£i6ifllae] rerel. deren Weijaftgnn- v. 47, Anm. 

gen bei Vergil Äen, VI, 9—97. „ - . y^_,i;_,_.iM „ 

v, 23. 24 and Horai od. IUI, 16 v. 69. cognomina] z. 



forum bo{v)ariani deat« 



— PROPERTIUS — 

Jahre erfolgte die Unterwerfung der Pariher, welclie 

I V. 79 — 84 nur erst in Absicht hat. — Vergleiche 

khiiderung der Schlacht bei Vergii Aeneis VIII, 675 

em Schilde des Aeueas. 

it vates: sint ora faventia sacris, 

at ante uteos icta iuvenca focos. 

iletaeis certent Romana corynibis, 

enaeas urna ministret aquas. 

lolle date et blandi mihi Iuris honores, 

i focum circa laneus orbis eat. 

me lymphis, carmenque recentibus aris 

Mygdoniis übet eburna cadis. 

I fraudes, alio sint aere noxae: 

lOTum vati laurea raollit iter. 

latiui referemus Apollinis aedem: 

t, Calliope, digna favore tuo. 

in nomeii ducuntur caroiina: Caesar 

anitur, quaeso, luppiter ipse vaces. 

bi fugiens Athamana ad litora portus, 

lus loniae murmura condit aquae, 

iae pelagus nionimenta carlnae, 

ata vniis non operosa via. 

dt coiere manus: stetit aequore moles 

nee remis aequa favebat avis. 

issis erat Teucro damnata Quirino, 

femineae turpiter apta manu: 
;u8ta ratis pienis lovis online velis 
ue iam patriae vincere docta suae. 
icies geminos Nereus luuarat in arcus, 
im radiis picia tremebat aqua, 

acra] verg). No. 5t am Ob«rlaaf Aes Acheloos (Strabo 

X, 2 S 1 p. 450). 
gl. Horaz od. m,l ,_ jg, tmut] Strabo X, 8 S 7 
'i ' 1 'm ' (p.46J)! äff^asiivoisyaQäjeoTOvAti- 

*j vergl. No,6lT.2, ßeatnxovMlnoy7iQätövtatH''AKaf- 

vavaiv xtofioviö Axtiov, Oiitovvp,a>g 
eut] TcrgL No. 63 jj liyextti to rt Jrifiv tov 'ÄKxiov 
, IUI 'Anöllatyot «ai jj axpa ^ aoioSaa 

d war alter Braach ^i aiöiia zoS xdlnati, izovaa nal 

in der glnckTer- Up.iva i%r6t, 
■.ah] mit einer wolle- y, ig, ,aolei] Tcrgl. Horas epod. t 

DvvinaeD. T 1 2 

iü] an derPropon- v.'si. Teucro] vergl. No. 59, Bin- 

, 3 ^22 (p. 551): hHang. 

_ lo* AnokXmva xi- (fuirino] vergl. No. 12 v, 17. 

ärEingang itt eine '• ^- ^«"'"e««] ''«r«'- No. 66. 

V. 25. Ntrewt] rergl. Iüm XVIII, 

141: yifiov Sliot — Sohn dei /löv- 

tot, i«ne Töchter No. 54 v. 63. 64, 



— No.60. — 

Cum Phoebus linquens stantem se viudice Deloii 

(Nam tulit iratos mobilis una Notos) 
Adstitit Augusti puppim super, et nova flamma 
30 Luxit io obliquam ter sinuata facem. 
tioa ille aLtulerat criaes in coUa solutos 
Ad testudineae carmea inerme lyrae, 
Sed quali adspexit Pelopeutn Agamemaona voltu, 
Egessitque avidis Dorica castra r<^is, 
35 Aut qualis flexos solrit Pythona per orbes 
Serpentem, inbelles quem timuere lyrae. 
Mox ait: 'o longa mundi servator ab Alba, 

Auguste, Hectoreis cognite maior avis, 
Vince mari: iam terra tua est: tibi mililat arcus, 
40 Et favet es humeris hoc onus omne meis. 
Solve metu patriam, quae nunc te vindice freta 

Iflposuit prorae publica vota tuae. 

Quam nisi defendes, murorum RomuIuB augur 

Ire Palalinas non bene vidlt aves. 

45 £n nimium remis audent: pro turpe Latinis 

Principe te tluctus regia vela pati! 

Nee te, quod classis centenis remigel alis, 

Terreat: invito labiturllla mari; 
Quodque vehunt prorae Centa'urica saxa minantes, 
50 Tigna cava et pictos experiere metus. 
Frangit et attollit vires in milite causa; 

Quae nisi iusta subest, excutit arma pudor. 
Tempus adest, conmitte rates: ego tetnporis auctor 
Ducam iaurigera lulia rostra manu.' 
55 Dixerat, et pharetrae pondus consumit in arcus: 
Proxima post arcus Caesaris hasta fuit. 
Vincit Roma flde Phoebi; dat femina poenas; 

Sceptra per lonias fracta vehuntur aquas. 
At pater Idalio miralur Caesar ab astro: 
60 'Sum deus, en noslri sanguinis ista fides.' 



T. 28. mobitiil. Pindar bei Strabo v. U. Palatiitai] t« 

X,6J2Ö'.*8Ö): V.7. 

t)v yaf tÖ Kcf^oi&f qio(i]ra t. 59. pater] vergl. N< 

KvitätMui Ti Jäloe Anm. 

itvvtoSttTtäv tt äviiitov aitroj 8a«ton y, Cut 

{ttiataii/, quOK pnmoi comeerato e 

y. 38. Pd»p«*«i] wgl. No. 84 C»»'"» td^bat, .tdla ( 

T. 13, Anm. — und zur Sache No.67 "P""" eont.iiuo»<(iei/%Ii 

y. 29, Anm. *•"",?»« "' «ntmam tut ( 

(Apollo yonBelvedMo). „,„h dem Vorgebirge I 

V. 3&. Pythona] vergl. Ovid me- Kfpro« so genannt, w< 

tarn. 1, 466. 460, Tempel hatte. 



- pRepEaTius — 

-litur cantu Triton, omnesque marinae 
:erunt circa libera Signa deae. 
it Nilum cymba male nisa fugaci, 
uniiiD, iusso noB moritura die. 
us! quantus mulier foret una triumpbus, 
IS erat per quas ante lugurtlia vias. 
dinc traxit Pboebus monimenta, quod eius 
decem vicit missa sagitta rates. — 
itis cecini: citliaram iam poscit ApoDo 
r et ad placidos eiuit arma choros. 

nunc molli subeant convlria luco 
liüaeque, fluant per mea colla roaae, 
: fundantur praelis elisa Falernis, 
ue lavet nostras spica Cilissa comas. 
m potis irritet Husa poetis: 
le, soles Phoebo fertiJis esse tuo. 
Lidosos memoret servire Sycambros, 
eam bic Meroea fuscaque regna canat, 
erat sero confessum foedere Partbum: 
lat Signa Bemi, mox dabit ipse sua: 
quid pharetris Augustus parcet Eoig, 
at in pueros isla tropaea suos. 
Crasse, nigras si quid sapis inter arenas; 
er Eupbraten ad tua busla licet.' 
tem patera, sie ducam carmine, donec 
Lt radios in mea vina dies. 

LXI. 

lupiter FwetriuB. 
' östlichen Ecke des Capitoliu stand der Tempel des 
rius, welchem die spolia opima geweiht wurden, Waffen, 

Mn^ T., der Sohn des t.74. CiliMa] Tergl. Strabo XIIII, 

fSr den Dämon de» 4 § 5 (p. GTl): (anweit de« Vorge- 

en Meerei. birgee KorjkM in Cilicien) xoqI- 

»rtha\ J., König von oxopToi di xol rä idaipi] tbs <pi- 

irde von C. Mariiu be- govra r^v xpöxof . 

1. Jannar 104 t. Chr. , ^g ],g^oSn] M. «t die Halfr- 

»nfgefnlirt. ;„„, i„igchen den beiden Hanpt- 

!] tergl. Honz od. n, q„giiflü„Bn de. Nil, «U deren tS- 

, „ j I n,, n<g <l>e Sage denKepbeai, den Vater 

ergl.Horai od. I, 37 ^^^ Andromed« , nennt. Strabo 

™.-.l l™ n.1.!., ™„ ^^^' 2 S 2 (p. 821. 822) gibt eine 

1 o M - Bwchreibung Sei Lande», 

lue des Berge« Maui- , 

nien wncha ein fenri- ^- 82. pM«ro»J vergi. No, 26 v. 104, 

n etwa» berbem Ge- Anm. 

inRom lebr geschätft t. 83. Craite] vergl. No. 52 t. 13. 
14, Ann. 



— No. 60. 61. - 

die ein römischer Feldherr einem fehidlichen Anfuhr 
der beiderseitigen Heere im offenen Zweikampf abgen 
dreimal im Verlauf der römischen Geschichte ist d 
(Valer. Max. III, 2 § 3~5). — 

Cornelius Nepos erzählt im Leben des Atlicus (2^ 
cwn aedis Jovts FeretrU in Capitolio ab RomvJa ec 
State atque tncuria äetecta prolaberetw, ut AtHci adi 
(Ociavianus) eam reßciendam curaret. — Diese Wied 
welche Properz, da Atticus 32 t. Chr. gestorben ist, 
in sehr jungen Jahren erlebte, wird den ersten ( 
Elegie in ihm erweckt haben, mag die Vollendung ai 
später erfolgt sein. Denn nach Art und Ton ist 
ohne Zweifel unter die Jugendarbeiten des Dichters 

Nunc lovis incipiam causas aperire Feretri 

Armaque de ducibus Irina recepta tribus. 
Magnum iter adscendo, sed dat mihi gloria vire 

Non iuvat e faciü lecta Corona iugo. 
ö Inbuis exemplum primae tu, Romule, palmae 

Huius et exuvio pienus ab hoste redls. 
Tempore quo portas Caeninum Acronta petenten 

Victor in eversum cuspide fundis equum. 
Acron Herculeus Caenina ductor ab arce, 
10 Roma, tuis quondam flnibus horror erat. 
Hie spolia ex humeris ausus sperare <}uirini 

Ipse dedit, sed non sanguine sicca suo. 
Hunc Tidet ante cavas librantem spicula turres 

Romulua et voüs occupat ante ratis; 
15 'luppiter, haec hodie tibi victima corruet Acron 

Voverat, et spolium corruit ille lovi. 
Urbis virtutisque parens sie vincere suevit, 

Qui tulit e parvo frigida castra Lare. 
Idem eques et frenis, idem fuit aptus aralris, 
20 Et galca hirsuta compta lupina iuba. 
Picta neque inducto fulgebat parma pyropo: 

Praehebant caesi baltea leota boves. 
CossuB at insequitur Veientis caede Tolumni, 

Vlncere cum Veios posse laboris erat, 
25 Nee dum ultra Tiberim belli sonus, ultima prae 

Nomentum et captae iugera terna Corae. 



LXI. T. 4. facÜi] TergL Horaz od. 
rni, 2 T. 27—32. 

T. 5. Romuk] vergL die Eriih- 
lung bei LiTiai 1, 10. v. 23. Coiit»] A. • 

T. 9. //erculeui] Hercules soll «lu war ConsDl 32( 
CnreB, die Haaptatadt der Sabiner, Hergang berichtet l< 
gegründet haben. Von ibm leitete 20. 



— PROPERTIUS — 

eteres! et tos tuin regna Tuistis, 

posita est aurea sella foro: 

1 muros pastoris bucina ieati 

et in restris ossibus arva metunt. 
ir porlae dui Vetus adstitit arcem 
jmque sua fretus ab urbe dedit: 
*ies murum cornu pulsabat abeno, 
la ductum longa tegebat opus, 
: Torti melius concurrere campo.* 
ra flt, piano sistit uterque gradum. 
iuvere manus, deseeta Tolumoi 
tomatios sanguine lavit eqiios. 

ßeno Iraiectos arcuit bostes, 
cui vasti parraa relata ducis 

genus hie Brenno lactabat ab ipso, 
erectis fundere gaesa rotis. 
i iaculantis ab agmine bracis 

ab incisa decidit unca gula. 
B in templo tria condita: causa Feretri, 
[uod certo dus ferit ense ducem; 
victa suis bumeris baec arma ferebant, 
retrijiicta est ara superba lovis. 

Lxn. 

Cornelia. 

US sieb mit Scribonia, der Tochter des Scribonius 
, brachte sie ihm aus ihrer ersteu Ebe mit dem 
jornelius Scipio eine Tochter Cornelia su. Diese 
r den L. Aemilius Paullun, der durch seine strenge 
Gensur bei Augustus in hohem 'Ansehe stand. Es 
üdiliche Ehe — mit zwei Knaben, PauUus und Lepi- 
Tocbter gesegnet — , die erst der Tod der Coraelia 
Chr. löste. 

ein daix^äsiov) ist der Schwauengesang des Properz 
nach der Cornelia ist er selber gestorben, 
ulle, meum lacrimis urgere sepuicrum: 
ad nultas ianua nigra preces. 

I M.CIaadiDs Mar- v. 43. Uli] tie Genetir Smt^ tlotf 

I 223 T. Chr. Den fiJvo« bei Properz. — L. Möller ver- 

liviiu epitome 20. mnthet (nach Schrader): Uli virga- 

Wt von Söden her tat mnculiinti $angume bracat, 

rel.Ca«ardebell. „'"f'^ ,?'«'■ ^"- " '■ '^- ~ 
bir die ähnliche N"' 41 y. 47. 
Britten. 



— No. 61. 62. — 

Cum semel infernaa intrarunt funera leges, 

Non exorato stant adamante vfae. 
5 Te licet orantem fuscae deus audiat aulae: 

Nempe tuas lacrimas litora surda bibcnl. 
Vota movent superos: ubi portitor aera recepit, 

Obserat herbosos lurtda porla rogos. 
Sic maestae cecinere tubae, cum subdita nostrum 
10 Detraheret lecto fax inimica caput. 

Quid mihi coniugium PauIIi, quid currus avorum 

Profuil aut famae pignora taata meae? 
Num minus iomites babui Cornelia Parcas? 

£n sum, quod digitis quinque levatur, onus. 
15 Damnatae noctes et vos vada lenta paludes, 

£t quaecumque meos inplicat unda pedes, 
Inmatura licet, tamen huc non noxia veni: 

Det pater hie umbrae mollia iura meae. 
Aut si quis posita iudex sedet Aeacus urna, 
20 Is mea sortita vindicet ossa pila: 

Adsideaut' fratres iuxta et Hinoida sellam 

Eumenidum intento turba severa foro. 
Sisyphe, mole vaces, taceant Ixionis orbea, 

Fallax Tantaleo corripere ore Ilquor, 
25 Cerberus et nullas bodie petat ioprobus umbras, 

Et iaceat tacita lapsa catena sera. 
Ipsa loquar pro me : si fallo, poena sororum 

Infelix humeros urgeat urna meos. 
Si cui fama fuil per avita iropaea decori, 
30 Afra Numantinos regna loquuntur avos; 
Altera maternos exaequat turba Libones, 

Et domus est titulis utraque fulta suis. 
Mos, ubi iam facibus cessit praetexta maritis, 

ViDxit et adspersas altera vitta comas, 

nuiB vanae redeut «an^uis ima^int, ih Schatten der Zcv$ » 

^uani oirga ««mel horrtda, (Plato) aaA MioeTodtei 

non lenit preeibui fata reelu- noa, Aiakoa und Hhtdaa 

dere, r. 21. tellam] vergL I 

ttigro eanptthrit M«rcuriu« gregi? 568—670: ^itevov. 

T. 4. adamante] Tergl. Ilia» VIII, ,_ 23 24. Veritl. Nc 

15!(Tom_T«Ur<.»^ Anm. 

f^««Änp^g««rla.««U«l«oe , 35_ Cerberu,] Tergl. 

T. 7. poTtitor] vergl, No. 67 t. 24, ■*""■ 

aera] die Äa*a«ij, du Fährgeld '«''gl. Ovid matamorph. 
der Schatten: vergl. Jnvenal lll, — 461.4S2 undHoraa od 

267: büea. 

infelix, nee habet qatm porrigat t. 30. aua*] P. Coro 

ort trientem. Aemilianni eroberte Ci 

T. 13. («inlal die drei Kinder. und NnmaDtia in 8paj 

T. 19. poterj. Kecht «pricbt über Chr. 



— PROPBRTIUS - 

:, Paulle, tiio sie discessura cubili: 
lapide buic uni nupta fuisse legar. 
' matDruDi cineres tibi, Roma, verendos, 

I quorum Utulis, Africa, toiisa iaces, 
erseu, proavi gimulantem pecttis Achillis, 
que tuas proavo fregit Achille domos, 
quH censurae legem mollisse nee ulla 

e mea nostros erubuisse focos. 
uit vxuviis tantis Cornelia dainnum: 
n erat et magnae pars imitanda donme. 
lea mutata est aetas, sine crimine tota est: 
imiis insignes inier utramque facem, 
tura dedit leges a sanguine ductas, 
possem melior iudicis esse metu. 
bet austeras de me ferat urna tabellas: 
pior adsessu non erit ulla meo, 
1, qtiae tardam movisti fune Cybeben, 
idia, turritae rara ministra deae, 
A, conmissos cum Vesta reposceret ig:nes, 
libuit Tivos carbasus alba focos. 
e, duice Caput, mater Scribonia, laest: 
me mutatum quid nisi fata velis? 
lis laudor lacrimig urbisque querelis, 
;nsa et gemitu Caesaris ossa mea. 
la nata dignam vixisse sororem 
'epat, et lacrimas vidimus ire deo. 
len emerai generosos vestis bonores, 
mea de sterili facta rapina domo, 
epide, et lu, Paulle, meuni post fata levamen, 
dita sunt vestro lumina nosira sinu. 
US et fratrem sellam gemiiiasse curulem; 
isul quo factus tempore, rapta soror. 

■teü] PerMDS, d«r letzte der den VenUcht ihr Gelnbde üb«r- 
Halcedonien, Sohn Phi- treten za haben herilich widerlegt 
narde 168 v. Chr. bei hätte. 

L. AemiUiu PbdHds be- r. 53. cut]. Die Vestalin Äemilit^ 

weiche das ewige Feaer der Vwta 
im Tempel hatte crloichen laMen, 
lief darch ihr Gebet, indem lie ihren 
n AchiUeu« ab; daher Schleier über den heiligen Heerd 
rgil Aeneia VI, 839: ge- warf, die Flamme wieder hervor, zum 
entiM j4chitli. deutlichen Beweise ihrer Tagend. 

mdia] Ovid erzählt in v. 69. nata] Jalia, welche nach 

II V. 306—328, wie die dem Tode de» Marcelloa (Torgl. No. 
inta Claadia allein das 57, Einl.) mit dem trefflichen Feld- 
hes das Bild der Götter- herrn de« Aogaatos M. Agrippa im 
■tädteiichirmenden Cy- im J. 21 v. Chr. Termahlt wnnTe, 
^ybele), aDB Phrygien sororem] durch die Matter. 
. j:. Tii..- !.■;_.„<■ .,68 (empöre]. Im J. 16 v. Chr. 

r der Bruder der Cornelia P. Cor- 



— No. 62. — 

Filia, tu specimen censurae naia paternae, 

Fac teneas unum nos imitata virum. 
Et Serie fulcite genus: mihi cymba volenti 
70 Solvitur aucturis tot mea fata meis. 
Haec est feminei merces extrema triumpbi, 
Laudat ubi emeritum libera fama rogum. 
Nunc tibi commendo commiuiia pignora natos: 
Haec cura et cineri spirat inusta meo. 
75 Fungere maternis vtcibus, pater: illa nteorum 
(tonis erit collo turba ferenda tuo. 
Oscula cum dedens tua flentibus, adice matris: 

Tota domus coepit nunc onus esse tuum. 
Et si quid doUturus ens, sine testibus illis! 
80 Cum venient, siccis oscula falle genis. 

Sat tibi sint noctes, quas de me, Paulle, fatiges, 
Somniaque In faclem credita saepe tneam: 
I Ätque ubi secreto nostra ad simulacra loqueris, 
Ut responsurae singula verba iace. 
85 Seu tamen adversum mutarit ianua leclum, 
Sederit et nostro cauta noverca toro, 
Coniugium, pueH, laudate et ferte paternum: 

Capta dabit vestrig moribus itia nianus. 
Nee matrem laudate nirais: collata priori 
90 Vertet in oiTensas libera verba suas. 

Seu memor ille mea contentus manserit umbra 

Et tanti cineres duxerit esse meos, 
Discite venturam iam nunc lenire senectam, 
Caelibis ad curas nee vacet ulla via. 
95 Quod mibi detractum est, vestros accedat ad am 
Prole mea Paulium sie luvet esse senem. 
Et bene babet: numquam mater lugubria sumps 

Venlt in exequias tota caterva meas. 
Causa perorata est. flentes me surgite, testes, 
100 Dum pretium vil^ grata rependit humus. 
Horibus et caelum patull: sim dlgna merendo, 
Cuius honoratis ossa vehantiir avls. 

nelius Sripio Consnl, nachdem er «v vvv yeroviolgS' äi 

schon vorher die Aedilität bekleidet ti^vots. 
hatte. 

V. 67. ceniuroe] 'PaaUns war im v. 85. Znm Zeiche 

Jahr 22 V. Chr. Censor. vermählnng. 

T. 75. Vere!. bei Earipides (Al- 
keatis V.3T7) die Worte, mit welchen v. 101. patuit] das 
die sterbende Alkestis ihrem Gemahl rat od. HI, 3 v. 9 — 1( 
Admet die Kinder anvertraut: ist No. 61 v, 64. — 



IUI. 

X VALERIUS CÄTULLUS. 

ius Catiillus stammte aus einei- angeseheuen alt- 
oilie. Sein Vater hatte Besitzungen am Gardasee 
auf der Halbinsel Sirmio und in der Nabe Roms 
r und dem Sabinerlande. 

lung zu Tolienden kam der Dichter schon in jungen 
Rom. Er ward hier bekannt mit M. Cicero und 
]. Uortensius Orlalus, wie auch mit dem Historiker 
IS, verkehrte aber meist in einem Kreise jüngerer 
'■ C. Licinius Calvus (vergl. No, 21 v. 60. — Horaz, 
) und Quintilius Varus (Horaz od. 1, 24. al.). Bald 
er etwa im Jahr 62 oder 61 Clodia, die zweite 
berufenen P. Clodius, kennen, der damals noch der 
i's war, bald aber sein heftiger Gegner wurde, 
n Lebensjahren älter und vermählt mit dem streng- 
Consularen Q. MeLellus Celer, machte tlurch ihren 
iefen Eindruck auf das Poeten-Gemülh: eine Leiden- 
Leid und Lust den Calull zu dem ersten erigi- 
er Roms gemacht hat. 

ges Familien er ei gniss rief den Dichter in die Heimat 
r die Nachricht angelangt, dass sein einziger Bruder, 
nzer Seele liebte, fern in Her Landschaft Troas ge- 
Wle lief Uifl diese Todesbotschaft erschüttert, zeigen 
. Erst allniähiich gewinnt er es über sieb durch 
mit den griechischen Dichtern sich abzulenken. 
lUS dem 4^llimachos. 

:b ihm die Pflicht für den Gestorbenen am Grabe 
Todtenopfer darzubringen. Er entschlosa sich da- 
auch in Rom Clodia ihre Neigung von ihm gewandt, 
Memmius G^nellus, dem gemeinsame Neigung zur 
iahe brachte, in dessen Provinz Bithynien — zu 

> aadere Sappho; er nennt «ie 



Anfang d. J, 57 — zu begleiten. Der Aufenthalt d 
Jahr. Er brachte die Grabesspenden dar, durchwander' 
berühmten Städte Kleinasiens zu Fusg, und kehrte endl 
ohne Rom zu berühren, auf das Landgut am Gardasee 

Die folgenden Jahre 56 — 54 verbrachte Catull mei 
reger Theilnahme die Gefahren beobachtend, welche di 
fassung Roms damals bedrohten. Aber obgleich er t 
vativer) Gegner besonders des CSsnr war, wusste doch 
den alte Gastfreundschaft mit Caesar verband, Friedi 
mltteln. 

lieber das Jahr 54 hinaus reicht keins der vorbaj 
dichte: sie wurden wohl damals von ihm selbst her) 
Nicht gar lange danach wird er, etwa 33 Jahre alt, gesi 

Seine Gedichte sind bis auf wenige in gelebt 
formen alle 'Gelegenheitsgedichte'. Darum ist s 
von besonderer Wahrheit und Klarheit. Auf ihre Form 
griechischen Studien (besonders Arcbilocbos, Sappho, An 
die Alexandriner) von Einiluss gewesen, unbeschadet d 
des Genius. — 



Der Mittelpunkt seiner Elegien ist der Tod sein 
Sie bilden die Abtheilung A. Mannichfaltiger jedoch ei 
poetische Art und Kunst des Catull in den lyrischen 
von denen einige die Abtheilung B bietet; das Verb 
Dichters endlich zu Lesbia zeigt perspecüviscb der Oa 
grossen Gedichtes von der Hochzeit des Peleus um) 
welcher unter C gegeben ist. 



CATÜLLU8 — 



Lxin. 

Der Tod dea Bruders. 

ensius Ortalus, der berühmte Hedner (Cicero, 
, war ein FreuDd der Poesie uAd selbst Dichter, 
el jüngeren Catull hatte er sich als wohlwollender 
t und sich von ihm eine Uebersetzung calli machisch er 
>recheu lassen. Catull, aus Schmerz unfähig selb- 
zh zu producieren, will doch seines Versprechens sich 
reisen. 

adsiduo confectum cura dolore 

t a doctis, Ortale, virginibus, 

i est dulces Musarum ejpromere fetus 

mimi, tantis fluctuat ipsa malis: 

mei nuper Letbaeo gurgite fratrls 

liun manans adluit unda pedeiu, 

oeteo quem subter litore tellus 

m nostris obterit ex oculis, 

r, audiero nunquam tua facta loquentem, 

am ego te, vita frater amabilior, 

n posthac — at certe semper amabo, 

r maesta tua carmina morte canam, 

b densis ramorum concinit um bris 

i absumpti fata gemens Ityli) : 

n in tantis maerorihu?, Ortale, mitto 

ixpressa tibi carmina fiattiadae, 

licla vagis nequiquam credita ventis 

sse meo forte putes animo. — 

Vers 1^4 Vordewati, »e nal ip^l 3iza Qv/ios öoÜQf- 

1er UDtersatz , 9—14 tat — 

-ISNachBfttz. T. 16. Battiadae] Strabo XVII 3 

jTuee XVini, 618 bi> S 31 (P- ^7): l^yEini ii v Kvfip-V 
■HTfaitaBärrO'o- jigöyovov 8i TDvioy 

xgiov KOvijti zXm^tf ItiVTOv ipäaiiei Kalli/iaxos. § 22 

► (f.833)iKv9Jivaiosd'lezlK.,—ceii.- 

• iaifos viov taxa- ßtjßivos vaoä Tore t£v Alyvaxlaiv 

D, ^ttüiXtvoiv (Ptolemaios PliiladelphM 

^äXouii %ei%£lo^irti nahm^hn ini Mnaenm «nf) — ROd]- 

oCaiv, tr^t "PO' , Kcl «tet ygafiftcwiiiij»' 

täacc %iti, nnlvtixtu ianovdwxmf. Catolt hat von ihm 

r, "da* Haar der Berenice" 5bers«tzt. 

livij 'ixvlop ^iXov, 0»id (No. 19 v. 14) characterisiert 

rs juXita! ibn mit den ziemlich anmauenden 

Sias, MovQov Z-^oto Worten : 

06, qaajnvii ingenio non valet, arU valet 



— No. 63. 64. — 

LXIIII. 
Hein VerluBt. 

Bei den Wettkämpfen der Griechen wurden von d( 
Pr'eUgesänge auf einen Gott vor^fetragen , v<jjt0{ gen 
Terpander (wie Westphal meint) wurden sie in bestiE 
schriebener Weise gedichtet. Den Kern bildete der 
Gottes auf Grund einer seiner Thaten. Dieser Theii, de 
los, war also erzahlend. Ihm gieng eine lyrische 1 
voraus, die Are ha, und ein älmlicher Theil bildete dt 
die Sphragis (d. i. Besiegelung). 

Zum Zwecke sanfterer Vermiltelung wurden dami 
jenen 3 Theiien kleine UebergangsgUeder eingefügt: 
Arcba die Katatropa, vor der Sphragis die Hetakat 

Da indessen der so gefügte Nomos im musischen 

'vorgetragen wurde, so wandte sich der Sänger mit dei 

Sieg in einem vorausgesandten Prologos an eine Gol 

flehte dieselbe Gottheit inleinem Schlusswort, Epilogos] 

um Segen an. 

So ergeben sich die sieben Glieder des Nomos, 
die homologen indess nicht in der Verszahl öberein z 
brauchten. Was alle verband, war die Beziehung i 
Inhalt. 

Der letzte Dichter, der diese Nomos-Weise angewai 
CatuU. Durch die Erkenntniss dieser Kunstform wird i 
bar zusammenhangslose Gedicht „ein herrliches Denkn 
Poesie" (Westphal), das in einem niildernsten Tone seil 
liebe, seine Freundestreue und seine Liebe zur Lesbia in 
Verschlingung zeigt. Aber der Schmerz um den verlori 
erfüllt den Kern. Die Sage von der Liebe des Prott 
der Laodamia wird benutzt den Uebergang zu vermitteln 
endet unglücklich; auch ihr war Troja verhängnissvoll. 
/Prologos V. 1 — 10: AlUus. 

//Archa v. 11—30: Lesbia. 



l/OKatatropa . . . .v. 31 — Ü: Laodamia. 

f OmphaloB . .V. 45 — 58: der Bruder. 
'V^Heta katatropa v. 59 — 88: Laodamia. 
\\Sphragis v. 89—104: Lesbia. 

\Epaogos V. 105—116: AlÜus. ■ 

Non possum reticere, deae, qua me Allius in re 
luverit aut quantis iuverit officiis: 

LXmi.v.I.^Kiu*].WerAlliiuwBr, Westphal ichlSgt difni 

dMien Name in ODserem Gedichte nod möchte an AqIu* IK 

nur auf einer Conjector Scaliger's qaattia denken, den Frei 

beruht, ist durchatu unbekannt. Beziehungen CatatI'» zu 

VoLZ, rtmiiohs El«gl>. Q 



— CATULLUS — 

ens saeclis obliviscentibus aetas 
lioc caeca nocte tegat Studium: 
m vobis, vos porro dicite multis 
IS et facite baec charta )oquatur aous 

atque magis mortuus atque magU, 
lem texens sublimis aranea telam 
>erto Alli nomine opus faciat. 

hi quam dederit duples Amathusia curam, 

et in quo me corruerit genere, 
tum arderem quantum Trinacria rupes 
laque in Oetaeis Maüa Tbermopylis, 
leque adsiduo tabescere lumina fletu 
ent trist ique Imbre madere genae. 
t aerii perlucens vertice montis i 

muscoso prosilit e lapide, 

de prona praeceps est valle volutus, 
ledium densi transit iter popull; 
atori lasso in sudore levamen, 
gravis exustos aestus hiulcat agros: 
it in nigro iactatis turbine nautis 
s adspirans aura secunda venit 
ce Pollucis, iam Castoris inplorata, 
uit nobis Allius auxilium. 
im lato patefecit ]imite campum, 
nea se molli Candida diva pede 
t trito fulgentem in limine plantam 

arguta cunstituit solea — 

ut qiiondam flagrans adveait amore 
lilaeam Laodamia domum 

(p. 428): tÖ Sgog (OCiti) tfitxv *ul 

vtpTjllSv vipfjlÖTatov il xorn tag 

Oe^ltHTtviue ■ KOQvqioviai yuQ iv- 

tx], Weine Tergleicht rav&a «al leleui^ wpös öftfs »al 

"freadvoll und leid- ontoidfioug _ nixQi ^rijs ^aläxtfje 

spilfivovg' ol/yjj* S ditoXeitcn «ag- 

locrial Strabo VI, 2 f**^ ~; r^»^*" oü« WpoJov JI«'- 

*■ 2aM*^ «iio'^r ""^"«' ^'" V'V "«l ^^P»*" "^l"^'"' 

II, 702). Ihn noch ünm.l wi.d.rzQ- 
i] StiahoVIlII, 4 § 12 sehn g.b sie ihr Leben hin. 



— No.M. — 

Inceptam fruslra, Dondum cum sanguine sacro 

Hostia caelestis paciflcasset heros. 
35 Nil mibi tarn valde placeat, Bhamnusia virgo, 

Quod temere invitis suscipiatur heris. 
Quam ieiuna pium desideret ara cruorem, 

Docta est auiisso Laodamia viro, 
Coniugis ante coacta novi dbnittere Collum, 
40 Quam veniens una atque altera nirsus bieais 
Noctibus in longis avidum saturasset amorem, 

Posset ut abrupto vivere coniugio, 
Quod scirant Parcae non longo tempore adesse, 

Si miles muros isset ad Iliacos. 

45 Nam tum Helenae raptu primores Argivorum 
Coeperat ad sese Troia eiere viros, 
Troia (nefas) commune sepulcrum Asiae Europaeqv 

Troia rirum et virtutum omnium acerba cinis, 
Quaene etiam nostro letuin miserabile fratrl 
50 Attulit. ei misero frater adempte mihi, 
El misero fratri iucundum lumen ademptum, 
Tecum una tota est nostra sepulta domus, 
Omnia tecum una perierunt gaudia nostra, 
Quae tuus in vita duicis alebat amor. 
55 Quem nunc tarn longe non inter nota sepulcra 
Nee prope cognatos conpositum cineres, 
Sed Troia obgcaena, Troia infelice sepultum 
Detinet extreme terra allen a solo. 

Ad quam tum properans fertur simul undique pui 
60 Graeca penetrales deseruisse focos. 



T. 43. leirani] von leite 

, ... T. 44. Die Katatropa 

V {IIq.) Sl »Ol äit(piäovip-ns älo- der Aehnüchkeit der S« 

XOS *uläxj3 nilUKTO Bchheaat mit Iliacot. 

xal äöiioe -naiTtXve. Stimmung fuhrt Bum Oi 

_ aber. Aber tiefer tt 

y. 35. «Äomnutio] Strabo YIIII, Gleichheit der Stimmnn 

yp JUP- ^^)'- P"*'*"^« *^ ('? ■*'- unter sich nnd mit dei 

ök«) Ifj«) TD Tjjff Niiiteeais goavov Hanpttheil: LBodamia' 

— Kul iieyi»ti *ai Kallet aipoSea dele traarig, da iie ni' 

HttTa>ii9eiii,ivov. gegen i„ Göttter beri 

V. 41. noetifiui] Stille uod Don- fehlt anch Catnll's Lieb 

kel der Nacht «teigern Angst nnd göttlichen Segens eotbi 

Schmerz der Seele, nährend die doch Lesbia eines andej 

zeritrenenden Eindrneke des Tages die Gewahr des GIncI 

linderndeinznwirkenscheinen.Vergl. Dauer. 

das Lied des Harfnen bei Göthe t.66— 68. Vergleiche 

" Wer nie — ". Gedicht. 



— CATÜLLU8 — 

ris abducta gavisus libera moecba 
i pacato degeret in thalamo. 
ibi tum casu, pulcherrima Laodamta, 
ptum est vita duicius alque anima 
iura: tanto te absorbens vertice amoris 
Lus in abruptum detulerat barathrum, 

ferunt Grai Pbeneum prope Cylieneum 

)ave emiilsa piDgue palude solura, 

quondam caesis niontis fodisse meduliis 

it falsiparens Amphitryoniades, 

>re quo certa Styniphsdia monstra sagitta 

culit imperio deterioris beri, 

US ul caeli tereretur ianua dlTis, 

e nee looga virginitate foret. 

ms altus amor baratbro fuit altior illo, 

divum domitum ferre iugiim docuit: 
lec lam carum confecto aetale parenti 
I Caput aefi nata nepotis alit, 
um divitUs vU tandem inventus avftis 
len testatas intulit in tabulas, 
derisi gentilis gaudia tollens 
:ltat a cano volturium capiti: 
intum niveo gavisa est ulla columbo 
par, quae multo dicitur inprobius 

mordenti semper decerpere roatro, 
m quae praecipue multivola est mulier. 
1 horum magnos vlcisti sola furores, 
jemel es flavo conciliata viro. 

ibil aut pauIo cm tum concedere digna 
. mea se nostrum contulit in gremium, 
circumcursans hinc illinc saepe Cupido 
gebat crocina candidus in tunica. 
Lamen etsi uno non est contenta CatuUo, 
a verecundae furta feremus berae. 



Stiabo VIII, a S 4 T. 72. heri] Enrystheasi Tcrgl. 

axoa9£vtis 9i gjijöi nefl Odyuee XI, 620—622. 

zoy'Avixv KdlotiiiEVOi' T.TS.Tergl.Horazod.III.ST.S.lO. 

ivcfgctv rä hqÖ ri]; nd- t. 76. Welse Echlast 'guad dtDum 

ivca^ai S' eCe iivas indomtfufn'TorjLacEniftnnn'Junnn 

3e nuttia&tti S^Qt&ijiif domitam\ 

Hqifiat^ivciav la&' ozt t. 93. Der traarige Klang durch- 

tÖ ^(Oß ttg zä nsSCa- tSnt auch noch di« Sphragis. Let- 

tazo^ovfi,iva S&qovv i» bfa lebt aeit dem Tode ihres Gemahls 

inweaov eig zivAdSoiva in dem Hause ihres Bruder«, des 

1X<pei6v itißäXluv. Volkstiibanen P. Clodiai, auf dem 

dii] •^ dicitur (Weise Palatia sehr frei (Cicero pro Caelio). 

let vor). Der Gedanke ihr entsagen zu müssen 



— No. G4. — 

95 Ne niintum simus stultorum more molesti. 

Saepe etiam luno, maiima caelicolum, 
Coniugis in culpa fiagrantem concoquit iram, 

Noscens omnivoli plurima furta lovis. 
At, quia nee divis homines conponier aequum e 
100 Ingratum tremuli tolle parentis onus. 

Nee tarnen illa mihi dextra deducta paterna 

Fragrantem Ässyrio venit odore domum. 
Quare illud satis est, si nobis is datur unus. 

Quem lapide illa dlem candldiore notat. 

106 Hoc tibi, quod potui, confectum carmine munus 
Pro multis, Alli, redditur ofBciis, 
Ne vestrum scabra tangat rubigine nomen 

Haec atque illa dies atque alia atque alia. 
Huc addent divi quam plurima, quae Themis ol 
110 Antiquis solita est munera ferre piis. 
Et qui principio nobis terram Uedit auctor, 

A quo sunt primo omnia nata bona, 
suis felices et tu simul et tua vita 

£t domus, ipsi in qua lusimus et domina, 
115 Et longe ante omnes mihi quae me carior ipso 
Lux mea, qua viva vivere duice mihi est. 



benagtdeaDichteranf daaSchmere- die Verkfindiger t< 

liclute. einer Gottheit anwfi 

V.99. neo^aeguumettjimGrunde ganz aus aeinemideal 

nicht wegen der Erhabenheit, sdq- wiiien. 
dern negen der littlichen Versun- 

kenheit solcher Götter. Damm r. 109, Themia] a 

wollte schon Flato die Dichter als Loho. 



Am Qrabe dea Bruders. 

Ur5migchem Glauben lebte der Hingeschiedene auch 
Tode noch unter der Zah) der seligen Manen fort, 
ler Leichnam bei der Verbrennung feierlich consecriert 
gehörte .... die genaue Beobachtung bestimmter 
londere Todlenopfer am Grabe verbunden mit solenoer 
ng des Verstorbenen '). Und diesen heiligen Act 
Familie am Grabe des in Troas Verschisdenen uicbt 
innen." — „Deshalb auch bat es Catull (in dem vor- 
Gedichte V. 55 — 58) so schmerzlich beklagt; dass 
-s Asche .... im fremden Lande beigesetzt sei." 

:h die bitbyniscbe Reise erhält der Dichter die M5g- 
tr Grabstätte des Bruders unter Anrufung des Ver- 
I Todtenspenden darzubringen, 
le die Situation bei Horaz in der Arcbytas-Ode I, 28. 

er gentes et multa per aequora vectus 

io bas miseras, frater, ad inferias, 

stremo donarem munere mortis 

itam nequidquam adloquerer cinerem, 

uidem fortuna mihi tete abstulit ipsum, 

liser indigne frater adempte mihi. — 

nen interea haec prisco quae more parentum 

a smit tristes munera ad inferias, 

raterno multum manantia fletu, 

in perpetuum, frater, ave atqiie vate! 



3dyM8eVini, 64—6«! 
'' dfoc liOt vgoxi{f<o vijtt yiiov äityUXicatu, 
'v ziva zmv StiXmv izäf/mv ipls Itcaatov üvi 
&ävov Iv aeSlta KiViövtav vno äiQta&iiixes. 



Der Tod des BperllngB. 

Das Gedicht ist früher als No. 64 gedichtet. Noch 
Beziehungen Catuli's zu dem Hause der Godier freundlich. 
Liebling ist gestorben, ihr Sperling — oder war's ein I 
von dem der Dichter in einem andern Liede ein an 
Genrebildchen entworfen: 

quicwn ludere, quem in sinu lenere, 
guoi (= cui) primum digitum dare aäpetenti 
et acres solet (Lesbia) excUare morsus. 
Es ist begreiflich, dass sein Tod die Herrin betrül 
sie muss in Schmerz ganz aufgelöst gewesen sein, um i: 
V. 18, sondern überhaupt diesen Aufwand von Klagen 
wünscbungen verständlich zu machen. Dieses Missverhäll 
sehen der Ursache und der Aeusserung der Wirkung { 
Gedichte deutlich eine gewisse ironische Färbung; 
cbaracterisiert es die Lesbia: Naturen, die im Eindruclte dt 
blicks untergehen, entbehren des inneren Haltes, der S 
keit, der Treue. Das gibt dem kleinen Gedichte Pers 
und damit Bedeutung für das fernere Leben des Dichte 
(0. Ribbeck S. 33 sieht in dem Gedichte „eine Bi 
um den vacanten Platz".) 

Lugete, Veneres Cupidinesque, 

Et quantum est hominum venustiorum. 

Passer mortuus est meae puellae, 

Passer, deliciae meae puellae, 
5 Quem plus illa oculis suis amabat: 

Nam mellitus erat suamque norat 

Ipaa tarn beoe quam puella matrem, 

Nee sese a gremio illius movebat, 

Sed circumsUiens modo huc modo illuc 
10 Ad solam dominam usque pipiabat. 

Qui nunc it per iter tenebricosum 

niuc, unde negant redire quem quam. 

At vobis male sit, malae tenehrae 

Orci, quae omnia bella devoratis: 
15,Tam bellum mihi passerem abstulistis. 

factum maleJ io miselle passer! 

Tua nunc opera meae puellae 

Flendo turgiduli rubent ocelli. 

LXVr. T. 11. Dm tKalov hüpft hinab tarn Orkn«! welcli' ei 



— CATÜLLUS — 

LXVII. 
Abschied von Bithynfen. 
Prbhjabr des Jabres 56 verlässt der Dichter BiUiynieD, 
. mit Freuden; Memmius mocbte nicht ganz seinen 
ntsprochen haben. In einer poetischen Zuschrift nimmt 
)n seinen Genossen. 
Bgelidos refert tepores, 

furor aequinoctialis 
zepfajri silescit auris. 
ir Phrygü, Catulle, campi 
le ager über aestuosae: 

Asiae volemus urbes. 
I praetrepidans avet vagari, 

studio pedes vigescunt. 

comttum valete coetus, 

OS simul a domo profeclos 

variae viae reportant. • 

LXVIII. 
heinücebrende Dichter und sein Schiff, 
ille, quem videtis, hospites, 
I n avium celerrimus, 
lius natantis impetum trabis 

praeter ire, sive palmulis 
;t volare sive linteo. 
Bgat mioacia Adriatid 
tus insulasve Cycladas 
ue nobilem borridamque Thraciam 
la trucemve Ponticum sinum, 
post pbaselus antea fuit 
ilva: nam Cytorio in iugo 

saepe sibilum edidit coma. 
Pontica et Cytore buiifer, 

Phrygii campt] Bi- aus Bithynien stsrnmend tob ihm 

damau za Pkrygia wohl erst nach Beendigung aeiner 

L Fnwreise per elarai Aiiae urftet 

wue] Strabo XII, 4 etwa in Rhodos bestiegen ist. Den 

iMttiiit ^ f(i]T(o'noI(G Gegeiuatzzn denmannichfach kr«D- 

[1 t^'Amtiviu i.iy>*^' zenden Fahrten , die da» Schiff xnm 

*mlqi aeSiov ftiyu Theil ichon toi der grosien Reise 

\aiy>ov, ov aävo S\ nach dem Garda-See gemacht, bildet 

' '.26 quieU. — 

'. 11 



Character des Me- 

: der stätig vornSrls- v. 13. Amaitri. Cytore] Cjtori» 

■fahrt. nar ein Theil der paphlagonuchen 

Dichter überschaut Seestadt Amostris. Strabo XII, 3 

Veg des Schiffe«, das % 10 (p. 64G): nle^OTi] 8% %al anUmi 



Ana ab Prorinc ist 



— No. 67. 63. 69. — 

. Tibi haec fuisse et esse cognitissima 

15 Ait phaselus: ultima, ex origine 
Tuo stetisse dicit in cacumine, 
Tuo inbuisse palmulas in aequore, 
Et ißde tot per iapotentia freta 
Herum tulisse, laeva sive destera 

30 Vocaret aura, sive utrumque luppiter 
Simul secundus incidisset in pedem; 
Neque ulla vota litoralibus deis 
Sibi esse facta, cum veniret a mari 
Novissime bunc ad usque limpidum lacum. 

25 Sed baec prius fuere: nunc recondita 
Senet quiete seque dedicat tibi, 
Gemelle Castor et gemelle Castoris. 

Lxvini. 

Ankunft auf Sirmio. 

Paeninsulamm, Sirmio, insularumque 
Ocelle, quascunque in Itquentibus stagnis 
Marique vasto fert uterque Neptunus, 
Quam te libenter quamque laetus inviso, 
5 Vix mi ipse credens Tbyniam atque Bitbynos 
Liquisse campos et videre te in tuto! 
quid solutis est beatius curis. 
Cum mens onus reponit, ac peregrino 
Labore fessi venimus larem ad nostrum 
10 Desideratoque adquiescimus lecto. 

Hoc est, quod unum est pro laboribus tantis. 
Salve, venusta Sirmio, atque hero gaude; 
Gaudete vosque, o Libuae lacus undae: 
Ridete, quidquid est domi cachiiinorum. 

xv^os qsvfTai kktÜ i^v Uiiuetfia' Sdlle der Heimat i 

v^v xul liäliaza aiftl Kvtaigov. No. 69 r. 7 — 10). 

V. IS. inpotentia freta] veigl-Koiiz v. 37. Vergl. Ho 

od. in, 30 V. 3: aqiiilo tjipotena : der Sie(le)fratresBele 

sich nicht mehr in seiner Gewait hat. — regant — nutiii 

T. 34. bunc] mm Garda-See darch LXVIUI. r. 9. 

den Mincio. No. 71 v. 84, Anm 

V. 26. quUÜ] abl. t. 13. Libuae] 

se dedicaty Die Victoria, dag ein keltiacher Stan 

einzige zurückkehrende Schiff der Po ; also sind Lib\ 

Mb gelläez 'sehen Expedition, wnrde Gaida-Seea, 

anf Konig Karl's Befehl ins Arsenal t. 14: "alles tri 

von SeTilla gebracht. Seinem Schiff (oder lachen kann), 

wünscht d«r Dichter vrohl mehr eben erBchailen las: 

ein iolch«8 Gnde inEhren nndRahe, Der mit guidqjiid 

ab dais er es ihm Terwirklicht. istdemnachSabJe 

Denn im Grande meiot er doch aicb iit te auch möglich 

i«lber all den, der nach der Unrnhe Art attribntiv< 

der letzten Jahre nach der trauten cd fanea. 



LXX. 

Ariadne'fl Leid and Trost. 

ildert die Zeit Allmählrcli hat der Schmerz um 
eue iü des Dichters firust Dacbgelassen , er vermag 
ecliv sich gegenüber zu stellen: mit eiuer Art selhst- 
Lust hält er in der bekannten Sage von der treulos 
Jreterin Ariadne sich einen Spiegel entgegen, sich 
eid darin zu beschauen. Denn sich meint er mit der 
ler wie die verlassene Tochter des Minos getröstet 
in naht der Festzug des Bacchus: so hält er fest an 
; auf Trost und endliche Entschädigung durch die 
ir in andern Gedichten direct ausspricht. 
n Beweis für die gewonnene Fassung Catull's, dass er eine 
rm zum Ausdruck seiner Gefühle nählt. Das Gedicht Ist 
No. 64, Einl.] angelegt. Aber die Hochzeit des Peleus 
itis, aus welcher er die Archa und die Sphragis ge- 
t doch nur einen äusserlich um die Klagen der 
;ten Rahmen: wie denn auch die Verknüpfung nur 
her hineingetragen wird. Es geschieht daher der 
3 Eintrag, wenn der Omphalos des Nomos aus der 
les rein epischen Aussenwerks gelöst wird. 

eleus und Thetig verbinden sich die Menschen mit 

röttern. 

Festpalast zu schauen eilen die Sterblichen der 

;end berhei. 

ders bewundern sie den Brautteppich, in den 

iild der verlassenen Ariadne hineingewebt ist. 

n diesem Bilde geht nun der Omphalos aus, 

er mit tiamque beginnend. 

erlassene Ariadne also stellte der Teppich dar. 

lehr kehren die Sterblichen zurück. 

bmen die Götter mit Pestgaben, darunter die Parzen, 

e den künftigen Rubm des Sohnes dieser Verbindung 

kchilleus] singen. 

verkehrten sonst die Götter mit den Sterblichen, aber 

t um der menschlichen Verderbtheit willen nicht mehr. 

issuDg des Gedichtes fällt etwa ins Jahr 58. 

dert sieb in den Verrath des Theseus, die Klagen 

neu, die Bestrafung des Schuldigen und Errettung 

IVestphai}. 



— No. 70. — 

Namque fluentisono prospectans litore Diae 
Thesea cedentem celeri cum classe tuetur 
Indomitos in corde gerens Ariadna furores, 
Nccdum etiam sese quae visit visere credit, 
5 Ut pote falJaci quae tum primum excita somno 
Deserlam ia sola miseram se cernat arena. 
Inmemor at iuvenis fugiens pellit vada remis, 
Inrita ventosae linquens promissa procellae. 
Quem procul ex alga maestis Mluois ocellis, 

10 Sasea ut effigies bacchantis, prospicit, eheu, 
Prospicit et magnis curanim fluctuat undis, 
Non flavo retineos subtilem vertice mitram, 
Non contecta levi Telatum pectus amictu, 
Omnia quae tolo delapsa e corpore passim 

15 Ipsius 3ute pedes tluctus salis adludebant. 

Sed neque tum niitrae neque tum fluitantis amictv 
lila vicem curans toto ex te pectore, Theseu, 
Toto auimo, tota pendebat perdita mente. 
A misera, adsiduis quam luctibus eiternavit 

30 Spinosas Erycina sereus in pectore curas 
lila tempe State, ■ ferox quo ex tempore Theseus 
Egressus cur vis e litoribus Piraei 
Attigit iniusti regls Gortjnia tecta. 
Ham perbibent olim crudeli peste coactam 

25 Androgeoneae poenaa exsolvere caedis 

Electos iuvenes simul et decus innuptarum 
Cecropiam solitam esse dapem dare Minotauro. 
Quis angusta malis cum moenia vexarentur, 
Ipse suum Theseus pro caris corpus Atbenis 

30 Proicere optavit potius quam talia Cretam 
Funera Cecropiae nee funera portarentur, 
Atque ita nave levi nitens ac lentbus auris 
Magnanimum ad Miuoa venit sedesque superbas. 
Hunc simulac cupido conspexit lumiue virgo 

35 Regia, quam suavis exspiraus castus odor'es 
Lectulus iu molli conplexu matris alebat, 
Quales Eurotae progignunt flumiua myrtus 
Aurave distinctos educit verna colores, 
Non prius ex illo flagranti a declinavit 

40 Lumina, quam cuncto concepit corpore flammam 
Funditus atque imis exarsit tota medullis. 
Heu misere exagitans inmiti corde furores 



LXX.T.1.0d7RMeXI,321— 3S6iat, Dia ist eine kleine Idm 

die Sage anders gewendet: jilv 'Aq- sos (ancb der alteName ' 
reiitt (*ta. T.33. Magnantmuia] a 

dnrch intutti v. 23. 
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te puer, curis hominum qui gaudia misces, 
que regis Golgos quaeque Idaliam frondosum, 
ibus incensam iactasUs mente puellam 
tibus ia flavo saepe hosptte suspirantem ! 
itos illa tulit languenti corde timores! 
ito saepe magis fulgore expalluit auri! 

saevum cupiens contra contendere monstrum 
mortem oppeteret Ttieseus aut praemia laudis. 
ingrata tarnen Trustra munuscula dins 
littens tacito suscepit vota labello. 

velut in summe quatientem brachia Tauro 
cum aut conigeram sudanti cortice pinum 
aaitum turben contorquens flamine robur 
L (illa procul radicitus exturbata 
a cadit, late qua est impetus obvia frangens], 
lomito saeviim prostravit corpore Theseus 
liquam vanis iactantem cornua veatis. 

pedem sospes multa cum laude refleiit 
bunda regens tenui vesttgia filo, 
abyrintheis e flexibus egredientem 
i frustraretur inobservabilis error, 
quid ego a primo digressus carmiue plura 
lemorem, ut linquens geoitoris filia voltum, 
Dusanguineae conplexum, ut denique matris, 

misera in gnata deperdita laetabatur, 
ibus bis Tbesei duicem praeoptarit amorem, 
ut recta rati spumosa ad litora Diae 
rit, aut ut eam devinctam lumina somno 
erit inmemori discedens pectore coniuns? 
e illam perbibent ardenti corde furentem 
sonas imo fudisse e pectore voces, 
um praeruptos tristem conscendere montes, 
I aciem in pelagi vastos protenderet aestus, 

tremuli salls adrersas procurrere in nndas, 
e baec extremis maestam disisse querelis, 
dulos udo singultus ore cientem: 
leine me patrüs avectam, perfide, ab oris, 
de, deserto liquisti in litore, Thesen? 
le discedens ncgiecto numine divum 
mor a, devota domum periuria portasT 
ine res potuit crudelis flectere mentis 
ilium? tibi nulla fuit dementia praegto, 
te nt nostri vellet raiserescere pectus? 
on baec quondam nobis promissa dedisti, 

o^m] rolyoi (oder röl- y. 86. Vergl.Horazod. 1, 16 t. 38 
Tpern. wie Terachieaen ist die Wincnog ! 

[ tergl.No, 60 T.B9, Anm. 
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VaDe: mihi non haec miserae sperare iubebas, 
Sed conubia laeta, sed optatos hymenaeos: 
Quae cuncta aerii discerpuDt inrita venti. 
90 lam iam nulla viro iuraDti femina credat, 
Nulla viri speret aermones esse fldeles; 
Qtiis dum aliqiiid cupiens animus praegestit apisci, 
Nil metumit iurare, nihil promittere parcunt: 
Sed siraulac cupidae mentis satiata libido est, 
95 Dicta nihil memiDere, nihil periuria curant. 
Gerte ego te in medio versantem turbine leti 
Eripui, et potius germanum amiltere crevi. 
Quam tibi failaci supremo in tempore dessem. 
Pro quo dilaceraada feris dabor alitibusque 

100 Praeda, neque iniecta ' tumulabor mortua terra, 
- Quaenam te genuit sola sub rupe leaena, 
Quod mare copceptum spumaotibus exspuit undis, 
Quae Syrtis, quae Scylla rapax, quae vasta Charyb 
Talia qui reddis pro dulci praemia vita? 

105 Si tibi non cordi fuerant conubia nostra, 

Saeva quod horrebas prisci praecepta parentis, 
At tarnen in vestras potuisti ducere sedes, 
Quae tibi lucundo famularer serva labore, 
Candida permulcens liquidis vestigia lymphis 

110 Purpureave tuum constemens veste cubile. — 
Sed quid ego tguaris nequiquam couquerar aurls, 
Externata malo, quae nullis sensibus auctae 
Nee missas audire queunt nee reddere voces? 
nie autem prope iam mediis versatur in undis, 

115 Nee quisquam adparet vacua mortalis in alga. 
Sic nimis iuBultans extremo tempore saeva 
Fors etiam nostris invidit questibus aures. 
luppiter omnipotens, utinam ne tempore primo 
Gnosia Cecropiae tetigissent litora pupp es, 

120 Indomito nee dira ferens stipeudia tauro 
Perfldus in CreU religasset navita funem. 
Nee malus hie celans dulci crudelia forma 
Consilia lu nostris requiesset sedibus faospes! 
Nam quo mc referam? quali spe perdita nitar? 

125 Idomeneosne petam montes? a, gurgite lato 

Discernens ponti truculentum ubi dividit aequor? 
An patris auxilium sperem? quemne ipsa reliqui 
Respersum iuvenem fraterna caede secuta? 
Coniugis an fido con soler memet amore, 

V. 89. Vergl, die Nachahmong 103. Sgrd"»] Tergl.No.: 

Vergii» No. 71 t. 138. 

T. 100. Vergl. Horaz od. I, 38, Seyüa] OdyMee XII, ( 

T, 36; auchNo. 65, Einl. 
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ugit lentos incurvans gurgite remos? 
ea DoUo litus, sola insula, tecto, 
tet egressus pelagi cingentibus undig: 
igae ratio, nulla spes: omnia muta, 
sunt deserta, ostentant omoia letum. 
nen ante mihi languescent lumina morte, 
US a fesso secedent corpore sensus, 
ustam a divis eiposcam prodita multara, 
unque Sdem postrema cooprecer hora. 
acta Timm multaDtcs vindice poena, 
des, quibus anguino redimila capillo 
xspiraatis praeportat pectoris iras, 
c adventate, meas audite querelas, 
;o vae! misera estremis proferre niedullis 
nopR, ardens, amenti caeca furore. 
ioniam verae nagcuntur pectore ab imo, 
ite pati nosErum vanescere luclum, 
ali solam Theseua me mente reliquit, 
iiite, deae, funcstet aeque suosque.' 
^ostquam maesto profudit pectore voces, 
ium aaevis exposcens ansia factis, 
iOTicto caeiestum numiue rector, 
>tu tellus atque horrida contremuenint 
I cODCussitque micantia sidera mundus. 
tem caeca mentem caligine Theseus 
i obJito dimisit pectore cuncta, 
laudata prius constauti mente tenebat, 
nee maesto gustollens signa parenti 
D Erecbtbeum se ostendit visere portum. 

fenint olim, castae cum moenia divae 
item gnatum ventis concrederet Aegeus, 
inplexum iuveni mandata dedisse : 
mihi longa iucundior unice Tita, 
ego quem in dubios cogor dimittere casus, 

in eitrema nuper mibi finc senectae, 
luidem fortuna mea ac tua fervida Tirtus 
uTito mihi te, cui languida nondum 

sunt gnati cara saturata figura: 
> te gaudens laetanti pectore mittam, 
ferro sinam fortunae signa secundae, 
mum multas expromam mente quere las, 
a terra atque infuso pulvere foedans, 
Tecta vago suspendam Üntea malo, 

ut luctus nostraeque incendia mentis 
s obscurata decet ferntgine Hibera. . 
bi si sancti concesserit incola Itoni, 
ini] Paaaaniai Villi, 34 S 1 (p- ^78): nfilv ii h JIopü- 
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Quae nostrum geous ac sedes defendere Erechthei 
Adnuit, ut tauri respergas sanguine dextram. 
Tum vero facito ut memori tibi condita corde 
Haec vigeant mandata, nee ulla oblttteret aetas, 

180 Ut simulac nostros iuvisent lumina coUes, 

Funestam antennae deponant uiidique vestem, 
Caodidaque intorli sustoUant vela rudentes, 
Quam primum cernens ut laeta gaudia mente 
Agnoscam, cum te reducem aetas prospera Eistet.' 

185 Haec mandata prius constanti mente teneotem 
Thesea ceu pnlsae ventorum flamine nubes 
Aerium nivei montis liquere cacumen. 
At pater, ut summa prospectum ex arce petebat, 
Anxia in adsiduos absuoiens lumina fletus, 

190 Cum primum infecti conspexit lintea veli, 
Praecipitem sese scopulorum e vertice iecit, 
Amissum credens inmiti Thesea fato. 
Sic funesta domus ingressus tecta paterna 
Morte Teros Theseus qualem Minoidi luctum 

195 Obtulerat mente inmemori talem ipse recepit. 
Quae tarnen adspectans cedentem maesta carinam 
MultipUces animo volvebat saucia curas. 

At parte ex alia florens volitabat laccbus 
Cum thiaso Satyrorum et Nysigenis Silenis, 
200 Te quaerens, Ariadna, tuoque incensus amore. 

Quae tum aJacres passim lymphata mente furebaut 
Euboe bacchantes, euhoe capita inOectentes. 
Hamm pars tecta quatiebant cuspide thyrsos, 

205 Pars e divolso iactabant membra iuvenco. 
Pars sese tortis serpentibus incingebant. 
Pars obscura cavis celebrabant orgia cistis, 
Orgia, quae frustra cupiunt audire profani, 
PI angebaut aliae proceris tympana pal ml s 

210 Aut tereti tenues tinnitus aere ciebant, 
Hultis raucisonos efflabant cornua bombos 
Barbaraque horribili stridehat tibia cantu. — 

vtiav l£ 'AlalKOfiBväv ä<ptKia&ai, wurde: mythische Erklar 
T^g Itatviae -^^ijvÜE eotI rö teQnv. Nameng Jiowßoe. 

Y. 201. Ee fehlt ein Vera: 
V. 199. NytigenU] fj Nvaa Name Erwähnung der Bacchantin 
mehrerer Berge (in Indien, Thrakien, t. S02. lympkata menh 

Arabien n. a,), wo Bacchus verehrt Horaz od. I, 37 v. 14. — 



Anhang. 



P._VERßILIUS MARO. 

'ergilius Haro, geboren im J. 70 v. Chr. zu Andes 
la, war nach einer sehr sorgfälUgea Erziehung in Rom 
id desHaecenas und Horaz, begfinstigt von der hoben 
irt, bewundert vom Volk. Er starb auf der Rückkehr 
1 im J. 19 V. Chr. zu Brundusium und wurde zu Neapel 
Von ihm gin'B'''^gedichtet die Bucolica (einzelne 
eisaen Eclogae), die Georgica, das Beste in Art und 
as die Römer im Lehrgedicht geleistet haben, und die 

Er dichtete sich selber die Grahschrift: 
Vantua me genmt, Calabri rapvere, ienet nunc 

Parßtenope: cecini pasaia, rura, duces. 

(LXXI.) 
I718UB und EurralOB. 
folgende Gedicht ist eine Episode aus der Aeneis, nur 
ifügt in das (jiosse Epos und ohne Einflusg auf den Gang 
luDg in diesem. 
eas') (vergl. No. 59, Einleitung) ist mit seinen troiscben 

i mytiiüchei Stammbaum: 
Oketnoi 
Skamandros 
Teukroi Zens 

I r 

Batea TannUdt mit Dardano» 
ErJchUioDiot 



Attarah» 
Capys 

AncliIteB 

. I. 
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Genossen, unter denen sich der greise Aletes, der noch sehr junge 
Euryalus und Nisus, ein wenig älter, befinden, nach wechselnder 
Irrrabrt und längerem Aufenthalte bei der cartbagischen Königin, 
der SidoDierin Dido, endlich nach Italien gekommen. Fr fänfi in 
die Tiber ein, landet an deren östlichem Ufer und err 
im Gebiete des Latin us, des Königs von Latium, ein fea 
Der Plan, ihn, der seine Gattin Creusa in den Flame 
verloren, jetzt mit des Latinus Tochter Lavinia zu verm 
weckt Ihm In deren Freier, dem Rutulerkönig Turnus, 
bitterten Feind. Aeneas macht sich daher, Beistand si 
zu dem alten Evander (vergl. No. 6 v. 3, Anm.) nach E 
indem er das Schiffslager unter der Obhut seines So 
(Ascaniusj zurücklässt. Da rücken die Feinde — de 
haben sich die benachbarten Völker angeschlossen -- 
Lager: die Lage der zurückgelassenen Trojaner wird ( 
gefährlich, dass sie um alles wünschen den Aeneas 
rufen. 

r4isus erat portae custos, acerrlmus armis, 

Hyrtacides, cooiitem Aeneae quem niiserat Ida 

Venatris iaculo celerem levibusque sagittis ; 

Et iuita Gomes Euryalus, quo pulchrior alter 
5 Non fuit Aeneadum Troiana neque Indult arma, 

Ora puer prima signans intonsa iuventa. 

Eis amor unus erat, pariterque in bella ruebant: 

Tum quoque communi portam statione tenebant. 

Nisus ait: Dine hunc ardorem mentibds addunt, 
10 Euryale, an sua cuique deus fit dira cupido? 

Aut pugnam aul aliquid iam dudum invadere magnti 

Mens agitat mihi nee placida contenta qulete est. 

Cernis, quae Rutulos haheat flducia rerum, 

Lumina rara micant ; somno vinoque solutl 
15 Procubuere; silenl lale loca. Percipe^porro, 

Quid dubltem, et quae nunc animo sentenlia surgat 

Aenean acciri omnes, populusque patresque, 

Exposcunt mittique viros, qui certa reportenl. 

St tJbi quae posco promittunt . . . nam mihi facti 
20 Fama sat est ... tumulo videor reperire sub ülo 

Posse Tiam ad muros et moenia Paliantea. 

Obstupuit magno laudum percussus amore 

Euryalus; sünul bis ardentem adfatur amlcum: 

Mene igitur socium summis adiungere rebus, 
25 Nise, fugis? solum le in tanta pericula mittam? 

. Ua) d 



Tou, iDmieiibe Eltgie. 
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Non ita nie genitor, bellis adsnetus Opbeltes, 
Argolicum teirorem toter Troiaeque labores 
Sublatum erudUt, nee tecura talta gessi, 
Maffnanimum Aenean et fata extrema secutus: 

c, est animus lacis contemptor et istnm 

ita bene credat emi, quo tendis, honorem. 

ad baec: Equidem de te nil lale verebar 

IS, non, ita me referat tibi magnus ovantem 

er aut quicumque oculis baec adspicit aequis. 

i quis ... quae muUa videg discrimiae tau ... 

s in adversum rapiat casusve deusve, 

peresse velim; tua Tita digntor aetas. 

i me raptum pugna pretiove redemptum 

t humo, solita aut si qua id Fortuna vetabit, 

ti ferat inferias decoretque sepulcro, 

natri miserae tanli sim causa doloris, 

te sola, puer, multis e matribus ausa 

]uitur magni nee moenia curat Acestae. 

item: Causas nequiquam noctis inaaes, 

lea iam mutata loco seatentia cedit: 

sremus, ait. Vigileg simul excitat. Uli 

dunt servantque vices: statione relicta 

omes Niso graditur, regemque requirunt. 

;ra per terras omnes animalia somno 

ant curas et corda oblita laborum: 

-es Teucrum primi et delecta iuveDtus 

ium summis regni de rebus babebant, 

Tacerent quisve Aeneae iam nuntius esset; 

loDgis adnixi hastis, in scuCa tueutes, 

rum et r.ampi medio. Tum Nisus et una 

US confestim alacres admittier orant: 

nagnam, pretiumque morae fore. Primus lulus 

it trepidos ac Nisum dicere iussit. 

sie Hyrtacides: Audite o mentibus aequis, 

iae, neve baec nostris spectentur ab annis, 

ferimus. Hutuli somno vinoque soluti 

uere; locum insidiis conspeximus ipsi, 

itet in bido porlae, quae proxima ponto; 

ria>] Tergl.No.66,Bin- v. 48. rMem] den Inloa. 

T. 49. N&chbildnns des Anfangs 
der iJoliävtiif, die aach ■onitm&nche 
BDa wenigstens ein x£- Vergleichungspnocte mit dem Ge- 
dichte VergiPs bietet, Uli» X T. t. 3! 
'itae] in Segaata auf 8i- älloi ßiv ^aga vTjvalv äfiofqii 
dem Schutze de« Königi navuxatäv 

Bn die meitten Weiber evdov ««(»»wimm fialvKÜ tfeJfHj- 
in Trojaner zariiclcge- fiivot Sitvia- 

du' oi* 'AtQeiiTfv «. *, l. 
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Interrupti ignes, alerque ad sidera fumus 

65 Erigitur; si fortuna permittitis uti 
Quaesitum Aenean et moenia Pallantea, 
Hox hie cum spaliis ingenti caede peracla 
Adfore cemelis. Nee nos via fallit euntes: 
Vidtmus obscuris primam sub vallibus urbem 

70 Venatu adsiduo et totum cognoTimas amnem. 
Hie aonis gravis alque animi maturus Aletes: 
Di patrii, quorum semper sub numine Troia esl 
Mon tamea omoino Teucros delere paratis. 
Cum tales antmos iuvenum et tarn certa tulisUs 

75 Pectora. — Sic memorans humeros dexlrasque i 
Ambonim et voltum lacrimis atque ora rigabat: 
Quae vobis, quae digna, viri, pro laudibus istis 
Praemia pogse rear solvi? pulcherrima primum 
Di moresque dabunt vestri; tum cetera reddet 

80 Actutum pius Aeneas alque integer aevi 

Ascantus, raeriti taoti oon inmemor um quam. 
Immo ego vos, cui sola salus genitore reducto, 
Excipit Ascanius, per maguos, Nise, Penates 
Assaracique Larem et canae penetralia Vestae 

Sb Obtestor; quaecumque mihi fortuna fidesque est 
In vestris pono gremüs: revocate parentem, 
Reddite conspectum; nihil illo triste recepto. 
Bina dabo argeiito perfecta atque aspera signis 
Pocula, devicla genitor quae cepit Arisba, 

90 El tripodas geminos, auri duo magna talenta, 
Cratera antiquiim, quem dat Sidooia Dido. 
Si vero capere Italiam sceptrisque potiri 
Contigerit victori et praedae dicere sortem, 
Vidisti quo Turnus equo, quibus ibat in armis 

95 Aureus: ipsum illum, clipeum cristasque rubent 
Escipiam sorti, iam nunc tua praemia, Nise. 
Praeterea bis sex genitor lectissima malrum 
Corpora captivosque dabit suaque omuibus arma 
lusuper bis campi quod rex habet ipse Latinus. 
100 Te vero, mea quem spatiis propioribus aetas 
lusequitur, venerande puer, iam pectore toto 
Accipio et comitem casus eonplector in omnes. 



begleiten die Famil 
hNt and BetUnd seh 
re«taej {Ztvt Sph 
V. 31. Larem]. Die Laren «ind wachen aber den Bic 
vergötterte Menichenieelen , nelche t. 89. ^rieba] £ 

gegenbringend anf der 'Erde weilen schon Iliaa II t. SSE 
»USchutzgeUter desHanaes (vergl. anneit Abydoa aU 
N». 23 T. 41, Anm.}. Die Penaten des Priamoi gehörig. 
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Nuila meis sine te quaeretur gloria rebus; 
Seu pacem seu bella geram, tibi maxima rerum 

105 Verborumque fides. Contra quem talia fatur 
Euryalus: Me nuUa dies tam fortibus ausis 
Dissimilem arguerit; tantum fortuna secunda 
Aut adversa cadat. Sed te super omnia dona 
Unum oro: genetrix Priami de gente vetusta 

110 Est mihi, quam miseram tenuit non Ilia tellus 
Mecum excedentem, non moehia regis Acestae. 
Hanc ego nunc ignaram huius quodcumque pericli est 
Inque salutatam linquo: Nox et tua testis 
Dextera, quod nequeam lacrimas perferre parentis. 

115 At tu, oro, solare inopem et succurre relictae. 
Hanc sine me spem ferre tui: audentior ibo 
In casus omnes. Percussa mente dedere 
Dardanidae lacrimas; ante omnes pulcher lulus, 
Atque animum patriae strinxit pietatis imago. 

120 Tum sie effatur: 

Sponde digna tuis ingentibus omnia coeptis. 
Namque erit ista mihi genetrix nomenque Creusae 
Soium defuerit, nee partum gratia talem 
Parva manet. Casus factum quicumque sequentur, 

125 Per caput hoc iuro, per quod pater ante solebat: 
Quae tibi poUiceor reduci rebusque secundis, 
Haec eadem matrique tuae generique manebunt. 
Sic ait inlacrimans; humero simul exuit ensem 
Auratum, mira quem fecerat arte Lycaon 

130 Gnosius atque habilem vagtna aptarat eburna. 
Dat Niso Mnestheus pellem horrentisque leonis 
Exuvias; galeam fidus permutat Aletes. 
Protinus armati incedunt; quos omnis euntes 
Primorum m^nus ad portas iuv^umque senumque 

135 Prosequitur votis. Nee non et pulcher lulus, 
Ante annos animumque gerens curamque virilem, 
Muita patri mandata dabat portanda: sed aurae 
Omnia discerpunt et nubibus inrita donant. 
Egressi superant fossas noctisque per umbram 

140 Castra inimica petunt, multis tamen ante futuri 
Exitio. Passim somno^ vinoque per herbam 
Corpora fusa vident, arrectos litore currus, 
Inter lora rotasque vires, simul arma iacere, 
Vina sipiul. Prior Hyrtacides sie ore loeutus: 



▼. 113. inque salüfatätk] t= in* t tfitwt ata avtoig {äenKreiern) bIvcu 
9aluiatamqU€, tä ZnXa, 

V. 188. Vcrgl. No. 70 v. 89, Ad«. 

y. 130. Gifkosiu»] Strttbo X^ 4 ^ 16 v. 144. vina]. Der Dichter erwähnt 

(p. 481) nach Ej^horos: t&v dtoqmv noch einmal ausdrücklich des Wei> 
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145 Etiryale, audendum deitra. Nunc ipsa' Tocat res. 
Hac iter est. Tu, ne qua manus se atlollere oobis 
A tergo possit, custodi et consule longa; 
Haec ego vasta dabo et lato te iimite ducam. 
Sic memorat vocemque premit, simul ense superbi 

150 Rhamnetem adgreditur, qui Torte tapetilius altis 
Exstructus toto prullabat pectore somnum; 
Rei idem et regi Turno gratissimus augur, 
Sed non augurio potuit depellere pestem. 
Tres iuxta famulos temere inter tela iaceutes 

155 Armigerumque Remi premit aurigamque sub ipsis 
Nanctus equis ferroque secat pendentia colla; . 
Tum Caput ipsi aufert domino truncumque reiinqu 
Sauguine Bingultanteoi ; atro tepefacta cruore 
Terra torique oiadeat. Nee nun Laoijrumque Lau 

160 Et iuvenem Serranum. illa qui plurima nocte 
Luserat, insignis facie, mulloque iacebat 
Membra deo victus: felix, si protinus illum 
Aequasset nocti ludum in tucemquü tulisset. 
Inpastus ceu plena leo per ovilia turban» ... 

165 Suadet enim vefiana fames . . . manditqiLe trabitque 
Molle pecus mutumque metu, fremit ore crueqto: 
Nee minor Euryali caedes. Incensus et ipse 
Perfurit ac multam in medio sine nomine plebem, 
Fadumque Herbesumque subit Rboetuatque Ai>arjm 

170 Ignaros, ßhoeUtm vigilantem et cuncta vldt;nteni. 
Sed magnum metuens se post cratera legebat; 



ne», Gevrist mit Absicht — denn es 
gibt den SchlSoiet zd dem Veratänd- 
niss des folgenden IDrama, uif des- 
sen tragischen Ausgang er eben 
erst — ted aurae omnia diicerpunt 
— zam Voraiu hingewiesen hat. In 
Völlerei und Trunkenheit reriunken 
schlaft alle« bei den Rntnlern, selbst 
die Wachen. Die Strafe trifft sie 
darch die Hand der beiden edlen 
Trojaner anf dem Fnue: und wer 
l>edanert sie daram? Anderer Seit» 
ist aber dies Morden für dos Vor- 
haben des Nisns nnd Euryalus nicht 
bloss nberflässig, sondern sogar 
gefährlich. NiSQS dämpft die 
Stimme — aber wie leicht konnte 
durch das Stöhnen der Getroffenen 
einer der Schläfer erwachen, der 
muthiger war alsRhotasoder beson- 
nener! Dadnrch aber, das» beide 
TonDnlantererLeidenscbaftsich hio- 
reissen lassen, laden sieeine Schnld 



anf sich, welche ihren 
Untergang motiviert, 
dies unselige Morden fn 
t aatrophe herbei — dei 
würden beide reichlich 
haben so tief in den berg 
einzudringen , dass sie i 
nischen Reitern nicht m 
erb tickt werden. Wie seh 
Motivierane in der j 
Dichten gelegen hat, b 
nnr die Knnst, mit welel 
in dieErtäblung einachii 
deutlicher fast noch da 
and der lantlose Tod 
und besonders der Umst 
den Helm des znletz 
Messapns lom Werkzei 
rathes macht. Des Mii 
ben die Freunde sicher 
ech 
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Pectore io adverso lotum cui coniminus ensem 

Condidil adsurgeoti et mulla morte rccepit. 

Purpuream vomit ille animain et cum sanguine mist» 
175 Vina refert morieus; hie furto fervidus instal, 

■""""e ad Messapi socios tendebat; ibi ignem 
re extremum et religatos rite videbat 
re gramen equos: breviter cum talia Nisus ... 
enim nimia caede atque cupidine fem ... 
amiis, ait; nam lux inimica propinquat. 
rum eihaustum satis est, ria facta per hostes. 
vinim solido argento perrecta relinquuDt 
[ue traterasque simul pulcbrosque tapetas. 
lus phaleras RhamDetis et aurea biillis 
a, Tiburti Bemulo ditissimus otim 
mittit dona hospitio cum lungeret absens 
;us; ille buo moriecs dat habere uepoti; 
mortem belio Rutuli pugnaque politi;] 
rapit atque hunieris nequiquam forlibus aptat. 
galeatn Messapi habilem cristisque decoram 
. Exceduat castris et tuta capessunt. 
irea praemissi equites es urbe Latina, 
1 dum legio campis instructa moralur, - 
et Turno regia respousa ferebant, 
entum, scutati omnex, Volcenle magistro. 
e propinquabant castris murosque subibant, 
procul hos laevo flectentes limite cernunt 
lea Euryalum sublustri noctis in umbra 
lit inmemorem radiisque adversa refulsit. 
temere est visum. Conclamat ab agmine Voicens: 
riri. Quae causa viae? Quive esUs in armis? 
i tenetis iter? Nihil ilii tendere contra, 
eierare ftigam in Silvas et Sdere nocti. 
mt equites sese ad divortia nota 
atque binc omtiemque abitum custode coronant. 
fuit late dumis atque ilice nigra 
)a, quam densi conplerant undique sentes; 
per occultos lucebat semita calles. 
lum tenebrae ramorum aaerusaque praeda 
iuDt fallitque timor regione viarum; 
abit. lamque Inprudens eraserat hostes 
loces, qui post Albae de nomine dicü 
i ... tum rex slabula alta Latinus habebat ... 
itit et frustra absentem respexit amicum: 

trbe\. Ans Laurentom et ventU et fulminis acier alii (Aen 

ligLatinos aof da^DrSn- V, 319), hatte sich nicht mit Waffen 

naa Hnlfftroppen. beute beschwert. 
laeraij Nisaa, überhaupt 



- No. 71. — 

315 Euryale infelix, qua te regione reliqui? 

Quave sequar, rursus perplexum iter omne revohens 
Fallacis sävae? Siroul et vestigia retro 
Observata legit (lumisque sitentibus errat. 
Audit equos, audit strepitus et signa sequentum. 
220 Nee lottgum in medio tempus, cum clamor ad au 
Pervenit ac videt Euryalum, quem iam manus od 
Fraude loci et noctis, subito turbante tumultu, 
Oppressum rapit et conantem plurima Trustra. 
Quid faciat? Qua vi luvenem, quibus audeat am 

225 Eripere? an seae medios moriturus in ensea 

Inferat et pulcbram properet per volnera mortem 
Ocius adducto torquens hastije lacerto, 
Suspiciens alLum, Lunam sie voce precatur: 
Tu, (lea, tu praesens noslra succurre labori, 

230 Aetrorum decus et nemorum Latonia custos. 

Si qua tuis umquam pro me pater Hyrtacus aris 
Dona tulit, si qua ipse meis venatibus auxi 
Suspendive tholo aut sacra ad fastigia flii: 
Hunc sine me turbare globum et rege tela per ai 

235 Diserat, et toto connisus corpore ferrum 

Conicit: hasta volans noctis diverberat umbras 
Et venit aversi in tergum Sulmonis ibique 
Frangitur ac fisso iransit praecordia ligno. 
Volyitur ille vomens calidum de pectore flumen 

240 Frigidua et longis singultibus iiia puUat. 
Diversi circumspiciunt. Hoc acrior idem 
Ecce aliud summa telnm librabat ab aure. 
Dum trepldant, it basta Tago per tempus titrumq 
Stridens traiectoque haesit tepefacta cerebro. 

245 Saevit atroi Voicens nee teli conspicit usquam 
Auctorem nee quo se ardens inmittere posslt. 
Tu Umen interea calido mihi sanguine poeaas 
PerBolves amborum, inquit; simul ense recluso 
Ibat in Eurjalum. Tum vero exterritus, ameng 

250 Conclamat Nisus, nee se celare tenebris 

Amplius aut tantum potuit perferre dolorem: 
Me, me! Adsum qui feci. In me convertite ferr 
Rululil Hea frauB omnis; nihil iste nee ausug. 
Nee potuit: caelum hoc et conscia sidera testor. 

255 Tantum infelicem nimium dilexit amicum. 

V.230. i^(ilo>i>a]vergl.No.36T.Tl, nie Vergil im 6. Bwsh 

Anm. — dem Freunde grade 

T.249. amtn*^. Di« verzw«ifiiiDgs- klar entschlossene GeUl 

volle Aafregtiiig enclieint noch er- den ersten Pr«s des Wi 

schntUrnder, wenn man bedenkt, schafft hat. 
dut es derselbe Nisas ist, welcher — 
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Talia dicta dabat: sed viribus enün adactus 
TraDsabüt costas et Candida pectora rumpit. 
Volvitur Euryalus leto, pulubrosque per artus 
It cmor, ioque biitneros cervix coDlapsa r«cuinbtt: 
) Purpureus veluti cum flos succisus aratro 
Languescit morieiis li^sove papavera collo 

■e Caput, plufia cum fortu gravantur. 

IS niit in medios eolumque per omnea 

em petlt, in solo Volcenle moratur. 

ürcum glomerati hostes btnc commiuus atque hinc 

ant. lustat non secius ac rotat ensem 

Hirn,' donec Rutuli clamantis in ore 

t advereo et moriens animam abstulit hosti. 

[per exanimum sesC' proiecit amicum 

US placidaque ibi demum morte quievit. 

matt ambo! Si quid mea carmina possunt, 

ies umquam memori vos egunet aevo, 

)mus Aeneae Capitoli inmobile saium 

, imperiumque pater Romanus babebit. — 
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Mincio 68, 24. 
Minoa 18, Einl.- 62, 19 
Misenam Yorgebii^e 5T, 
Miaenns 67, 1. 
Mithridatea 38, 39. 
montea aqnamm 26, 19. 
Margen auf Wartung 40, 2 
Mne 56, 6S. 
Muaeum 63, 16. 
Mygdonü cadi 60, 8. 
Mya 55, 14. 
mystae 2, 118. 

KsvaÜB Apollo 60, Einl. 
NaiOB 70, 1. 
Neaera 48, 6. 
Neapel 1, 51— Verg. Eii 
Nemesia Göttin 64, 35. 
Nemesis Tib. Einl. (8. 7 
Neoklides 37, 69. 
Nepbthi 56, 41. 
Neptnnia inoenia 65, 41. 
Nereua 60, 25. 
Nero 39, 1. 
Nestor 33, 68. 
Nicaea 67, 6. 
Nilqnellen 44, 24. 
Ninus 56, 21. 26. 
Nirena 67, 27. 
Hisns 71, Einl. — 71, 211 
Nomos 64, Einl. — 70, Ei 
Nnma 36, 106. 
Namantia 62, 30. 
Nyaa 70, 175. 



Octavins 23, 5. 
Octoberpferd 69, 19. 
Oeta 51, 32—64, 14. 
OiagroB 21, 21. 
OkeanoB 71, Einl. 
Olympia 51, 68. 
Olympiade 1, 96. 
Olympos 53, 33. 
OniplialoB 64, Einl.— 70, 



Phaeacis 38, 1. 

Phaeakeu-Iniel 38, 1. 

Phaenomena IS, 16 — 39, 67. 

Fhaeton 29, 30. 

PharcB 43, 30. 

Pharaalus 6S, 37. 

PheidLBB G5, 15, 
;S. 126) —63, Pheneoa 64, 67. 

£iiil. PbiladalphoH 51, 2 — 63, 16. 

Philetas allg. Eial. (S. 2) — 51, 2. 

Philippos 66, 40—62, 39. 

Philoktetes 37, 5—51, 32. 
(8, 2) — 5. 6 Philomele 37, 39. 
Einl. (S. 97). Pbinens 53, 41. 
. {S. 7). Phlogra 56, 48—56, 87. 

Phraatea 52, 13. 

Phrjgia minor 67, 4. 

Phrjgischer Marmor 49, 13. 

0, 1, Phylace 20, 37 — 64, 33. 

Phylacidas 20, 37. 

Phyto 47, 66. 

pignora Veatae 17, 17. 
:, 98. PindoB 53, 33. 

Piraena 5S, 16. 
-71, 69. Pirenis unda 37, 75. 

Pirithooa 23, 66. 

Pisa 50, I. 

6, 14. Pistor lapiter 17, 46. 

Plania Tib. Einl. (S. 78). 
Plato 58, 17—64,99. 
PodaLeirioe 37, 5. 
Poeantina heroa 37, 5. 

7. politische Elegie allg. Ein]. (8.1.2). 
Poljdamas 51, 29. 

Poljneikes 53, 41. 

Pompeia domus 40, 9. 

Cn. Pompeins 56, 36. 38. 
iL (8. 144). S. Pompeiiu 40, 1. 

PoDticuB 1, 47. 

Pontus Eniinas 32, 28. 

Porcina Latro Qvid. Einl. (8. 6). 

PraeneBte Tib. Einl. (8. 7S). 
78). PraiiteleE 56, 16. 

Uli. PriamoB 69, Einl. — 71, Einl. 

Prognostica 39, 67. 

Prologos 64, Einl. 

PrometheoB 53, 7. 

Propertius allg. Einl. (8. 2} — 
S. 97. 

ProtesilaoB 20, S7 — 61, 32. 

1, 30. pnidentia Ithaci (Uliiis) 37, 33. 
. (8. 1). Ptolemiler 66. 40. 

PtolemaioB Philadelphos 51,2—63, 

16. 
Pydna 62, 39. 
Pjlii dies 33, 62. 
Pyrrhas 56, 60. 
Pythsgoras 28, 62. 
Python 60, 35. 



aoiDctia gens 59, 26. 
uindeciDiviri 17, Binl. 
Qninqnstraa 1, IS- 
Qainta Claudia 62, 58. 
QaintilinB Tarua Cat. Einl. {ä. 126). 
Quirinalia 12, 22. 

Basieren erstes 1, 53. 

— Sitt« 46, 33. 

relegatio Oni. EidI. (S. 7, Anm.). 

Bamedla amoria Ovid. Giitl, (S. 7). 

Beaas 61, 39. 

Bex 61, 52, 

Rbea 7, 1. 

Bhadamanthja 63, 19. 

Bhamnaa 64, 35. 

EhoetuB 71, 144. 

Kadiae 19, 19. 

Rückkehr der Griechen 54, 36. 

Raine 37, 63. 

Ruminalis arbos 7, 30. 

EatiliBs Euftis 37, 63. 

Sabbath jadischer 43, 18. 
Sacerdos (poeta) 27, 4—51, 2. 
Salami! 37, 80. 
Samias (Pythagoras) 28, 62. 
Sappho Cat. Einl. (8. 136, Anm. 
S. 127). 
Sarmaten 26, 6—31, 65. 
Saturn (Stern) 43, 18. 
Saaromatae Sg, 6. 
Scaeae arces 55, 39. 
scatae Cai 59, 9. 
Scepais 38, 39. 
Scipio 62, Einl. 

— Aemilianns 62, 30. 
Scribonia 62, Einl. 
Scribonios Libo 62, Einl. 
Scylla 70, 103. 
Segesta 71, 43. 

SerairamiB 44, 18—56, 21- 26. 

Seneca Ovid. Einl. (8. 6) — 39, 1. 

Septem Trionea 26, 29. 

Sevilla 68, 26. 

Sibyllen 47, 65. 66. 

Sib;lliniscbe Bücher 47, Einl. 

8ilTanns 42, 14. 

Silvia 7, 1, 

Simouidea all^. EM. {8. 2), > 

Sirmio Cat. Einl. (8. 126). 

siatmm 43, 24. 

Skamandros 71, Ginl. 

Skythen 28, 6. 

Slawen 28, 6. 

sodalicinm ins 1, 16, 

Sokratea 19, 16 — 55, 12 — 58, 17. 

Soli 19, 16. 

Solon allg. Einl. (8. S)— 30, 42. 



Sophokles 19, 15. 
Speke 44, 24. 
Sphragia 64, Einl.- 70, Ei 
spolia opima 61, Eiol. 
S. P. Q. (E.) 71, 17. 
Strophe elegiache: allg. Ei 
eaaaoriae Ovid. Einl. (S. i 
aubscriptor 25, 3. 
Snillitu 80, 1 — 39, 1- 
Saimo Ovid Einl. (8. 6). 
Salmonenses 3B, 49. 
saovetaurilia 46, Einl. 
Snpereqaani 38, 49. 
Syphai 66, 59. 
Syrtia 38, 9 — 70, 103. 

Tuenarischer Marmor 49, 

49. 
Tainaron 6, 1. 
Tana'fs 29, 19. 
TantaloB 34, 13. 
Tarpejischer Felsen 59, 7. 
Tarqninins 47, 65-69, 45 
Tarso» 44, 13. 
Tartaroa 62, 4. 
Tatiaa 35, 105. 
Taorische Opfer 35, 58. 
Tauroa 44, 13. 
Tegea 6, 3. 

Terentina Varro 19, 21. 
Terpander 64, EInl. 
TeakrOB 59, Einl. — 71, Ei 

— der Salami nie r 37, 30. 
Thebais 1, 47. 
Theben'B Gründang 61, 3ä 

— OrUndungaaage 33, 53. 
Tbemis 64, 109. 
Tbemistokles 37, 69. 
Theognis allg. Einl. (8. 2) 
Tberiaka 1, 44. 
Thermopylae 64, 14. 
Thersites 20, 37. 
Theseaa 33, 66. 

TbetiB 70, Einl. 
Tbrasybnlos 17, 31. 
threaetiscbe Elegie allg. . 

Tiberinus 7, 7. 
Tiberlus 35, 104 — 39, 1. 
TibuHna »Ug. Einl. (S. 2)- 
Tibull's Grabschrift 43, 53 
Tibar Tib. Einl. {8.78)-4 
Tityrns 19, 26. 
Tmoloa 57, 28. 
Toast 46, 29. 
Todtenopfer 65, Einl. 
Tomi's Griindungssage 26, 
Tomiten 26, 4 — 38, 16. 
Trioacria 64, 13. 
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V»ra8 Cat. Einl. (8. 126). 
TenU CBrdinaleB 25, 27. 
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Victoria (Schiff) 68, 36. 
TicHB Cyprius 13, 19. 

Vindona 16, 39. 
Volesna 35, 106. 
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Volnmnia 19, 30. 


= allg 


Einl. 


VolomniuB Entrapelns 19, SO. 
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Wahrsager 43, 11. 

Xenes 64, 14. 

ZsphTTiis 25, 28. 
Zethos 63, 13. 
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ZenBtsmpel in OlTmpia 61, 68. 
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Zopyroa 14, 10. 






Bi9vvla 67, 6. 
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Bof/ias 54, 13. 
rn^vivjK 6, 1-57, 4. 
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Jiävväos 70, 199, 






^olüvtia 71, 49. 






S^llTiavov 2, 66. 



'EXtytia allg. Einl. (S. 1). 
heyeCa all^. Einl. (8. 1). 
iUytiov allg. Einl. (8. 1). 
«tycs allg. Einl. (8. 1). 
"EUuoi 51, 29. 
iwiniideiov 62, Einl. 
initpwvTiiia 71, 37 1. 
Jqya nal •^ftiqai 33, 33. 
"Epnos 67, 28. 
'EfisiUa 10, 6. 

ZävMlr) 3. G6. 

Zfvs maax^övios 62, 19. 

— 'OlofimoG (Statue) 65, 15. 
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NietiJfi 57, 27. 


Zfi9os 63, 16. 


»■ouoi 64, Einl. 




Nvna 70, 199. 


Tr&os Mg. Einl. (S. 1). 




'Hoi'at 62, 25. 
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'HoioSog 39, 55. 
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O^ocnrßr« 31, 65 


©£fitffTo«l^S 37, 69. 


Otzv 64, 14. 


etoyovicc 62, 26. 
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»lefKOTvlai 64, 14. 


"Olti/iinoe 53, 33. 


■»vov 64, 45. 


"OnTjQog 39, 65. 


'I*)j 51, 27. 




'/jjaaw 37, 76. 
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lUa 7, 1. 
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"fitiios 63, 13. 


'Iztopia 70, 175. 


JTijlfog 37, 73. 


'Itpiyivua 36, 62. 
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HivÄQg 53, 33. 


KKn(>ai06 63, 16. 


mSalfietos 37, 


ÄaljiJj 56, 19. 


ilövio; 60, 25. 


Xivmßoe 56, 39. 


ngaiTiailaog 20, 


JTu^iiecvs 64, 35. 


Jlo&ayo'ecs 28, ( 


XtyxQmi 68, 11. 


JltiZct 64, 14. 


KSBOtBqJtOV 71, 40. 
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'Paiivois 64, 35. 
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JCogtivHa 70, 175. 




ÜTojJs^itS 51, 87. 


SavQOnätai 38, 


«eoMOE 60, 74. 


af»ieo!fi(s 56, 21 
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exilri 58, 16. 
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AäSm' 64, 67. 
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^soxaiag 56, 69, 
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